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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbettage
Für nicht verlangte Einsendungenan Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagnerische UnioersitSts-Buchdruckerei in Innsbruck,
Lrlerjtrabe 5. — Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Vergland ".
gernruf : « chriftleltmr» Rr . 75» w F «mr«s: DerwaltmrgR». Kl
Bszergspreise: Am Platze monatlich in den Abholsteklen§ 4.20, mit Zustellung ins
Haus £ 4,60 . Einzelnummer 20 Groschen . SoNntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzulendung monatlich S 4.60 . Deutschland monatlich S 5.— ; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Poftzufendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 52.677.

Wiener Büro r Wien, I., Nibelungengasfe4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29. Die Bezngsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete BezugsoerhAtnis währt bis zum
Ende derjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nunmier kenntlich gemacht.

Nummer 109 Freitag , den 14. Mai 1926 73. Jahrgang
Vochenkalender : Montag , 10. Isidor . Dienstag , 11. Eangolf . Mittwoch , 12. Pankratius . Donnerstag , 13. Christi Himmelst Sero . Freitag , 11. Bonifazius . Samstag , IS. Sophie . Sonntag . 16. 6. Ex . Iah . v. St.

l« «
BIM StrOMMe. - Bllwli UM Dos SM und Die innere St« .

Witt«es Söftinettea» j.
KB. Berlin , 13. Mai.

Das Wolfföüro erfährt von der polnischen Grenze aus
zuverlässiger Quelle:

Gestern nachmittags ist in Warschan eine Revolu¬
tion ansgebrochen . Es kam z« Stratzenkcimp-
fen,  wobei cs viele Tote  und Verwundete gab. Die
Truppen Pilsudskis  besetzte« das Schloß, das Mi-
nisterpräsidinm «nd das Ministerium des Aenßern nnü
marschierte« «ach Belvedere. Das Kabinett ist zu-
rttckgetreten.  Eine Präsidentenkrise ist wahrschein¬
lich. Die telephonische Verbindung mit Warschau ist
unterbrochen.

Marschall Pilsudski marschierl mit vier
Regimentern gegen Warschau.

KB. Warschau, 12. Mai.
Bier dem Marschall Pilsudski ergebene, in Ktelce und

Stedlec garnisonierenöe Regimenter in der ungefähren
Stärke von 2000  bis 2500 Mann , haben sichg e g en d ' e
Regierung einpört  und marschieren gegen die
Hauptstadt. Sie stehen gegenwärtig im Militärlager
R emb e r t o w, unweit der Vorstadt Prag «. Die Brücken
zwischen Praga und Warschau sind gesperrt  und durch
regierungstreue Truppen , Panzerwagen und Artillerie
besetzt.

PUsudskis Billa von Banden beschossen.
Wie die Korrespondenz„Warczawiauka" meldet, bat in

der verflossenen Nacht eine bewaffnete Bande den Wohn¬
sitz des Marschalls Pilsudski in S u l c i o m e kangegriffen
»rud beschossen. Eine Abteilung des in der Nähe
von Sulejowek stationierten 7. Ulanen-Regiments
vertrieb die Angreifer, wobei es auf beiden Seiten zu
Gew ehrfeuer  kam. Aus die Nachricht von dem Ileber-
sall in Sulejowek meuterte  die Garnison in Nembertow
(in der Nähe von Warschau), wo sich die Zentrale des
militärischen Ansbildmigsdienstes befindet.

" Einzug Pilsudskis in Marschau.
Die um 6 Uhr erschienenen Extraausgaben der Blätter

welderi, daß Marschall Pilsudski um 4 Uhr uachnrtttags
tu einem offenen Wagen, begleitet von einer Schwadron
Kavallerie und Zwei Bataillonen Infanterie , in Warschau
eingezogen sei. Auf die Nachricht von diesen Vorgängen
sei das Gebäude des Ministerratsvräsidinms von starken
Polizeiabteilungen besetzt worden. In der Stadt herrsche
große Erregung.

Nach hier vorliegenden Berichten ans Polen ist Mar¬
schall Pilsudski in Warschau  Herr der Lage. Dagegen
haben sich die Provinzbehörden für Witos  er¬klärt.

Pilsudski fordert den Rücktritt der Regierung.
Kurzer Waffenstillstand.

KB. Prag , 13. Mai . Die „Prager Presse" vom 1.4. Mai
Reibet aus Warschau: Die durch den Einmarsch der An¬
hänger des Marschalls Pilsudski in Warschau gestern
abends geschaffene Lage ist bis zur Stunde, Mittag, den
18. Mat, unverändert. Als Pilsudski gestern, von Osten
kommend, an der einzigen Straßenbrücke, die vom Vor¬
ort Praga nach Warschau führt, erschien, wurde ihm eine
schwache Truppenabtetlung unter Führung des Adjutan¬
ten des Kriegsministers Malczewski eutgegengestcllt und
es kam zu einem kurzen Waffenstillstand.  Die
Regierung suchte im Namen des sich in Belvedere befind¬
lichen Präsidenten der Republik, Wojcziechowski,
oen ersten Marschall Polens , zum Rückmarsch  zu be¬
wegen und ließ die Offiziere feiner Abteilung auf Me
'Mgen einer Erhebung gegen die gesetzliche Regierung
aufmerksam machen.

PUsdnski antwortete mit der Aufforderung an die am
Tage vorher vom Präsidenten beeidete Regierung Wi-
t os, sofort zu r ü ckzu t r e t eu, damit unter Führung
einer starken Hand die Bildung eines überpar¬
teiliche n Kabinetts  von Fachmännern dnrchge-fuhrt werde.

Tie Verhandlungen endeten ergebnislos  und
Pilsudski vollführte seinen Eintritt in die Hauptstadt mit

wybet MH einigen kurzen ZäMen in

der Nähe des Schlosses Sie R e gt e ru n g st ru pp e n
überwältigt  oder znrückgcdrängt wurden. Die Leute
Pilsudskis durchzogen sofort die Hauptstraßen und er¬
reichten am anderen Ende der Stadt das Belvedere, das
jedoch im Besitze des Präsidenten blieb. Die Zitadelle soll
sich in den Handel! des Kriegsministers befinden, der
Panzerautos und bewaffnete Aeroplane bereit hält, falls
es zu Kämpfen koinmen sollte.

Nene Verhandlungen.
Die Aktion Pilsudskis  war nach Besetzung eini¬

ger Ministerien und des Hauptbahnhofes vorläufig
beendet  und es setzten neue Verhandlungen ein, in
deren Verlauf sich Sejm-Marschall Ratay  bisher ver¬
geblich bemühte, einen Vorschlag zu machen, der eine
friedliche Beilegung  der Staatskrise ermöglichen
würde. Pilsudski fordert  in politischer Beziehung
Garantien für die Befreiung der beiden wichtigsten Res¬
sorts für Krieg und für Aeutzeres von jeder Schwankung
unter parteipolitischen Einflüssen, wie er sie von der
nenen Regierung befürchte. Der Kriegs- und der Außen¬
minister hätten auch schon in den ersten Stunden ihrer
Amtstätigkeit arr den wichtigsten Stellen wichtige Ber-
änderungen vorgenommen, so daß die Stabilität der Hee¬
resorganisation und der äußeren Politik bedroht  sei.

Die Regierung zieht sich ins Belvedere zurück.
Die Regierung ist bet Einbruch der Dunkelheit aus

dem Palais des Ministerrates , das früher dem russischen
Generalgvuverneur gehörte, in das Belvedere übersiedelt,
wo Sie Präsidentenwache und alle regternngstreuell
Truppen konzentriert sind. Außer den Panzerwagen
stehen zur Verteidigung  zwei leichte Batterien zur
Verfügung. Die ungedeckten Parkanlagen , die das Bel¬
vedere von allen Seiten umgeben, sind der Schauplatz
v o n K ä m p f e n, die zur Stunde m i e d e r b e go n n e n
wurden. Die innere Stadt  ist in der Hand Pilsuds¬
kis, der seinen Stab im sächsischen Palais versammelt bat.
Mehrere höhere Offiziere, die als Anhänger Pilsudskis
Dienstag abends wegen Teilnahme an Demonstrationen
verhaftet worden waren, sind befreit worden.

Die Maßnahme« der Regierung.
Die Regierung sucht sichtlich die Verhandlungen in die

Länge zu ziehen, um Zeit für die Heranziehung von Ver-.
stärkungen zu gewinnen. Kricgsmtnister Malczewski
hat den militärischen Schutz der Regierung dem neu-
ernannten Gouverneur von Warschau, Dzierza-
nowski,  übertragen . Die Fliegerabteilnug von Mo-
kvtvw  hat sich der Regierung zur Verfügung gestellt,
ebenso das P o sen e r Regime  n t, das seit gestern nach
Warschau unterwegs ist. Der Telephon verkehr
wurde im ganzen Lande  u n t e r b r o chen, um di»
Mobilisierung der Anhänger Pilsudskis zu verhindern.

Ein schwerer Fehler Pilsudskis.
Pilsudski hat den Fehler  begangen, auch die soziali¬

stischen Führer in seiner jüngsten Kundgebung vor den
Kopf zu stoßen, so daß die Regierung mit der Aufrechi-
erhaltung des Eisenbahnverkehrs rechnen konnte. Die
Hauptstadt  ist in  Erwartung entscheidender Kämpfe
um Mitternacht so gut wie a u s g e sto r b e n: nur Trup-
penabteilungen, deren Offiziere, das Legionärabzeichen
tragen, durchziehen die Stadt.

Pilsudski will keine Militärdiktatur.
TU. Warschan, 13. Mai, Warschau ist in den Händen

des Marfchalls Pilsudski.  In verschiedenen Stadt¬
teilen Warschaus kam es zwischen den Angreifern und
Regiernngstrnppen zu heftigen Feuergesechten, bei denen
cs bedeutende Verluste ans beiden Seiten gab. Um die
Zitadelle und die Kadettenschule waren gestern vormit¬
tags nochheftige Kämpfe  im Gange. Pilsudski er¬
klärte, er ivolle keine Militärdiktatur  errichten,
es Handle sich nur um eine bcwasfnete Manifestation ge¬
gen die Regierung Witos.

Flucht der Regierung.
TU. Berlin , 14. Mai . Nach den neuesten Meldungen ist

die polnische Regierung nach Skierievice  geflüchtet.
. MegsufiMex der«Witos-Ne§jermis" SM einen

Aufruf erlassen, tn dem er den Verrätern den Kamps an-
sagt. Sämtliche regierungstreuen Regimenter sind zum
Marsche nach Warschau alarmiert worden. Die Regierung
hofft, durch diese Truppen Warschan besetzen zn können.

Me Ursache der Revolution.
Ter Kampf zwischen Pilsudski  und der national-

demokratischen Partei dauert schon mehr als drei Jahre.
Im Jahre 1923, als Sikorski  Heeresminister wurde,
hat man Pilsudski ans der Armee herausgeörängt und
ihn vollkommen kaltgestellt. Pilsudski, der sehr zahlreiche
Anhänger unter den Offizieren der polnischen Armee be¬
sitzt und ein entschiedener Gegner der Politik der Natio¬
naldemokraten war, betätigte sich zwar seit damals in der
Oeffentlichkeit nicht, aber seine Parteigänger boten bei
jeder Gelegenheit alle ihre Kräfte aus, um Pilsudski wie¬
der eine führende Stellung in der Politik zu erobern.
Die Gegensätze zwischen den herrschenden politischen Par¬
teien und den Pilfirdski-Anhängern vertieften sich immer
mehr. Pilsudski ist ein entschiedener Gegner der russischen
Politik der letzten polnischerr Regierungen und ein An¬
hänger jener englischen und französischen politischen Rich¬
tung, die mit Sowjetrußland nichts Gemeinsames Habenwill.

Als das Kabinett Witos  vor einigen Tagen zur Re¬
gierung gelangte, verschärften sich die Gegensätze noch
mehr, da Witos gemeinsam mit Sikorski seinerzeit Pil¬
sudski aus dem Heere verdrängte. Witos ist der Mann
der Nationaldemokraten, und für die Anhänger Pilsudskis
bedeutete diese Regierung die oifene Kampfansage. Da sich
die finanzielle und wirtschaftliche Krise tn Polen weiter¬
hin komplizierte und Pilsudski der Ileberzeugung ist, daß
nur eine starke Hand  die verworrenen Verhältnisse
in Polen klären könnte, schien der Zeitpunkt für einen
offenen Kampf mtt Witos gegeben.

Den unmittelbaren  A n l a ß zum revolutionären
Vorgehen gegen die Regierung gab die Beschlag-
nah  m e e i n i g e r Z e i t u n g en, die ein Interview mit
Pilsudski brachten, das schwere Angriffe gegen Witos
enthielt. Die Nachricht von der Beschlagnahme erregte im
ganzen Lande ungeheure Entrüstung imd Pilsudski sab
den Augenblick für gegeben, um losznschlagen. Wie ans
den letzten Nachrichten zn ersehen ist, ist Pilsudski in War-
schan auch Herr der Lage geworden.

Selbstmord des ehemaligen Kriegs«« ui sters Sosnkowski.
Posen, 14. Mai . (Priv .) Der hiesige Korpskommandmü

und ehemalige Kriegsminister Sosnkowski  soll Selbst-
mord verübt haben. Sosnkowski war während des Welt¬
krieges Adjutant Pilsudskis.

Demonstrationen in Posen.
Tll . Berlin , 15. Mai . In Posen  fanden gestern groß«

Demonstrationen  statt , bei denen zum Marsche
n a H W a rscha  u ausgefordert wurde. Gestern nachmit¬
tags versuchten einzelne Truppenteile in Krakau  einen
A u f sta n d, der aber u n t e r ö r ü cki wurde.

MSeneroif eil in WM Met.
KB. London, 12. Mai . (12 Uhr mittags .) Das Reuterfche

Bureau teilt mit: Der Streik ist beendet.
Die Wiederciustellnng der Streikenden.

KB. London, 12. Mai . Heute abends hat - te Regierung
ein offizielles üonnnuniqnee veröffentlicht, in dem es zur
Frage der Wiedereinstellung  der Streikenden
heißt: Die Regierung hat kein Machtbefugnis, die Arbeit¬
geber gu zwingen, alle Ausständigen wieder einzustellen.
Indessen sei ans die vom Premierminister in seiner Un-
hauserklärung ansgedrückte Hoffnung binqewiesen, daß
man die Arbeit im Geiste des Zusammenwirkens wiederaiff-
nehme und allen Groll und alle Rachsucht  beiseite
lasse. Am besten werde es sein, wenn die verschiedenen
Gewerkschaften sich sofort mit den betreffenden Arbeit¬
geberverbänden in Verbindung setzen, um eine befrie¬
digende Regelung  zustande zu bringen.

Anznfriedenhsik mit dem Streikabbruch.
Gegcnweisnngen.

KB. Lsndrn, 13. Mai . Das Exekutivkomitee des Natio-
nalverbandes der Eisenbahner, der Gewerkschaft der Ma¬
schinisten und der Bereinigung der Büroangestellten der
Eisenbahnen, die mit dem Beschluß des Gewerkschafsrates
sich nicht einverstanden erklärt hatten, haben beschlossen,
dem gesamten Eiscnbahnpersonal  den Befehl zu
erteilen, den Streik fortznsetzcn,  bis sie ausrei¬
chende Versicherungen betreffend die Wtederemstellnna der
Streikenden erhalten würden.

'[
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TU . London , 13. Mai . In den Londoner Arbeiter-
vierteln  herrschte gestern über den Abbruch des Streiks
eine erbitterte Stimmung.  Große Temonstra-
ttonszüge bewegten sich durch die Straßen . An verschie¬
denen Stellen „rußte die Polizei eingreisen . 40 Personen
wurden verletzt.

Unruhen und Zusammenstöße.
KB . London , 13. Mai . Im Stadtviertel Poplar hat die

Polizei Streikende , die , unzufrieden mit der Einstellung
des Ansstandes , sich vor dem Büro der Gewerkschaften an-
gesammelt hatten , zerstreut , wobei etwa 40 Personen
verletzt  wurden . In Ilford  haben die Gewerk - j
schäften beschlossen, den Streik fortzusetzen,  da die j
allgemeine Omnibusgesellschaft sich weigerte , Ausständige,
die verhaftet morden waren , wieder auszunehmen , und da
die Nvurth Eastern -Bahn Streikende nur auf Grund
eines neuen Abkommens wieder einstellen will . In H n l l
baben die Transportarbeiter und die Eisenbahner be¬
schlossen, die Arbeit nicht wieder ausznnehmen.

Im Kvylengebiet von T o n c a st e r versuchten gestern
nachnsittags etwa 300 Bergarbeiter , den Straßenverkehr
aufzuhalten , wobei sie einen Zeitnngstransport überfielen
und mehrere Lastautos plünderten . Ein starkes Polizei¬
aufgebot zerstreute sie. Etwa 80 Bergarbeiter wurden
verhaftet , 15 Bergleute zu je drei Monaten Zwangs-

-KB. Berlin , 12. Mai . s
Der Reichstag hat de« demokratischen Mißtrcmens-

antrag gegen den Reichskanzler Dr . Luther  wegen der
Erlassung der Flaggenverordnung mit 178 gegen 146
Stimmen bei 1V3 Stimmenthaltnngerrder  Deutsch-
nationalen und der Völkischen angenommen.

Daraufhin hat das Reichskabinett die Gesamtdemission
beschlossen. Das Kabinett betrachtete den demokratischen
Antrag , der zur Annahme gelangte , zwar nicht als ein
Mitztranensvoinm im Sinne der Verfassung , glaubte aber
doch, die Konseanenzen ziehen z« müssen.

, Die Demission angenommen.
Ter Reichspräsident hat die Demission des Kabinetts

Luther entgegengenommen  und gleichzeitig den
Reichswehrminister Dr . Getzler  als dienstältesten
Reichsminister zum Stellvertreter des Reichskanzlers be¬
stellt und mit der Geschäftsführung beauftragt.

s Keine weitreichenden Folgen.
Das Ergebnis der Abstimmung im Reichstage wird all¬

gemein so ausgesatzt , baß es ein persönliches Miß¬
trauen  gegen den Reichskanzler Dr . Luther und nicht
gegen die Gesamt re giernng als solche bekunde . Wenn nun
auch das Gesamtkabinett dem Reichspräsidenten seine De¬
mission a » geboten hat , wird dennoch damit gerechnet , daß
die Besetzung der meisten Ministerien dieselbe bleiben
werde wie bisher , lediglich mit dem Unterschied , daß aus
dem ReichSkanzlerposten ein Wechsel cintrcten werbe.
Man glaubt in Parlamentarischen Kreisen , daß ein Mit¬
glied der deutschen Bolkspartet  um Ueber-
uahme der Regierungsbildung ersucht werden wird . Da
Tr . Strescmann  es abgelehnt hat , Reichskanzler zu
werden , werden die Abgeordneten C n r ti u s und Scholz
genannt.

Die von linksrepublikanischer Seite betriebene Schaf¬
fung einer großen  K o a l t t i o n scheint keine  A u s -
s i ch t auf Berwirklichnng zu haben . Eoeusowevig glaubt
man an eine Verbreiterung des Kabinetts durch Eiube-
ziehnng der Deutschnationalen . Daraus ergibt sich, daß
die parlamentarische Basis der um » Regierung die
gleiche sein wird wie die der verflossenen und daß der
Kanzlersturz keine  besonderen weitgreifenden politi¬
schen Folgerungen  nach sich ziehen wird.

Hindenburgs Dank an Dr . Luther.
TU . Berlin , 14. Mai . Reichspräsident von H i n d e n -

bürg  hat an den bisherigen Reichskanzler Dr . Luther
ein längeres Handschreiben gerich -et, worin er ihm für
seine unermüdliche pflichtgetreue Arbeit dankt  und ans-
spricht , daß die Geschichte unter den Männern , denen
Deutschlands Wiederaufbau zu danken ist, Dr . Luther mit
an erster Stelle  nennen werde.

Besprechung Dr . Geßlers mit den Parteiführern.
TU . Berlin , 15. Mai . Dr . Getzler  hatte Donnerstag

nachmittags eine erste Besprechung mit den Flihrern der
bisherigen Regierungsparteien , die jedoch noch zu keinem
greifbaren Ergebnis führte , da heute die Stellmrguahme
der Fraktionen herbcigeführt werden muß . Den Demo¬
kraten wurde erklärt , daß sie zunächst  den Flaggen-
erlaß als gegebene Tatsache anerkennen mutzten wenn
sie auf ihr Verbleiben in der Regierungskoalition Wert
legen.

lulMng ciis« 8m MM»
in« in.

KB , Berlin , 11. Mai . Der Polizeipräsident teilt mit : In
den letzten Stunden haben sich die Anhaltspunkte für
Unternehmungen , rechtsradikaler  Elemente in so
bedrohlicher Weise vermehrt und zur Gewißheit  ver¬
dichtet , daß die Polizei zu Schritten gezwungen war , die
über das Maß sorgfältiger Beobachtung hinansgingen.

Die Polizei hat deshalb eine ganze Reihe von Haus-
d u r chs n n g e n bei den in Frage kommenden Per¬
sönlichkeiten  und Verbänden der Rechtsradikalen
vorgenommen . Das bei den Hansdurchsnchnngen Vorge¬
fundene Material , das noch nicht abschließend gesichtet
werden konnte , hat bereits klar erwiesen , daß sich die
politischen Verbände mit politischen Kampfaufgaben be¬

arbeit verurteilt , weil sie gemeinsam ein Lastauto gewalt¬
sam angehalten , schwer beschädigt , die Ladung auf die
Straße geworfen und den Autolenker mißhandelt hatten.

Sabotageakte.
KB . London , 13. Mat . Gestern morgens wurde ent¬

deckt, daß der Versuch gemacht worden war , die Haupt¬
eisenbahnstrecke  zwischen Edrnbourgh und
Glasgow  mit Hilfe von Grubenexplostvstossen in die
Lust zu sprengen.

Eine Botschaft des Königs.
London , 12. Mai . Der König hat heute unter der Ueber-

schrist „A n m c t n B v l E" eine Botschaft cm die Nation
gerichtet . In der Botschaft heißt es:

Die Nation bat eine schwere Zeit hinter sich. Der Gene¬
ralstreik ist zu Ende . In einem so wichtigen Augenblick
mutz das ganze englische Volk der schwierigen Lage ent¬
gegentreten . Dies erfordert die Zusammenarbeit aller
willigen Männer im ganzen Lande . Es werden noch
Schwierigkeiten  auftauchen , die aber bei gutem
Willen überwunden werden können . Wir müssen zu einem
Zustand geordneten sozialen Friedens  ge¬
langen . Wir sind bereit , die Vergangenheit zu vergessen
und einer neuen Zukunft entgegenzusehen.

Die Proklamation über den A u s n a h m e z u stand

fassen , die in ihren Satzungen nicht vorgesehen sind . Bet
einer führenden Persönlichkeit ist eine Anweisung an das
Zentrum ihrer Organisation vorgefundcn worden , worin
die Einzelheiten eines konzentrischen Angriffes
gegen Berlin  geregelt werden.

Der Führer des Sportvereines „Olympia " , Oberst a . D.
von Luck , ist auf der Polizei einem Verhöre  unter¬
zogen worden . Ferner wurden Hausdurchsuchungen vor¬
genommen bei Admiral von S chr o e ö e r , bei dem a l l-
deutschen Verband,  in der Geschäftsstelle der ver¬
einigten vaterländischen Verbände,  bei dem
Führer der Großdeutschen Dr , Stahle  r , bei dem Führer
des Bundes „Wiking"  und bei dem Gcschäftsleiter der
„Deutschen Zeitung " , Major a . D . von S o d e n st e r n.

Me Pläne der Verschwörer.
KB . Berlin , 13. Mai . Die Pläne , die die Veran¬

lassung zu Hausdurchsuchungen gegeben Haben , sehen
nach den Mitteilungen des Amtlichen preußischen Presse¬
dienstes die Errichtung einer Diktatur  im An¬
schluß an eine etwa im Zusammenhang mit der Fürsten¬
abfindungsfrage oder aus sonstigen Gründen anftretende
Regierungskrise vor . Der Reichspräsident  sollte
freiwillig znrUcktreten . Das erste Manifest der neuen
Regierung sah die Aufhebung der Reichs Ver¬
fassung  vom 11. August 1919 und der Länderver-
fassnngeu vor . Die Staatsgewalt sollte in vollem Uimsang
auf einen Reichsvevweser übergehen . Die Parlamente
mit Einschluß der Gemeindevertretungen sollten für anf-
gelöst erklärt , alle Parteien unter Bermögensbeschlng-
nahme aufgelöst . Arbeitseinstellung  oder A ns -
sperr » ug mit dem Tode bedroht  werden , ebenso
jeder Widerstand gegen die Maßnahmen der neuen
Regierung.

Die Mitglieder des Diktatorinms.
Für die Durchführung dieses Planes waren in Aus¬

sicht genommen : Bürgermeister von Lübeck Dr . Reu¬
mann  als Reichskanzler , Geheimrat Hugeubcrg  als
Reichssinauzminister , der Industrielle Dr . Wegen er
aus Kreuth in Bayern als Reichsminister des Innern,
General von M ö h l als Reichswehrminister und der
Vorsitzende der rheinischen Lcmdwirtschaftskammer und
Führer der rheinischen Bauernvereine Tr . Freiherr von
Lüninck  in Bonn als Ernährungsdiktator.

Auflösung völkischer Verbände.
Das bei den umfangreichen Durchsuchungen anf-

gcfundene Material hat die preußische Regierung ver¬
anlaßt , die sofortige Auflösung der völkischen „Sport¬
vereinigungen " Werwolf , Wiking und Olympia zu be¬
schließen . Der Führer der „Olympia ", Oberst von Lnck,
wurde nach der Hausdurchsuchung ans dem Polizei¬
präsidium vernommen und dann vorlänsig in Haft
behalten . Der bei ihm beschlagnahmte Ans m arsch-
plan  gegen Berlin enthält genaue Bestimmungen über
die Verteilung und Ausstellung der Verbände an den
Grenzen von Berlin und unter anderem die Bestimmung,
daß beim Ansbruch des Pntfches sogleich in der Stadt
alle verfügbaren Fahrräder requiriert werden sollen.

Oberst von Luck versuchte bei der Vernehmung den
Anfwarschplan als eine nur gegen kommunistische
Unruhestifter gedachte Di aß nähme zu bezeichnen.

Heute Vormittag wurden weitere Hausdurchsuchungen
vorgenommen , und zwar bei im politischen Leben sehr
bekannten Persönlichkeiten , deren Namen im Interesse
der Untersuchung noch nicht genannt werde, : können.
Eine Korrespondenz weiß noch mitznteilen , daß Kapitän
Ehrhardt  und Oberst D ü st e r b e r g vom „ Stahl¬
helm " , die sich vorübergehend in Berlin ausgehalten
hätten , seit einigen Tagen unauffindbar  feien.
Außerdem sei der Führer des Küstriner -Puffches , Major
Buchdrucker,  seit einigen Tagen aus der Festung
Gollnow (Pommern ), wo er eine Strafe verbüßte,
beurlaubt worden und ebenfalls nicht zu ermitteln.

Kommmristifche Demonstration in Berlin.
KB . Berlin , 12. Mai . Der kommunistische Jugendver¬

band und der Rote Frontkämpferbund veranstalteten
heute abends im Lustgarten eine Massenkundgebung gegen
die Regierung , für die sofortige Reichstagsanflösung , für
die rote Klassenfront und für die englischen Streikenden,

Mehrere führende Mitglieder der kommunistischen Partei
hielten Ansprachen . Zu Zwischenfällen ist cs nicht ge¬
kommen.

Beschlagnahmte Dokumente bei Jnstizrat Claß.
In dem beim Vorsitzenden des A l l d e u t sch e n B t  r-

baudes  Justizrat Claß  beschlaguahmie » Brief - und
Toknmentenmatertal fanden sich auch- genaue Pläne dar¬
über , wie die Diktatur zunächst auf Grund des Artikels 48
der Reichs Verfassung zu erreichen wäre . In einem Brief
an den -Sohn des Reichspräsidenten , Major v . Hindeuburg,
bemerkt Claß , daß der Parlamentarismus abgewirtschaftet
habe und nur die Diktatur noch helfen könne . Luther
sei als Diktator keineswegs der geeignete Manu , da er
durch Locarno  das Vertrauen der vaterländischen
Kreise unwiederbringltch verloren habe . Eine Diktatur
mit ihm könne daher niemals die Billigung des Reichs¬
tages finden . Der Mann , der sie finden könnte , sei viel¬
mehr -einzig und allein Hilgenberg,  der ein staats-
mämiischer Kopf größten Formats fei.

In einem anderen Brief erklärt Claß,  daß eine Dikta¬
tur Luther -Stresemann das letzte Unglück wäre , das
Deutschland treffen könnte . In weiteren Auslassungen
des Führers der Alldeutschen fehlt es nicht an äußerst ab¬
fälligen Bemerkungen des Briefschreibers über -die Per¬
sönlichkeit des Außenministers Stresemq -nn . Weiter gebt
aus den Schriftstücken hervor , baß in bayerischen Kreisen
die Claßsch -en Pläne aus besondere Schwierigkeiten stießen»
da Bayern eine eigene monarchische  Regelung
wünsche . In Aussprachen ist versucht worden , diese Be¬
denken zu beheben.

Die anfgssessenen Behörden.
Berlin , 12. Mai . Fast mit jeder Stunde wird es deut¬

licher sichtbar , daß die vom amtlichen preußischen Presse¬
dienst verbreiteten Nachrichten über einen angeblichen
Putschversuch in das Reich der Fabel  gehören und das
Produkt ängstlicher Gemüter  sind . Bereits heute
wurde der gestern verhaftete Oberst von Luck wieder ans
der Haft entlassen.

Der Bürgermeister von Lübeck, Dr . Neumann,  er¬
klärte heute ausdrücklich in aller Fornr in einer schleu¬
nigst zusammengerufencn Senatssitzung , daß er erst durch
die Zeitungen  von den angeblichen Putschplänen er¬
fahren habe . Dr . Neumann gab die ausdrückliche Ver¬
sicherung ab , daß er an ähnliche Pläne auch nicht im ent¬
ferntesten denke und daß die ganze Sache ihm völlig
n e u sei.

Ir. M iifiet liriWlitW uni inirWWk
Fr« .

KB . Wien , 13. Mai . Bundeskanzler Dr . Ramel sprach
gestern zum erstenmal als Redner in einer politischen
Versammlung in Wien , und zwar im christlich sozialen

... Verein Ottakring über so z i a l p o l i t i s che und w i r t-
s'K a f kI i che F r ä ge n . Er führte u . a . aus , auf sozial¬
politischem Gebiete beschäftige Regierung und Parlament
zunächst die R e f o r m der Arbeitslose  n ftt r s o rg  e.
Während man sich bisher durch Verlängerung der be¬
stehenden Gesetze geholfen habe , verlange nun die wirt¬
schaftliche Situation eine endgültige Lösung  dieser
Frage . Man könne ein allmähliches und kontinuierliches
Aufsteigen auch in jenen Produktionszweigen ver¬
zeichnen , die nicht Saisonbetriebc sind . Es sei eine in der
christlichen Weltanschauung verankerte Pflicht , für die
Arbeitslosen vorzusorgen . Der Gesetzgeber müsse Vor¬
sorgen , daß die hieraus erwachsende Last die Staatsfinau-
zen nicht in Unordnung bringe und die Produktion nicht
erdrücke.

Ein anderes Problem aus sozialpolitischem Gebiete sei
Sie Alters - und Invalid itäts Versicherung.
Tie Ausführung eines derartigen Werkes könne natürlich
nicht die Aufgabe von ein paar Tagen oder Monaten sein.
Durch die Einbringung der Vorlage sei der Nationalrat
zu ernster Arbeit  aufgerusen , um dieses Werk ent¬
sprechend vorzuberaten , für dessen Inkrafttreten die Re¬
gierung den Zeitpunkt allerdings noch nicht für gekom¬
men erachte , denn unsere Volkswirtschaft ist gewiß nicht
imstande , neben anderen sozialen Fürsorgen auch schon
die Last für die Altersversicherung zu tragen.

Im Rahmen der Sozialgesetzgeönng werde auch an der
Reform der Angestelltenversicherung  ge¬
arbeitet . Durch Verhandlungen werde man gewiß zu
einem Ziele kommen . Regierung und Nationalrat seien
auch am Werke , der heimischen Produktion die nötigen
Voraussetzungen für eine bessere  A b s a tz m ö g l ich-
k e i t zu geben . Ties sei in großen Zügen bas Programm
der parlamentarischen Tätigkeit . Die Regierung wisse,
was sie wolle . Ihr Programm sei aber nur in einzelnen
Etappen durchzuführen.

Bekämpfung der Mißbrauche im Pressewesen.
KB . Wien , 12. Mai . Der Presieausschutz hielt heute

eine Sitzung ab , in der die Spezialdebatte über den An¬
trag Setpe l - Dinghoscr  betreffend die Schaffung
eines Bundesgesetzes zur Bekämpfung von Mißbräu¬
chen im Pressewesen  begonnen wurde . Die Abge¬
ordneten Austerlitz  und R i e g e r verlangten , daß die
Bestimmungen über die Entgegennahme von Entgelt
für die Unterlassung von Veröffentlichungen nicht in
das Pressegesetz ausgenommen rverde , fordern dagegen,
daß auch die aktive Pressebestechung  ausdrücklich
mit Strafe  belogt werde.

Gegen diese letztere Forderung wendet sich der Bericht¬
erstatter Dr . Kienböck,  da sie nur dem Erpresser eine
zweite Waffe in die Hand geben würde . Ueber Vorschlag
des Berichterstatters wurde sodann beschlossen, Partei¬
besprech ungen  über den Entwurf eiuzuleitem

Oesterreichrsche Rakionalbank.
Wie « , 13. Mai . Der Ausweis der Nattonalbanr über

die erste Maiwoche bringt den nach der Anspannung zum
Ultimo erwarteten Rückgang im Wechselportefeuille , ^er
allerdings nur 14 Millionen beträgt , mährend die c>u-
Nahe zu Ende April 25 Millionen betragen hatte . O- r
Notenumlauf zeigt nach der starken Steigerum des lc^

bleibt vorläufig in Kraft.
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ten Ausweises eine Abnahme um 41.8 Millionen Schil¬
ling, der eine Erhöhung der Giroverbindlichkeiten um
22 Millionen gegenübersteht. Der Barschatz meist einen
Rückgang um 6.9 Millionen durch Abflietzen von Devisen
auf, wodurch die letzte Zunahme ungefähr zur Halste wie¬
der wettgemacht wird. Das Decknngsverhältnis hat sich
von 60 auf 60.7 Prozent erhöbt. Aus dem Bericht ist zu
ersehen, daß der Umlauf an Kronennoten neuerlich
um rund eine Million Schilling zurückgegangen ist.

Banknotenumlaus 787.9 (—41.8), Giroverbindlichkeiten
49 (+ 22), Barschatz 508 — 6.9), Wechselportefeuille 84.6
— 14) Millionen Schilling. Teckungsverhältnis 60.7 (60)Prozent.

Wetterberichte.
Jtmsbruck, 14. Mai . Dem schönen warmen. Mittwoch-

Wetter folgte gestern ein größtenteils bewölktes und im
allgemeinen wenig freundliches Wetter: erst gegen Abend
trat Aufklärung eilt; heute friih war es aber wieder um¬
zogen und regnerisch. Barometerstand 711: Tempera¬
tur 11J4 Grad. — München  meldet den Wiederbeginneines regnerischen Wetters.

Bregenz, 13. Mai . Nacy dem gestrigen, fast durchwegs
sonnigen und warmen Tag folgte heute wieder ein höchst
unfreundliches Wetter. Mit einigen Pausen regnete es
in wechselnder Stärke von früh bis abends. Auch die
Temperatur ist wieder merklich gesunken.

»
Die AmtSeinsetzung Ser italienischen Bürgermeister.
KB. Rom, 13. Mai . Der König hat heute das Dekret

unterzeichnet, mit öenr neuerlich 2650 Podeste in 24 Pro¬
vinzen eingesetzt werden, darunter auch in den Provinzen
Trient und Triest.  Tie Amtsübernahme erfolgt am18. d. M.

Reform der Bermaltnng in Jugoslawien.
KB. Belgrad, 13. Mai . Der Ministerrat hat den Wort¬

laut eines Gesetzentwurfes genehmigt, der eine Reform
der Zentralverwaltung betrifft und die Z a h l der
Ministerien  auf 14 h e r a S se tz t.

Der Sohn Paste' wegen Verleumdung verurteilt.
KB. Belgrad, 13. Mai . Das hiesige Gericht hat RaLo¬

mir  P a si c, den Sohn des früheren Ministerpräsidenten,
wegenB e r l e u m d u n g zu 15 Monaten Gefängnis und
100.000 Dinar Geldstrafe verurteilt.

Ar Mtiol bi®non Mfen QOctllosen.
TN. Newyork. 12. Mai . Nach einer Meldung des

„United Preß" hat die „Norge um 1 Uhr nachts Mittel¬
europäische Zeit Len Nordpol überflogen.  Kurz
vor Erreichung des Poles mußte das Luftschiff große
Nebelbänke passieren. Land  ist nicht  entdeckt worden.

Der beflaggte Nordpol.
Berlin , 12. Mai . Nach einer Meldung der „B. Z. am

Mittag" senkte A m u n d se n die norwegische Flagge
ans den Nordpol, der Ellsworth  die amerikanische
und Oberst Nobile  die italienische Flagge folgen
ließen.

Ein Nadiogramm des Obersten Nobile an den Gou¬
verneur von Rom besagt, wie von dort telegraphiert
wird : „Die Fahne, die Sie mir übergeben haben, weht
fett heute, 12. Mai, aus dem Eise des Nordpols."

Große Freude in Rom.
Rom, 12. Mai . Die um 10 Uhr 45 hier eittgetrofsene

Nachricht von der Ueberfliegung des Nordpols durch die
„Norge" verbreitete sich wie ein Lauffeuer in der Stadt
und rief allgemein große Freude hervor, insbesondere
mit Rücksicht darauf, daß die Führung des Luftschiffes
dem italienischen Offizier Nobile anvertraut ist. Die
Nachricht wurde auch dem gerade zu einer Sitzung zu-
fammengetretenen Miuisterat mitgeteilt und rief dort
ebenfaM große Befriedigung hervor. Sämtliche Blätter
veranstalteten Sonderausgaben.

Der Flug der «Norge ".
Karrbauk, 14. Mai .(Priv .) Die Norgo  wurde ver¬

gangene Nacht ungefähr 10 Meilen von Buen Nar¬
row  gesichtet. Sie flog mit südlichem Kurs . Ter kurz¬
wellige Sender der Wilkings-Expedition vermochte die
schweren atmosphärischen Störungen zu durchdringen,
was dem langwelligen der „Norge" nicht gelang, so daß
die erste Meldung über den glücklichen Transpolarflug
von der Wilkings-Expedition vermittelt wurde. Die
„Norg" wird in Nome  heute für 5 Uhr 30 nachmittags
Greenwicher Zeit erwartet.

A« Bord der „Norge" alles wohl.
Mailand, 14. Mai. (Priv .) Das letzte Funkentele¬

gramm der „Norge" berichtet, daß sie wenige Meilen
jenseits des Poles zurückgelegt babe. Bisher zeige sich
immer die gleiche geschloffene Eislandschaft  mit
wenigen Wasserkanäleu, die mit frischem Eis bedeckt sind.
Das Wetter hat sich gebessert,  die Geschwindigkeit
beträgt 80 Kilometer . Alle Mitglieder  an
Bord sind wohl.  Wenn das Benzin ausreicht, beabsichtigt
bas Luftschiff, ohne zu landen nicht nur bis Barrow,
sondern durch die Behringstraße bis Nome zu fliegen,
wo Amundsen den norwegischen Konsul beauftragt hat,
an geeigneter Stelle 100 Mann für das Landnngsmanö-
ver bereit zu halten. In Nome wird das Luftschiff
demontiert  und nach Nordamerika gebracht werden.

Die «Norge " in Alaska gelandsl!
TU. Oslo, 13. Mai . Tie „Norge" ist gestern abends in

Alaska  gelandet. Die M a n n scha s t e n des Luftschifses

waren nach dem fast 58stündigen Fluge stark mitge¬
nommen . Die Resultate  der Expedition sind sehr
mager,  da infolge des schweren Nebels Beobachtungen
nicht möglich waren.

#

* Das Sanatorium Parsch bei Salzburg ist durch die Ver¬
sicherungs-Anstalt Oesterreichischer Phönix  um 250.000 8 von
den Erben »ach Dr . Schmarzwald käuflich erworben worden. Es
wird künftighin als Erholungsheim  für die Angestellten
aller Zweigstellen des Phönix verwendet werden.

* Hauptversammlung des Landeskulturratesvon Kärnten. Am
8. Mai fand in Klagenfurt  dis Vollversammlung des Landes¬
kulturrates statt, bei der der bisherige Präsident ' Anton Supers-
perg  wieder zum Präsidenten gewählt wurde. Bei der Zufammen-
ietzung des ständigen Ausschusses wurde das sozialdemokratische
Mitglied GaggI  nicht mehr gewählt. Unter anderen urgierte die
Vollversammlung das Gesetz über Einsühvung der Landwirtschasts-kammer.

* Eine Million Dollarobligationen für Steiermark. Paris,
12. Mai. Wie der „Newyork Herold" meldet, wird das Bankhaus
Kellog L Co. in Newyork demnächst eine Million Dollar 7pro-
zentiger, in zwanzig Jahren rückzahlbarer Obligationen des Bun¬
deslandes Steiermark ausgeben.

Der Schulhausbau in Kelchsau.
Voll dort wird uns geschrieben: Die seit einem Jahre

aktuelle Frage des Schulhausbaues wurde nun am
9. ds. Mts . mit der Bauvergebung endgültig gelöst.
Eilt derartiges Unternehmen mit einem Kostenaufwand
von rund 50.000 8 bildet für eine Landgemeinde ein
wichtiges Ereignis . Die Borarveiten, wie Holzschläge-
rung, Ankauf des Baugrundes , ProjektauSmaöl, Auf¬
stellung der Baubeschreibung und -Bedingungen nsw.
wurden von dem neungliedrigen Baukomitee, uriter dem
Borsitze des Bürgermeisters Joses Siebe rer,  ein¬
wandfrei bewältigt.

Bon den neun Angeboten fiel die Wahl auf das Offert
des Baumeisters Huber  von Kirchbichl. Dem Zimmer¬
meister Jessacher  von Hopfgarten, der nrit Huber die
Zimmermanns - und Ttschlerarbriten offerierte, wurden
diese Arbeiten übertragen. Das niedrigste Offert diffe¬
rierte mit dein höchsten um nicht weniger als 20.000 8
— «irr Sümmchen, mit dein man sich ein schmuckes Eiu¬
familienhaus bauerr könnte. Mit dem Baue wird in
einigen Wochen begonnen werden. Zur Zeit liegt das
für Bauzwecke geschlägerte Holz, von dem die Hälfte ver¬
kauft wird, auf dem Banplatze.

Das Schulhaus wird 19 X 12 Meter groß, durchwegs
unterkellert mit Betonmauerwerk. Im Kellergeschoß be¬
findet sichu. a. ein großes MufikziMmer, das der Ka¬
pelle zur Abhaltung 5er Proberl zur Verfügung gestellt
wird. Das Erdgeschoß wird ein Ziegelmanerrverk. Hier
find die beiden nach der Südseite liegenden Lehrziminer
und die nötigen Nebenräume wie Lehrmittelzirnmer,
Garderoben und Aborte. Der erste Stock ist ein Block¬
wandbau, in dem zwei Wohwunigen für Lehrpersonen
untergebracht werden. Es wird Vorsorge getroffen, daß
am Dachboden noch sieben Zimrner eingebaut werden
können. Zum Ausbau gelangen Vorderhand nirr zweidavon.

Das vom Gemeinderat zunr Bau arrgenorrmrene Pro¬
jekt stammt vom Architekten Walter Guth  aus Inns¬
bruck. Dem Landesschulrate zur Genehmigung vorgelegt,
erfuhr es mehrere Abänderuugen. Diese Abänderungen
erfolgten teils ans Sparsamkeitsgründen von der Ge¬
meinde, teils schien der Landesregierung dem Heimat¬
schutzgedanken nicht vollauf entsprochen zu sein, was
beides von den Lehrpersonen unangenehm enrpfunden
werden wird. Nichtsdestoweniger erhält Kelchsau ein der
Gemeinde Hopsgarten-L-and würdiges Schulgebäude,
was von der gesamten Bevölkerung begrüßt wird.

*

Abreise des Bundespräsidenten Harnisch von Inns¬
bruck. Am Mittwoch nachmittags fuhr Bnndrsprästdent
HainisH nach seinem Aufenthalte in Tirol mit dem sahr-
'planmäßigen D-Zug um 5 Uhr, dem der Salonwagen
angehängt wurde, wieder nach Wien zurück. Zum Ab¬
schiede hatten sich am Bahnhof Landeshauptmann Doktor
S t u m p f samt Gemahlin, der Bürgermeister Dr . Ede r,
der Brigadier , Generalmajor Suttner,  mit einer star¬
ken Abordnung des Offizierskorps der 6. Brigade, Gen-
darmerie-Laudesdirektor Walter,  mehrere Abgeordnete,
darunter Dr . Straffner,  Hofrat Dr . B u n d s m a n n
und Abordnungen der Landes- und Bundesbeamten ein¬
gefunden. Der Bundesprüfident verabschiedete sich in
Herzlicher Weife von den Vertretern der Behörden.

Die Ankunft der Nürnberger in Innsbruck . Die 300
Teilnehmer an der Maifahrt des Industrie - und Knltur-
vereines Nürnberg treffen mit Sonderzug am 15. d. M.
um 13 Uhr 20 am Hanptbahnhof in Innsbruck  ein.
Die Abfahrt erfolgt am 16. d. M. um 22 Uhr 45 nach
M ü n che n.

Todesfälle. In S t. I o h a n n ist im Alter von 87 Jah¬
ren Frau Maria Bi ch ler,  die Mutter der Schuhmacher-
meistersgattin Maria Milleder, gestorben. — In Salz¬
burg  ist Franz Narnleitner,  der Inhaber der ehe¬
maligen Tuchhandlung K. Schattenfroh im Alter von 73
Jahren gestorben. — In Z e l l am See verschied Ernst
Böhringer,  Feuerungstechmker , im Alter von
53 Jahren . — In Linz  sind gestorben: Fregattenkapitän
a. D. Leopold Klopf  und die Bahninspektorswitwe
Rosa Reichseüle von Riedl : in Schärding  Guts¬
besitzer Josef Fuchs aus Beharding. — In Wien  ver¬
schieden die Gründerin und langjährige Präsidentin des
Kaiserin-Elisabeth-Heimes Marie Salzgeber,  und
der ehemalige Pressechef im serbischen Ministerium des
Aeußern Dr . Alexander P e t r o v i t sch, der seinerzeit
anläßlich der Ermordung des Königs Alexander aus
Belgrad flüchtete. — In Lainz  starb der sozialdemokra¬
tische Wiener Gemeinderat Rudolf Müller  im 58. Le¬
bensjahre. — In Graz  entschliefen Tr . Leopold
Spitzer  im 81. Lebensjahre, und Joses Huber,  Ober¬
lehrer i. R. — In Berlin  ist der technische Schrift¬

steller Artur F ü r st, der Verfasser des Werkes „Das
Weltreich der Technik", im Alter von 46 Jahren gestor¬
ben: ferner verschied im Alter von 42 Jahren plötzlich der
Gesaudtschastsrat Dr. Alberti,  der seinerzeit der Ge¬
sandtschaft in Wien als Legationssekretär zugeteilt war.
— In Frankfurt  a . M. starb der Bibliothekar des
Elsaß-Lothriugeu-Jnstituts an der Universität Frank¬
furt, Professor Tr . Ernst M a r ckw a l d.

Arbeikerkammeriag in Innsbruck. Es wird uns berichtet: Am
11. Mai l. 2 . fand in Innsbruck eine Sitzung des Vorstandes des
österreichischen Arbeiterkammertages statt, an der folgende Arbeiter¬
und Angestelltenvertreter teilnahmen: Domes, Seidel, Dr. Palla,
Wien, Muchitsch-Graz, Pregant -Linz , Scheibein, Müller -Inns¬
bruck , Siehs -F e l d ki r ch. Der Vorstand des Kammertages faßte
nach längerer Debatte u. a. folgende Beschlüsse: „Die Arbeiter
und Angestellten verfolgen die von den sozialdemokratischenAb¬
geordneten erzwungenen Verhandlungen mit der Regierung und den
Mehrheitsparteien über die gegenwärtig der Lösung harrenden
fragen der Sozialversicherung.  Die von der Arbeiter-
schast seit mehreren Jahrzehnten heiß ersehnte Alters-, Invaliden -,
Witwen- und Waisenoersicherung verträgt angesichts der Folgen der
gegenwärtige» Wirtschaftskrise und der dadurch bedingten Verhält¬
nisse auf dem Arbeitsmarkte keinen weiteren Aufschub.
Die Kammern weisen den von der Regierung verfaßten Entwurf
der Neuregelung der Arbeitslosenversicherung zurück. Sie stehen
aus dem Standpunkte , daß das Ausmaß  der außerordentlichen
Notstandsaushilfe während der Dauer der Wirtschaftskrise keinerlei
Verkürzung erfahren dürfe und daß bei einer notwendigen Neu-
regelung der Kostendeckung durch eine stärkere Heranziehung von
öffentlichen Mitteln, insbesondere von Mitteln des Bundes, eine
Entlastung der Produktion  herbeigeführt werden müsse.
Eine zeitweise Ausscheidung der Saifonindustrie aus der Arbeits-
lofertfürforge erscheint vollkommen ausgeschlossen. Die Arbeiter und
Angestellten sind gewillt, mit allen ihnen zur Verfügung stehenden
Mitteln ihre berechtigten Forderungen durchzusetzen. Die Arbeiter¬
kammern weisen die zutage tretenden Bestrebungen zurück, einzelne
sozialpolitischeGesetze, vor allem die gesetzlichen Bestimmungen
über den A cht st u n d c n t a g und das Bäckereiarbeiter,
schu tzg e se tz durch Ausnahmebestimmungen in den einzelnen
Ländern zu verschlechtern. Die Arbeiterkammern stellen mit Be¬
fremden fest, daß sich insbesondere die Landeshauptleute von Tirol,
Vorarlberg und Kärnten zu diesen Bestrebungen mißbrauchen
ließen und fordern die Regierung mit allem Nachdrucke auf; die
Einheitlichkeit  der sozialpolitischen Schutzgesetzgebung für das
ganze Bundesgebiet wieder herzustellen und aufrechtzuerhalten. Das
arbeiterfeindliche Verhalten einzelner Landesregierungen und der
ihnen unterstellten Behörden kommt durch die Vorfälle beim Bau
der Zugspitzbahn  in besonderer Deutlichkeit zum Ausdruck.
Die Arbeiter und Angestellten erwarten rasche und volle S ü h n e
für das gesetzwidrigeunverantwortliche  Verhalten des B e»
z i r ks h a u p t m an » es von Reutte  und fordern von der
Regierung feite Garantien dafür , daß im sozialen Kampfe die exe¬
kutiven Machtmittel des Staates unter keinen Umstünden eine ein.
feitige Anwendung finden dürfen." — Abends fand im Festsaale
des Hotels „Sonne " eine Versammlung der Arbeiter und Ange¬
stellten Innsbrucks statt, die durch S che i b e i n und Hütten-
be r g e r (Innsbruck) eingeleitet wurde und bei der Domes  über
die Arbeitslosenversicherung, Much lisch über die Alters- und
Invaliditätsversicherunq und Klein  üoer die Angestelltenver-
sicherung referierten. Die voni Vorstand des Arbeiterkammertages
nnsgear'iieitet« Resolution und di« Ausführungen der Referenten
wurden begrüßt.

Wissenschaftliche Aerztegesellschaft. Am Freitag , den
14. Mai findet um 6^ Ikhr abends im Hörsaal der medi¬
zinischen Klinik die 22. Sitzung statt. Vortragsfolge:
Professor Jelinek (Wien ) A.-G.: „Ueber elektrische
Unfälle".

Die Sonntagsruhe der Tabakkrasikanken. Im Landtag konimt
ein Antrag auf Abänderung der Verordnung über die Sonntags¬
ruhe zur Beratung . In diesem Anträge wird gesagt: Mit der
Verordnung voni 2. April 1921 l)at  der Landeshauptmann non
Tirol die Einhaltung der Sonntagsruhe in Tirol geregelt und dabei
auch gewisse Ausnahmen festgelegt. Durch eine Verordnung der
Finanzbehörden ist nun ein Teil der Tabaktrafikanten  ge¬
zwungen, Sonn - und Feiertags in gewissen Stunden das Geschäft
offen zu halten. Und da ist es ganz felbstoerständlich, daß der
Käufer die Gelegenheit benützt und neben der Zigarre oder dem
Tabak auch einen Zigarrenspitz, eine Pfeife oder eine AnsichtZ -
karte  kaufen will. Der Verkäufer kann dieses Verlangen begreif¬
licherweise schwer zurückweisen. Da aber der Verknus solcher
Gegenstände verboten  ist , kommt der Verkäufer dadurch immer
in Strafe und wird sogar mit dem Entzüge des Gewerbes bedroht.
Auf diese Weise befinden sich die Trafikanten , die zum größten
Teile aus Kriegsinvalideu oder Kriegerswitwen bestehen, in der
ständigen Gefahr, ihre Existenz zu verlieren. Der Gewerbeausschuß
ist der Ansicht, daß der Arbeiterschutz in keiner Weise durch-
brachen würde, wenn in diesen Trafiken zu der gleichen Zeit auch
Ansichtskarten u. dgl. verkauft würden. Es wird beantragt , daß
dis Verordnung vom 2. April über die Sonntagsruhe in der Weise
abzuändern fei, daß es den Inhabern von Tabaktrafiken, die ihre
Geschäfte an Sonn - und Feiertagen durch bestimmte Stunden offen
halten müssen, gestattet werde, während dieser Zeit auch Rauch«
requisiten, Ansichtskarten und Zeitungen zu verkaufen, soferne si»
hiezu die gewerbebehördlicheBerechtigung besitzen.

Generalversammlung des Landesverbandes der Tabak¬
trafikanten Tirols . Die Trafikantenschaft Tirols wird
auf die außerordentliche Generalversammlung des Ber-
bandes am Sonntag , den 16. Mai , nachmittags 2 Uhr, im
Gasthof „Sailer ", Innsbruck , Adamgasse, aufmerksam
gemacht. Die Anwesenheit eines höheren Beamten der
Generaldirektion der Tnbakregic zur Uebernahme von
Wünschen tnid Beschwerden, sowie die Vorträge über die
neuen Kreditformen, n. zw. Saison- und Sondcrkredite,
erfordern den Besuch der Trafikanten aus dem ganzen
Lande. ,

An die Kriegsopfer im öffentlichen Dienste! Wir wer¬
den um Aufnahme folgender Zeilen ersucht: Mit dem am
26. März l. I . vom Nationalrate verabschiedeten Verwal-
tungse rsparnngAgesetze werden die Begünstigungen für
kriegsbeschädigte Buttdesangestellteauf das empfindlichste
eingeschränkt. Bereits mit 1. Juni l. I . wird allen
Kriegsbeschädigtendie Zulage eingestellt und selbst die
kriegsbeschädigten Pensionisten erleiden durch das Gesetz
eine Einbuße an ihren ohnehin kärglichen Bezügen. Als
Protest gegen diese schwere wirtschaftliche Schädigung fin¬
det in Innsbruck  am Samstag , den 15. Mai , im klei¬
nen Stadtsaal« um 1 Uhr eine Versammlung der Krieas-
rpfer im öffentlichen Dienste statt. Tagesordnung : Me
katastrophale Auswirkung des Bevwaltungsersparungs-
gesetzes auf die kriegsbeschädigten Bundesangestellten.
Als Referenten werden zwei Vertreter des Fünfund-
zwanziger-Ansschusses sprechen. Kriegsopfer, sorget für
einen zahlreichen Besuch dieser Versammlung. Die poli¬
tischen Parteien und die Landesregierung sind ebenfalls
dazu eingeladen. Für das Landesaktiouskomiteeder im
Fünfundzivanziger-Ausschutz vereinigten Organisationen
der Vorsitzende: Professor Bauer.

Stillose Lichtreklame. Vom Verein für Heimatschutz in Tirol w'n d
uns geschrieben: In der Maria -Theresien-Straße wird gegenwärtig
das Haus neben dem Rathause, in dem das Geschäft des Gold-
arbeiters Klammer  untergebracht ist, einer Wiederherstellung
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unterzogen, was an sich gewiß nur erfreulich ist. Leider wird jedoch
bei dieser Gelegenheit auch ein großer Licht reklamekasten
angebracht, der die Brüstung des Erkers beinahe ganz umfaßt und
die immerhin ganz interessante alte Haussassade stark beeinträchtigen
wird. Es wäre wohl ait der Zeit, daß das Ctaütbauamt derartigen
Auswüchsen des Ankündigungswesens einmal energisch entgegen¬treten würde.

Ein kluger Hund. Die „V. Z." berichtet über folgenden Vorfall:
Kürzlich wurde nachts in das « pczereigeschäftB a chMa n n in der
St . Nikolausgasse ein Einbruchsversuch unternommen, wobei ein
Fensterbalken und die rückwärtige Tür erbrochen wurden. Im
Lokal befand sich aber eine Wolsshünoi», die den Dieb zwang, zu
flüchten. Nachher lief der Hund in die Stiftgasse, wo Herr Bachmann
wohnt, und bellte ihn heraus , so daß sich Bachmann noch nachts
von dem mißglückten Einbruch und der Wachsamkeit seines treuen
Hundes überzeugen konnte.

Freie Tabaktrafik. Der Landesverband der Kriegsinvaliden,
-Witwen und -Waisen Tirols gibt seinen Mitgliedern hiermit be¬
kannt, daß die Tabaktrafik in Äairhosen Nr . 123 behuis definitiver
Besetzung zur Ausschreibung gelangt. Gesuch« sind bis längstens
den 2. Juni , mittags 12 Uhr, bei der Finanzlandesdirektion in
Innsbruck zu überreichen.

Fahrbegünsiigungen für den Ausflugsverkehr. Ein Leser schreibt
uns : Wie einer Mitteilung der Generaldirektion der Bundesbahnen
zu entnehmen ist, hat sic für den Wiener  2lu ?slugsverkehr durch
die Ausgabe von Blockfahrkartenbedeutende Ermäßigungen , die nur
an Soun - und Feiertagen gelten, bewilligt. Könnten solche
Begünstigungen nicht auch für den I n n s b tu cker Ausslugsver¬
kehr bewilligt werden. Dielen Innsbruckern ist es bei den hohen
Bahntarifen unmöglich, die Bahn auch nur auf kurze Strecken
zu benützen. Es wäre eine sehr dankbare Aufgabe unserer alpinen
Vereine, energisch auf die Gewährung solcher Ermäßigungen für
Innsbruck hinzuwirke». Warum sollen nur die Wiener  solcher
Blockkarten teilhaftig werden? Die Sache müsse aber bald in An¬
griff genommen werden, wenn die Ausflügler Heuer im Sommer
noch einer solchen Begünstigung teilhaftig werden sollen. Diese
Blockfahrkarten haben bis Ende des Jahres Gültigkeit und be¬
rechtigen wahlweise zu Fahrten zwischen beliebigen Stationen der
Wiener Lokalstrecken. Die Blocks können gleichzeitig von inshreren
gemeinsam reisenden Personen benützt werden. Die Fahrpreis¬
ermäßigungen sind im Verhältnis zu den gewöhnlichenFahrpreisen
sehr beträchtlich

Ein abgängiger Schüler. Seit Sonntag früh, 8 Uhr, ist der
zehnjährige Volksschüler der ö. Klasse in Hötting Engelbert
Dem ?, tz abgängig . Der Knabe ging an diesem Tage um 8 Uhr
früh in die Schulmesse und ist seit dieser Zeit verschollen. Die
Mutter Luise Dcmetz in Hötting . Kirchgasse 6. bittet um Ver¬
ständigung, falls jemand über das Schicksal des Knaben etwas in
Erfahrung bringen sollte.

Versammlung der Nationalsozialisten . Die nationalsozialistische
deutsche Arbeiterpartei , Ortsgruppe Wilten , veranstaltet am
Freitag , den 14. ds. Mts ., abends 8 Uhr, im „Oesterreichifchen
Hof" eine Versammlung . Gemeinderat Dr . Längle  wird über
die letzten politischen Ereignisse sprechen.

Ein Slraßenyolizei 'Aulo in Tirol. Die vielen Uebertretungen
der straßenpolizeilichen Vorschriften, wie das unbeleuchtete Stehen¬
lassen von Fuhrwerken während der Nachtzeit, das Fahren ohne
Licht, das Einhalten der falschen Fahrtseite usw. sind immer wieder
die Ursache von Unglücksfällen. Um nun ein UebUerhandnehmcn
dieser Uebertretungen zu verhindern und Ordnung  in die
Straßenverkehrsverhältnissc in Tiro ! zu bringen, wird in Hinkunst
ein Auto der P o l i z e i a b t c i l u n g der Tiroler Landesregierung,
das mit Gendarmeriebeamten besetzt ist, im Lande K o n t r o l l-
f a h r t e n unternehmen: es werden von den Uebertretern der
straßenpolizeilichen Vorschriften sofort die Strafbeträgc . so wie es
im Mandatsveriahren in den Städten die Polizei besorgt, einge¬
hoben werden. Man glaubt dadurch die SicherheitsuerhältNisscaus
den Straßen des Landes zu verbessern. Das Straßenpolizei -Auw
hat bereits am Dienstag feine Probefahrten gemacht. Es ist ein
Steyrwagen mit graue»? Anstrich und trägt aus allen vier Seiten
den roten Tiroler Adler.

Schlägerei zwischen Studenten . Am Mittwoch um 11 Uhr nachts
kam es in der Nähe des Schlosses Amras zwischen Studenten zu
einer Rauierei , die damit endete, daß zwei hievon große Rißwunden
am Kopfe (bis zu acht Zentimeter) davontrugen, Verletzungen, die
einen nicht unerheblichen Blutverlust zur Folge hatten. Der stärker
verletzte der beiden Studenten wurde von der Rettuvgsgesellschaft
in die chirurgische Klinik überführt.

Unfälle In Innsbruck. Am Mittwoch um halb 7 Uhr abends
wollte eine 49jährige Beamtensguttin sich zu ihrem Schrebergarten
begeben, der bei St . Bartlmä (hinter dem Wiltener Prämonstratenjer-
kloster) liegt; hiebei wählte sie den Weg über eine im Bau
befindliche Notbrücke an der Eisenbahnlinie, übersah dabei eine nur
tn Kopshöhe befindliche eiserne Traverse, so daß sie mit dein
Kopfe heftig daran stieß. Durch die Wucht des Aiijchlageus wurde
die Frau bewußtlos und siel in den — zu ihrem Glücke — zurzeit
zuiällig leer stehenden, vom Wasser abgesperrtcn Sillkanal . Außer
Verletzungenam rechten Knie erlitt die Frau noch Hautabschürfungen
und Ritzwunden an der linken Gesichtsseite. Vorübergehende leisteten
ihr die erste Hilfe, bis die Rettungsgefellschast am Platze erschienen
war und auf Verlangen der Verunglückten sie in ihre Wohnung in
Prad ! übersührtc. — Eine 55jährige Büglerin stürzte Donnerstag
abends in einem Hause in St . Nikolaus über vier Stufen der
Stiege und brach sich hiebei die linke Hand beim Handgelenk. Sie
wurde von der Rettungsgejcllschast in die chirurgische Klinik über-
sührt. — Am Donnerstag nachts ereignete sich am Hauptbahnhose
nach Ankunft des Schnellzuges ein Unfall, indem ein Wagen¬
reiniger der Bundesbahnen über einen zwischen den Gleisanlagen
liegenden Wasferschlauck stolperte, zu Boden stürzte und sich der
Arbeiter dabei eine starke Kmeverletzung zuzog. Kollegen trugen
den Gestürzten in einen Dienstraum und verständigten die Frei¬
willige Rettungsgefellschast, die den Verunglückten in die chirurgische
Klinik brachte.

Gedächtnisspende. Um das Andenken an den verstorbenen Herrn
Lukas Ostheimer, Bürgerschuldirektor und Ehrenmitglied des
Ferien -Kolonien -Vereines Innsbruck zu ehren, holder Lehrkörper
der Mädchen-Bürgerschule in der Schulstraße 60 Schilling für die
Zwecke des Ferien -Kolanien -Bereines gespendet.

Lottaziehung am IS. Mai . Es wuvöcn in Graz  die
Nummern gezogen: IS, 29, 32, 43, 46.

Alpenländische Sommerschau in Berlin . Wie schon berichtet, fin¬
det in der Zeit vom 21. Mai bis 6. Juni im Haus der Funliirdu-
ftrio, einer mächtigen Halle in Berlin , die große alpenländischecom<
merschau statt. Sic zeigt Reisen und Leben im Donauland und
ist veranstaltet vom Oesterreichisch-deutschcn Volksbund mit Unter¬
stützung des Berliner Messeamtes. Der große Erfolg, den der
Oesterreichisch-dsutsche Volksbund im Jänner mit der alpenländncheu
Winterschau hotte, iicß den Plan reisen, auch im Sommer wieder
dem norddeutschenPublikum das herrliche A l p e n l a n d Zäher zu
bringen, wozu diesmal die Riesenräume der „Funkhallo" gewählt
wurden. Diese 'Ausstellung wird aus dem Rahmen des Gewohnten
völlig herausfallen und von der bisherigen Ausstellungstradition
vollständig abweichcn. Zu ebener Erde werden eine Reihe von
Vergnügungsdarbietungen Leben und ArtdssAlpc im olkes
darstellen. Das Obergeschoß, als der eigentliche 'Ausstellungsraum,
ist in 36 große Koje  n geteilt, in denen selbsttätig Pro >ektions-
apparate in rascher und reicher Folge rund 1<M alpcnländische
Städte - und Landschaitsbilder in prächtigen Farben bringen werden
und dadurch einen lebendige» Eindruck von der unvergleichlichen
Schönheit der deutschen Alpen geben. Jede Koje wird einem be¬
sonderen Gebiete gewidmet. Das Publikum kann hier durch einen
breiten Korridor 'bequem von 'Abteilung zu 'Abteilung wandern
und jedesmal in kurzer Folge die wichtigsten Ansichten des betre,-
fenücn Landes oder der betreffenden stabt genießen. Es wird
dies eine der originellsten und neuartigsten Reiseausstellungen sein,
die in der letzten Zeit gezeigt wurden. Auch Tirol  wird in

der alpenländischen Sommerschau würdig vertreten  sein,
da sich außer dem Lande selbst mehrere Städte , darunter Inns¬
bruck  mit zwei Kojen beteiligen werden. Für die Erteilung von
Auskünften jeder Art über das deutsche 2llpengebiet wird in der
2lusstellung eine große 2lusku»stsstclle des Oesterreichisch-deutjchen
Reise- und Verkehrsbüros in Berlin sorgen. Durch diese Abteilung
werden auch Aufträge auf Zimmer- und Peiisionsbestellungen un-

' mittelbar ausgoführt werden. Die Vormittagsstunden werden für
den Besuch der Schulkinder Vorbehalten. Es ist weiterhin geplant,
die 'Ausstellung auch in anderen Großstädten Deutschlandszur schau
zu stellen. Diese Spmmerscha» wird eines der wirkungsvollsten
Reklomemittel für die Alpen sein.
_ Eröffnung der renovierten Schwimmschnle in Büchsenhausen. Die
«chwimmschulc in Büchsenhaujen ist seit einigen Tagen eröffnet.
Sowohl das Borwärmebassin als auch das Haüptbassin des Bades
würden gründlich gereinigt. Im Sonnenbad wurde die Liegs-
fläche durch einen neuen Dielenbelag um das Doppelte vergrößert,
womit der Raumnot , die sich besonders während der größten
Frequenz in den heißen Monaten unangenehm fühlbar machte,
abgeholfen ist. Der Raum um das Ladebassin, das mit zwei neuen
Sprungbrettern ausgestaltet ist, wurde durch Verlegung der Holz-
umsaslung vergrößert und rund herum neue Banke angebracht,
so daß der Aufenthalt in der Nähe des Bassins die erwünschte
Bequemlichkeit bietet. Der bisher offene Kleideraufbewahrungs-
raum für die Jugend wird in den nächsten Tagen verschalt. Als
Bademeister und Schwimmlehrer fungiert ein bekannter Innsbrucker
Wassersportler.

HöttingerbilS. Am Samstag, Seit 13. Mai, um 6 Itftr
früh, ist eine Messe im Höttingerbild.

Urania Hall. 2lm Freitag , den 14. d. M., wird im Theaterkino
in Hall i. T. der Uraniafilm „Die weiße Kunst" vorgeführt. Eine
vkihochtoür im Monte Rosa-Stacke (Schweiz), ausgeführt vom be-

j rühmten Tiroler Meister Schneider,  bildet den Höhepunkt des
! Films . Der zweite Film „Schönheit im Sande " wird die Besucher
1 in die mikroskopisch kleine Tierwelt einsühren, die im Sande lebt.

Promenadekonzert in Hall. Sonntag , den 16. d. M., findet bei
i günstiger Witterung ein Konzert des Orchesterversines Harmonie
; am Speckbachcrgrabenstatt. Beginn halb 11 wir vormittags.

Di« ZW. Fahrt mit Lastauto durchs Halltal . Aus Hall  wird
! uns berichtet: Am Montag vollführten die Fahrer Quirin
: X c f f o h r t und I . Krai  n z die 500. Fahrt zu den Herrenhäusern
i im Halltal mit dem schweren Lastwagen der Saline Hall. Ties
: ist umso erwähnenswerter als bei allen Fahrten nicht der geringste
j Unfall zu verzeichnen war.

Fahnenweihe der Schützenkompagnie Mils . Bon dort schreibt
: man uns : Am 13. d. M. feierte die Schützenkompagnie Mils
j bei Hall die Weihe ihrer Fahne. Nack) Formierung der Gruppen
i und Abordnungen zog man unter den Klängen der Musikkapellen
! Mils und Bau m Kirchen  zum Platze vor dem Landes -Taub-
j stummen-Institut, wo FeldkuratOrt ner eine Feldmesse las
; und die Weihe der Fahne vornahm . Nach der Weihe würdigte
! Altbürgermeister Zimmer  in a n n von Mils die alte Tiroler

Heimat und ihren Echützenbrauck. (fr dankte den beiden wackeren
i Schützen, die der Gefahr trotzten und den Mut aujbrachtsn , die
: Fahne aus dem geraubten Südtrrol — sie stammt nämlich aus

dem Burggrafenamte — zu uns zu bringen . Weiter dankte er
der Fahnsnpatin Frl . TiefentHaler  und den zahlreich er-
schienenen Gästen, unter denen man bemerkte : Generaloberst
D a n k l, General Verdroß,  Nationalrat Ing . Hans I l l m e r,
eine Vertretung des Gemeinderates Hall mit Bürgermeister
Schlögl  an der Spitze, Offiziere der Garmisoncn Innsbruck

: und Hall usw. Nationalrat Illmer  gedachte in einer eindruchs-
i vollen Rede der Bedeutung des Tages und des Schützenwesens,
j Hierauf fand die Defilierung statt . Die Musikkapelle Mils eröff-
i nete den Zug, ihr folgten die Kompagnien Tnlfes . Absam. Baum-
■ Kirchen, die Schützengilde Absam und die Schützen von Mils.
! Nach der offiziellen Feier zogen die Teilnehmer in geschloffenem
i. Zuge zum Gasthaus „Tiefenthaler ", wo sich bald ein fröhliches
■ Treiben entwickelte.

Gewerbliche Fortbildungsschule Schwaz. Am 2. Mai beschloß die
gewerbliche Fortbildungsschule in Schwaz ihr Unierrichtsjahr.

j Nach einem kurzen Bericht des Schulleiters Josef T r e l chl, dem
: zu entnehmen war, daß die Schule von 159 Schülern besucht wurde,
' wovon 115 das Lehrziel erreichten, richteten Bezirksbauptmann
• Richard B u h l. Bürgermeister Johann Oefner  und Gewerbe-
! bun-dpräsident Kommerzialrat Romed Ang« rer  belobende und
; ermahnende Wotre an die Schüler und Schülerinnen. Hierauf

wurden die Zeugnisse verteilt. Die ausgestellten Arbeiten fanden
allgemeine 'Anerkennung.

Don der Urania-Ortsgruppc Schwaz. Man schreibt uns aus
Schwaz:  In der letzten Zeit fanden hier wieder zwei interessante

i Vortrüge statt. Zuerst gab Pros . Breit  eine Schilderung der
j Landeshauptstadt Salzburg, ihrer geschichtlichen Entwicklung, mit
! einem Bericht über die KÜnstcrziehuugstngung zu Ostern und Vor-
! führung von vielen zum Großteil färbigen Lichtbildern. Im zweiten
I Vortrag schilderte Redakteur Wilhelm  in fesselnder Weise die

Leiden der rheinländischen Bevölkerung durch die fremden Be-
: satzungeu. Er zeigte aber auch, daß oft genug die Besatzungstruppen

wider Willen den -Stoff zu launigen Anekdoten lieferten. Das be-
j sprachen,- Gebiet wird demnächst in einem Lichibilderoartrag veran¬

schaulicht werden. Z. Nbr.
vereinsauslösung . Der Singchor für Frauen und Mädchen in

Schwaz hat sich aufgelöst.
Brückensperre im Unterinntal . Wesen der Vor¬

nahme von AuAbesserungsarbeiten an der Schlierbach-
-brücke bei B u ch, tut Zuge der Salzburger Bundesstraße
Kilometer 36.2, bleibt diese Brüche Mittwoch den 19. ds.
von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mittags für jeden VerLehr

i gesperrt-
Mehdurchtrieb durchs Zillertal »erbaten . Wie die Bezirks-

hauptmannschaft Schwaz mitteilt , ist mit Rücksicht aus den Aus¬
bruch der Maul - und Klauenseuche  iu den Gemeinden

; Fügen , Hart und Bruck im Zillortale der Durchtrieb  von
Klauenvieh durch das Zillertal u erböte  n. Der Biehauftrieb
vom Innta ! auf die Alpen des Zillertales hat daher ausschließlich
mittels Babn zu erfolgen.

Selbstmordversuch. 2lus Kufstein  wird berichtet: Rach einem
Wortwechsel in Sachen ihres Wohnungsmietverhältnisses schnitt sich
die Gattin eines B n n d e s b a h n b e a m ! e n in einer 2l»wand«

j lung von Trübsinn vor einigen Tagen die Adern an beiden Hand-
j gelenken auf. Zum Glück kam gerade ihr Gatte nach Hause, der
: seine Frau bewußtlos ausfand und die sofortige Uebersührung- in
. das Krankenhaus veranlaßte , bevor es zu spät war.

Burgermeisterwechsel in Häring . Bürgermeister Lapper  ist
nun endgültig nach Kufstein übersiedelt. Auch das Amt des Bür-

1 germeisters hat er am letzten Samstag niedergelegt . Als sein
I Nachfolger wurde einstimmig Remigius Margret ter  und als
^ Bizebürgermeister mit 10 gegen 8 Stimmen Lehrer Z i n g e r l c
! gewählt.
' Wahl von Delegierten in die Krankenkasse in St . Jo¬

hann f. T . Bon öort wird uns berichtet: Am Sonntag , den
9. Mai , fanden die Wahlen der Delegierten für die Gene¬
ralversammlung der BezirkSkraukenkasse statt. Es wurde
gemeindeweise gewählt, und zwar für den ganzen Bezirk
52 Delegierte der Arbeitnehmer und 26 Delegierte der
Arbeitgeber.

Znm Empfang des Bnudespräfiden-en in Imst wird
noch berichtet, daß die Imster Liedertafel unter dem Di¬
rigenten Lehrer Spieß den Präsidenten mit Gesang be¬
grüßte. Zum Empfang hatten sich außer den bereits ge¬
nannten Persönlichkeiten auch der frühere Reichsrats¬

und Landtagsabgeordnete und Landesknltnrratspräsrdent
Siegele  und der frühere Landtagsabgeordnete Genos¬
senschaftsobmann Hell  eingefimden.

Schwere Rauferei bei einer Feuerwehrprobe. Am 9. d. M. anläß¬
lich einer Feuerwehrprobe ereignete sich, wie der „B. Z." berichtet
wird, in Ehrwald  folgender Vorsall :̂ Bei 2lusrückuna der Feuer¬
wehr vom Feuerhaus bemerkte der isohn des Seeoenseewirtes,
L e chn e r, daß sein Feuerwehrgürtel nicht mehr vorhanden war,
doch stellte sich sofort heraus , daß der Feuerwehrmann Posch
irrtüinlich den Gürtel des Seebenseewirtssohnes mitgenommen
hatte. Als Lechner dies bemerkte, riß er Posch den Gürtel herunter
und schlug ihn diesem einigemal um den tlopf. Darauf setzte fick
Posch selbstverständlichauch zur Wehr und es entspann sich eine
Rauferei, woran sich auch noch andere Personen beteiligten. Unter
den Raufenden war auch Thomas G u e m (vulgo Kirschuerle), der
einen Prügel nahm und dem Posch einen derartigen Schlag auf den
Kops versetzte, daß Posch nun in hossmmgslosem Zustand an Ge¬
hirnerschütterung dorniederliegt.
Die Schiffahrt am Pinn - und Hsiterwangers-e wirb mit

Samstag , den 15. ös. Mts ., für heuer wieder aufgeuom.
men, und zwar vorerst anschließend an Sie Hauptzüge
an Ser Mittenwalübahn . Station Heiterwaug. Mit der
Eröffnung der Zugspitzbahn und der diversen Autover-
bindungen zwischen derselben und der Plansee-Schifiahrt,
vermehren sich die Schiffsverbindungen. Extrafahrten
für Vereine und größere Gesellschaften sind für die Vor¬
saison vorgesehen.

Der Bezirksfeuerwehrtag in Prutz am 18. Aiai ist mit einem
reichansgestatteten Glückstopf verbunden . Unter Mitwirkung der
Musikkapelle Prutz findet uin 12 Uhr mittags der Empfang der
Festgäste statt . Um 1 Uhr nachmittags Delegiertensitzung im Gast-
Hof ..Post". 3 Uhr nachmittags Dekorierung der 40- und 25-
jährigen Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Prutz . Daraus
Defilierung vor den Dekorierten und den Ehrengästen . Um
4 Uhr Schauübung der Freiwilligen Feuerwehr Prutz , dann
Konzert der Musikkapellen.

Nachrichten aus dem Stubaitale . Vor einigen Tagen wurde an¬
läßlich einer Bauernbundversammlung iu Fulpmes  die Er¬
richtung einer Scnnctci  besprochen . — Der Klassenabbau an
den Schulen hätte Heuer Mieders  betroffen, ' jedoch hat die
Gemeinde in einer Versammlung beschlossen, einstweilen für ein
Jahr die Kosten der ersten Klasse aus eigenem zu bestreiten ; in
Kürze wird ja die steigende Kindcrzahl die Klasse wiederum
gesetzmäßig machen und damit die zweiklassige Schule dem Orte
erhalten . — Das Straßenstück Medraz — Sieber  ruft nach
Vollendung ; die Slrbeiten daran gehen jetzt langsam vor sich, da
ja die Slrbeitskräfte , die die Gemeinde 'Reustist beistellt, gegen¬
wärtig größtenteils in der Landwirtschaft gebraucht werden . —
Das neuerstehende Hotel am Bahnhof zu Fulpmes  geht rasch
seiner Vollendung entgegen : die Pläne hiesür stammen vom Archi¬
tekten Dr Holzmeister,  einem Ortskind, ' Unternehmer ist
Ing . T h a l e r, der auch das anmutige Kirchlein in Kreit erbaute.
— Der Wirt von Bad M e d r a z vergrößert die Badeanlage
nahezu ums dopelie. — 2lm Sonntag wurde auch das „Badl " in
Mieders eröffnet.

Florianiseier der Freiwilligen Feuerwehr Matrei a. Br . Von dort
wird uns geschrieben: 2lm Sonntag den 2. Mai feierte Matrei a. Br.
das Florianifest. Die Feuerwehren Matrei , Mühlbach, Pfons rück¬
ten unter Borantritt der Bürger -Musikkapelle zum Hauptgottes«
dienst aus . Die Ortsfeuerwehreu vergrößern sich voir Jahr zu Jahr,
ein Beweis, daß die Bewohner zur Erkenntnis gelangen, daß eine
gut disziplinierte mit mobilenr Feuerwehrgerüt ausgestattete Wehr
nur zum Vorteile der Einwohner sei. Dem tätigen Ortskomman¬
danten Josef Hört  nag ! war diese Tatsache eine Genugimmg.
Bor dem Hauptgottesdienst hielt Kooperator Waitz eine Predigt,
wobei er die Nützlichkeit der Wehren heroorhob. Beim Hauptgottes¬
dienst führte der Kirchenchor unter Leitung des Schulleiters B a »-
tifch eine Orchestermesse von Faust auf. Nach dem Gottesdienst
fand im Gasthof zum „Lauer " bei sehr gutem Besuche die Jahres¬
hauptversammlung der Ortsfeuerwehr statt. Illach der Begrüßung
erstattete Kommandantstellvertreter Franz Steiner  dsn Bericht
über das ab gelaufene Vcremsjahr . Der TätiA' teits- und Kassebericht
wurden zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Vorsitzende ge¬
dachte hierauf der verstorbenen Wehrleute. Der Kommandant
verteilte sodann die Armstreifm für 30,, 20- und lOjähriges ersprieß¬
liches Wirken aus dem Gebiete des Feuerwehr - und Reriungswestns.
Bei der darausolgenden Neuwahl wurde der gegenwärtige Kom¬
mandant Joses Hnrtnogl,  Gaschosbesitzer zum „Laner"/der sein
Lljähriges Äommandanten-Jubilänm feiert, einsttmmig neuerdings
zum Kommandanten gewählt, zum Stellvertreter Franz Steines,
Altbürgermeister und Sägewerksbesitzer, zum Schriftführer Erwin
Tarier,  Buchhalter , zum Kassier Franz Kinzner,  Kaufmaim,
zum Magazinsvorwalier Georg Stolz , Oekonom. Dem Komman¬
danten, den Funktionären und Chargen wurde für ihre aufopfernde
Tätigkeit Anerkennung und Dank gezollt. Der Kommandant ver¬
sicherte, daß es feilt und seiner Kameraden Bestreben sei, devr
Feuerwehr- und Rettungswesen in selbstloser uneigennütziger 28eisc
zu dienen. Die Bürgermnsikkapellc Matrei a. Br . unter Leitung
des Kapellmeisters Franz Kinzner (Freiseisen) sorgte für den musi¬
kalischen Teil in flotter Weise.

SchaÄensenei' in DAsach. Aur 3. Mat , kurz nach 3 Uhr
nachmittags, brach in der Wagenremise des Bauern
Mathias Straganz  in Dölsach Feuer aus , das in
kürzester Zeit die Wagenremise, das Wirtschaftsgebäude
und das Dach des Wohuhauses vollständig einäschertc.
Tie Stallungen und das Wohnhaus, die aus Mauerwerk
bestanden, sind vom Feuer verschont geblieben, wohl aber
wurden die Einrichtungsgegenstände durch die Lösch- und
Rettun-gsarhetten erheblich beschädigt. Obwohl das Feuer
von den in der Nähe auf den Feldern arbeitenden Haus¬
bewohnern und Nachbarn bald bemerkt wurde, griff es,
da das Wirtschaftsgebäude aus Holz erbaut war, derart
raich um sich, daß ihm nicht mehr Einhalt geboten werden
konnte. Heiu, Stroh, Brennholz, Bretter . Wägen, eine
Futterschneidenraschine, landmirtschafrliche Geräte und acht
Hühner Tiefem dem Brande zum Opfer. Das übrige Vieü
und die Einrichtung des Wohnhauses konnten gerettet
werden. Die E n t ste h u n g s u r sa chc des Feuers ist
bisher unbekannt. Die Besitzer Matthias und dessen Frau
Anna Straganz sind bei der Landesbrandschaden-Vcr-
sicherung mit 14.060 Goldkronen versichert. Außerdem
haben 25 Mitglieder untereinander eine Natural¬
versicherung  abgeschlossen, die die Teilnehmer zur
Beistellung von Heu, Stroh, Holz, Getreide, Kartoffeln,
Butter oder Speck und von Arbeitsschichten verpflichtet.
Es dürfte somit der ganze Schaden gedeckt sein. Am
Bmudplatze erschien alsbald die Feuerwehr von Dölsach
und etwas später jene von Lienz, denen es unter tätiger
Mithilfe der Bevölkerung von Dölsach, Stribach, Görr-
schach, .JselSberg, Göriach, Lavaut, Stristach und Dabant
gelang, die naheliegende Brettcvsäge des Josef Eder sen.
zu schützen. Auch die Gendarmerie hat am Brandplatze
ihre pflichtmätzige Tätigkeit in anerkennenswürdigcr
Weise ausgeübt.

Beginn des Baues der Festhalle in Feldkirch. Aus Feld  i i v
schreibt man uns : Am 10. Atai wurde mit dein Bau der Volks-
Halle begonnen. Das Projekt stammt vom Architekten Welzen-
buche  r -Innsbruck . Die Vertreter des Bundesdenkmoles , Bauraj
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Mtnaibi -Innsbruck und Landeskonservator Kleiner -Brs-
genz haben bei den kommissionellen Verhandlungen folgende
Aeußerung abgegeben: Die Verbauung des Leonhardplatzes nach
deni vorliegenden Projekte ist als eine gut städtebauliche Lösung
zu bezeichnen. Durch die ruhige, den alten Bauformen von Feld¬
kirch angepaßte Seitenansicht werden die heute, das Bild der
Schattenburg verunzierende Gebäuderückseiten glücklich verdeckt.
Die den Park anschließenden Südost-Fassade ist sehr ruhig ge¬
halten und wird sehr monumentalen Eindruck erwecken. Für den
Blick auf die Schattenburg tritt jedoch die Seite sehr verkürzt
in Erscheinung und wirkt das Bild derselben nicht störend.

Geplante Gewerbeausstellung in Lustenau. Aus Bregenz
schreibt man uns : Die dieser Tage vom Gewerbeverein Lustenau
veranstaltete Versammlung befaßte sich mit der im Jahre 1927
in Lustenau  geplanten Gewerbeausstellung.  Ing.
Diem  vom Gewerbeförderungsinstitut in Dornbirn sprach über
die grundlegenden Vorarbeiten . Eine sich daran anschließende
Aussprache zeitigte das Ergebnis , daß das beim Gewerbeverein
für diesen Zweck eingesetzte Komitee mit den weiteren Vor¬
arbeiten betraut wurde.

Amtstag des Derllscherr Konsulats in Bregenz. Der
nächste Amtstag des Deutschen Konsulates Innsbruck
findet am Samstag , den 15. Mai , von 9 bis 12 Uhr vor¬
mittags und von. 2 bis 4 Uhr nachmittags, im Hotel
„Europa" in Bregenz statt.

Schwerer Radfahrerunfall in Bregenz. Von dort wird uns be¬
richtet: Am Dienstag abends stieß auf der Kennelbacherstraße in
Bregenz  eine junge Radfahrerin mit einem Autoomnibus der
VerkehrsgeseNschaft zusammen. Trotzdem der geistesgegenwärtige
Chauffeur alle Bremsen zog, wurde das Fräulein gegen einen
Randstein geschleudert und blieb ohnmächtig liegen. Als sie nach
fünf Minuten wieder zu sich kam, mußte sie selbst zugebcn, daß
sie am Unfall die Schuld trage , weil sie einem vorübergehenden
Zug nachschaute und die Huppensignale überhörte . Sie erlitt eine
erhebliche Verletzung am Bein , wahrscheinlich einen Ober¬
schenkelbruch.  Das Fahrrad wurde vollständig zertrümmert.

Ein Reh mitten in der Stadt . Aus Bregenz  schreibt man
uns : Am Mittwoch gegen halb 7 Uhr früh gewahrten Passanten
in dem Findlerschen Garten hinter dem Landesregierungsgebäude
in Bregenz  ein ausgewachsenes Reh, das wahrscheinlich von
Hunden bis in die Stadt gehetzt worden ist. Als der Morgenver¬
kehr lebhafter wurde , verließ es wieder den Garten , nahm den
Weg durch die Kaiserstratze, wo es sich einen Augenblick vor der
Straßenwalze aufhielt und flüchtete durch die Kirchstraße den
Wäldern zu.

Verhaftung eines Brandstifters . Wie aus Bregenz  berichtet
wird, wurde am Mittwoch der mutmaßliche Brandstifter der drei
letzten Brände in Lustenau  verhaftet und dem Bezirksgericht
Dornbirn  eingeliefert . Es handelt sich um einen ungesühr
21jährigen Burschen aus Lustenau, der sich schon beim ersten
Verhör in Widersprüche verwickelte, sodaß zu seiner Festnahme
geschritten wurde.

Versammlung der Kriegsopfer im öffentlichen Dienste in Bregenz.
Mit dem am 26. März vom Nationalrate verabschiedeten Ver¬
waltungsersparungsgesetz werden bekanntlich die Begünstigungen
für kriegsbeschädigteBundesangestellte auf das empfindlichste ein¬
geschränkt. Bereits mit 1. Juni d. I . wird allen Kriegsbeschädigten
die Kriegsbeschädigten-Zulage eingestellt, wobei selbst die kriegs-
bejchädigten Pensionisten durch das Gesetz eine Einbuße an ihren
ohnehin kärglichen Pensionsbezügen erleiden. Ms Protest gegen
diese schwere wirtschaftliche Schädigung findet am 17. d. M. in
Bregenz  im Gasthof „zur Krone" um 8 Uhr abends ein« Massen-
Versammlungaller Kriegsopfer im öffentlichen Dienste statt. Zwei
Vertreter des 25er Ausschusses werden sprechen.

Bregenz tat madernev Luftverkehr. Aus Bregenz
wird uns geschrieben: Am Mittwoch abends hielt im
Deutschen Haus in Bregenz in einer vom Vorarlberger
Technischen Verein veranstalteten Versammlurrg der
Pionier des Flugwesens in- Oesterreich, Hofvat Ing.
Deutelmoser  aus Wien einen überaus interessanten
Vortrag über die Bedeutung des Flugverkchres für das
Land Vorarlberg wie auch für die Stadt Bregenz. Hafrat
Deutelmoser  schilderte das rasche Tempo, das das
eiserne Muß des Krieges tu die Entwicklung des Flug¬
zeugbaues gebracht habe. An der Hand eines reichen stati¬
stischen Materials und sehr übersichtlicher Zeichnungen
erläuterte der Vortragende die Ausdehnung des Luftver¬
kehrs Wer Europa und unterstrich im besonderen die
Tatsache, daß Deutschland trotz der drückenden Bestim¬
mungen des Friedensvertrages von Versailles für den
Flugzeugbau wieder eine Werragenöe Stellung im Flug¬
wesen eingenommen Habe und diese nach dem Fallen der
Begriffsbestimmungen nun auch behaupten werde. Oester¬
reich ist infolge seiner Merans günstigeil geographischen
Lage prädestiniert, im künftigen internationalen Luftver¬
kehr (Linie London, Paris —Orient) eine Hauptrolle zu
spielen. Bregenz an einem, Wien am andern Ende des
von Westen nach Osten verlaufenden österreichischen
Staatsgebietes seien als Eintritts - bezw. Austrittshäfen
für dis großen internationalen Linien auserfehen. Ganz
besonders eigne sich hiezu Bregenz durch seine Lage am
Bodensee, da sich der künftige Luftverkehr in der Haupt¬
sache mit Wasserflugzeugen abwickeln werde. Am Bre¬
genzer Flughafen würde sich dann die Zollbehandlung der
ein- und austretenden Flugzeuge abspielen, ist ach den mit
lebhaftem Beifall ausgenommenen Worten des Vortra¬
genden dankte der zweite Vorsitzende des Vorarlberger
Technischen Vereines, Landesbaumetster B i cke l und
namens des Jndustriellen -Berbandes Kammer rat Albert
Lo a cke r.

Die täglichen Verkehrsunfälle. Ans Bregenz  wird
uns geschrieben: Der Student Peter Lunger in Feld¬
kirch  fuhr am 10. ds. Mts ., abends, mit seinem Fahrrad
in das entgegenkommende Personenauto des Theodor
Tötsch ans Bregenz.  Er kam zu Fall und zog sich
am Kopfe Hautabschürfungen zu. Das Fahrrad wurde
stark beschädigt. Ein ähnlicher Autounfall ereignete sich
am gleichen Tage bei D o r n v i rn . Der Autobesitzer Otto
Winsauer  ans Hatleröorf fuhr in mäßigem Tempo
gegen Dornbirn . An der Straßenkreuzung in Hatlerdorf
fuhr ihm die Radfahrerin Agatha Wohlgenannt
direkt in das Auto. Sie wurde durch den Anprall zu
Boden geworfen und zog sich schwere Verletzun¬
gen  der Schädelbasis zu.

Brand einer Alphütte. Aus Bregenz  schreibt man
uns : Am 6. ds. Mts ., früh, ist dem Besitzer Johann
Jakob Meier  in Schwarzenberg seine ans dem Lorcna-
passe gelegene VorsätzHütte  samt Einrichtung voll¬
ständig uiedergcbrannt. Wie festgestellt werden konnte,
nächtigten in dieser Hütte vom 4. auf den 5. ds. Mts . drei
Handwerksburschen, die dort Feuer gemacht und es beim
Weggehen nicht vollständig gelöscht haben. Es gelang,
Lwei von ihnen in Au zu verhaften.

Absturz vom Baugerüst. Wie aus Bregenz  berichtet
stürzten.vergangene Woche zwei Mheitex Ler Ban-

strma Heimbach und Schneider vom Derpntzgerüst beim
Turbinenhausneuban der Firma Jenny u. Schindler in
K en ne lb a H. Einer verletzte sich an der Nase und klagt
auch über Schmerzen in der rechten Schulter und im Kopse.
Der andere erlitt nur leichte Hautabschürfungen.

Schießpulver im Ascheneimer. Aus Bregenz  wird
uns geschrieben: Die beim Gastwirt Friedrich H ö r b u r -
g e r in Riefensberg bediensteie Magd Emma Klaus
schüttete vor einigen Tagen den Lei der Räumung eines
Kastens gesammelten Staub , unter dem sich etwas Schieß¬
pulver befand, in den Asche nbehälter des Küchenherdes.
Als im Herd Feuer gemacht war, kam der vier Jahre alte
Sohn des Hörbnrger und spielte mit einem Holz im
Aschenbehälter, wodurch sich die her-abfallende Glut mit
dem Pulver vermengte und eine Explosion  erfolgte.
Der Knabe erlitt Brandwunden  im Gesicht.

Eine Rabenmutter . Aus S t e r z i n g wird berichtet:
Hier wurde Frau Maria W a ras in aus Klausen ver¬
haftet, weil sie ihr Kind vor einen Zug legen wollte.
Eisenbahner bemerkten, daß die Frau mit ihrem Kinde im
Alter von dreieinhalb Jahren , in der Nähe von Sterzing
neben dem Bahngeleise gehe,' sie sahen dann, wie die Frau
das Kind auf die Schienen legte und sich selbst daneben
setzte, wohl in der Absicht, das Kind voll dem bald fälligen
Zuge überfahren zu lassen. Die sofort verständigten
Cavabinieri verhafteten nach verzweifelter Gegenwehr die
Frau . Das Kind wurde von gutherzigen Personen in
Pflege genommen. Bemerkenswert ist, daß die Warasin
schon im vorigen Herbst das gleiche Kind in der Nacht
auf das Bayngeleise legte, um es von dem herannahen¬
den Lastenzuge zermalmen zu lassen. Der teuflische Plan
gelang jedoch nicht, denn vorhergehende Leute retteten das
Kind vor der Gefahr. Gegen die grausame Mutter wurde
damals die strafgerichtllche Untersuchung geführt. Nur
konnten nicht genügend Beweise für ihre Schuld erbracht
werden, so daß sie freigelassen werden mußte.

Quertreibereien gegen de» deutschen Bauernbund in
Süötirol . Eines der hauptsächlichsten Bestrebungen der
faschistischen Presse in Süötirol geht dahin, den deutschen
Bauernbund seiner FW rer zu berauben und so zu spren¬
gen. Fast in jeder Nuurmer werden die Führer der deut¬
schen Südtiroler Bauern zum Rücktritte anfgefordert und
ihnen mit Repressalien gedroht, falls sie nicht freiwillig
sich unterwerfen. In den letzten Tagen meldete die
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Alle Schwimm- u. Badeartikel,
„Alpenzeitung", daß die Herren Oberhammer und
Mayr  aus dem Vorstande des Bauernbundes ausge¬
treten feien: wie wir erfahren, denken die beiden nicht
daran, vor der faschistischen Gewalt ohne weiteres zu
weichen.

Eine neue Narretei des Herrn Tolomei. Der „Piccolo
Posto" berichtet: Herr Commandatore L i n a che r hat in
Florenz einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor¬
trag Wer „Walther von der Vogelweiüe und sein Denk¬
mal in Bozen", gehallen. Die Aufklärungen haben so¬
wohl bei den Intellekten Florientinern , als auch in der
Presse lebhaftes Interesse erweckt. Es wurde folgendes
von Senator Tolomei  an Commandatore Linacher ge¬
sandtes Telegramm verlesen: „Teuerer Freund , ich um¬
arme dich, der du morgen Florenz von der Stärke der
nationalen Symbole im Hvchetsch überzeugen wirst, auf
daß das Waltherdenkmal auf dem Hauptplatze in Bozen,
ein Sinnbild germanischer Anmaßung dem Trusts , dem
lateinischen Begründer der Stadt , weiche: einstweilen
wird sich am Ende der Brücke angesichts der drei großen
etschlüudischen Täler das nationale Siegesdenkmal er¬
heben. Erhebe in Florenz den Schlachtruf: Kehret zu-
rück Drusus und Roma!"

*

Innsbrucker Arama.
Vorvcrkaus io der Ausstellung des Tiroler Sewerbebundre „Taxisho?"
von 9 bis Kl und von 3 bis 6 Uhr. Matta -Theresien-Straße 48.

Volkslieder, Tänze, Bräuche und Lichtbilder aus dem Sachsenlande.
Gastspiel der Siebenbürger Volkskunstgruppe, nusgeführt von
zehn Siebenbürger Mädchen. Montag, den 17. Mai , um 8 Uhr,
großer Stadtsaal . Eintrittspreise für Mitglieder: 8 1.50, 1.— und
—.70 (Nichtmitglieder 50 Prozent mehr).

Der Urania ist es gelungen, vom Besitzer des Triumph -Kinos,
Herrn Anton Leitner, eine Ermäßigung für die Urania-Mitglieder
zu ermöglichen. Die Begünstigung besteht darin , daß die p. t'. Mit¬
glieder einen um einen Rang besseren Platz angewiesen erhalte»,
als die gekaufte Karte lautet : wird z. B. eine zweite Platzkarte
bezahlt, dann wird ein erster Platz angewiesen. In der Urania-
Kanzlei ist vorher unter Vorweisung der Mitgliedskarte eine Platz-
anweijung zu hole». Zu den Filmvorführungen an Sonn - und
Feiertagen werden diese Ermäßigungen nicht gewährt, zu den täg¬
lichen ö-Uhr-Abendvorführungen nur nach Vorhandensein der Plätze
Angeraten wird, die jeweiligen Filme erst in den letzten Spieltagenzu besuchen.

Der Urania-Kurs von Herrn Dr. Paul R i f t i n g e r über die
politische Geschichte des Islams , Indiens und Ostasiens mußabgesagt werde».

Besucht die Urcinia-Schreibmaschinenknrs-! + 'El  257
ck

Tony bleibt bei Tom Mix. In letzter Zeit schwirrten
den Zeitungen wiederholt Nachrichten zu, wonach Tym
Mix, der weltbekannte Cowbaydarsteller der „Fox"-Film-
Corporation die Absicht haben mutzte, seinen Wunder-
Hengst„Tony" gegen ein anderes Pferd auszutauschen.
Zahllose Anfragen sind bei der Newyvrker Film-Zentrale
und bet den europäischen Vertretungen in dieser Zeit ein-
gelausen. Ist doch„Tony" ebenso berühmt auf der ganzen
Welt wie sein Herr, der galante Tollkopf. Alle diese Nach¬
richten beruhen auf einen großen Irrtum . Tom Mix hat
sich nämlich bei seiner Guropareise in Dentschland zwei
Vollblutpferde gekauft und diese nach Amerika einschiffen
Lassen. Wen FreundendesschwarzenHengstes, Tony sei

daher mitgeteilt, daß Tom Mix, der ja eine Ranch mit
vielen tausend Pferden in Kalifornien besitzt, diese beiden
edlen Rasstttere nur zu Zuchtswecken in seine Heimat
mitgenommen hat. Tony, dieses klügste aller Ftlmpferde,
das bisher in allen Tom Mix-Filmen seinen Herrn treu
und zuverlässig durch die aufregendsten Gefahren getragen
hat, wird auch fernerhin das WeltpWltkum mit ferner
verblüffenden Intelligenz und Anmut erfreuen. Der
neueste Tom Mix-Film , in dem mir wieder Tony werden
bewundern können, heißt „König der Gaukler" und läuft
ab heute im Zentral -Kino. ft' M 291

Das Glück bleibt standhaft meinen KuWen treu. In der
verflossenen 14. Lotterie wurden ihnen außer vielen Hohen
Treffern, das große Los der 3. Klasse im Betrage von
50.0000 Schilling und der Haupttreffer der 4. Klasse von
30.000 Schilling in meiner vom besonderen Glück begün¬
stigten Geschäftsstelle ausbezahlt. Die 15. Lotterte
beginnt!  Bestellen Sie noch heute bei Ludwig
F r i ed m a n n, Wien  I >, S a l z g r i e s 12 Ihren Be¬
darf, nachdem meine Lose sehr gesucht und bald vergriffen
sind. Ev. Haupttreffer 750.000 Schilling. Preise der Lose:
% 8 4.— , Yk 8 8 — , K 8 16 .— , ein ganzes S 32 .— . Beachten
Sie im heutigen Blatte die beigegebene Beilage. .+ 268j

Vorträge und Veranstaltungen.
Lichtbilderoorirag zugunsten der kriegsinvaliden . Die Fach¬

gruppe der triegsbeschädigten Post- und Telegraphenbediensteten
veranstaltet am Freitag , den 14. d. M„ um 8 Uhr abends im großen
Saale des Hotels „Sonne " einen Lichtbildervortrag über Gewinnung
der Kohle, Gefahren bei der Gewinnung, Ursachen und Wirkungen
von Explosionen und schlagenden Wettern. Vortragender ist Ober-
ossiziat Johann Wagner . Eintritt 30 g. Das Reinerträgnis stießt
den Kriegsinvaliden, -Witwen und -Waisen zu.

Garlenkonzeri in hökling. Der Sportverein Hötting veranstaltet
am Samstag , den 15. b. M., um 8 Uhr abends im Garten des
Gasthauses „Rößll in der Au ein Gartenkonzert unter Mitwirkung
des bekannten Sängerquartetts „Vergißmeinnicht". Bei Regen-
wetter wird das Konzert verschoben. Eintritt frei.

Die Maikurnfahrl des Innsbrucker Turnvereines findet am
Sonntag , den 16. d. M„ statt. Die Teilnehmer wollen sich bis
spätestens Freitag , den 14. d. M., im Vereinsheim melden.

„Die Kleinwelt des Aloms unlcr besonderer Berücksichligung der
Radio-Technik". Der kürzlich wegen Erkrankung des Vortragenden,
Herrn Prof . Dr. Alois G a t t e r e r, abgesagte Vortrag über obiges
Thema im Radioktub „Tirol " findet nunmehr am 19. d. M, im
Hotel „Greis" statt. Eintritt frei.

Ein Flug des Bundespräsidenken über die
Tiroler Berge.

Mittwoch mittags um 12 Uhr ist Bundespräsident Hai -
u i s ch in Begleitung des Landeshauptmannes Doktor
Stumpf  und dessen Gattin, des Bürgermeisters
Dr. Eder  und des Sektionschefs Lö w e n t h a l am
Innsbrucker Flughafen erschienen. Er wurde dort von
der Flughafenleitung  empfangen und durch die
Artlagen geführt.

Dem Bundespräsidenten wurde dann der Innsbrucker
Leiter der Süddentschen Lufthansa, Major Stojsavlje-
v ec, vorgestellt, der dann mit dem „Albatros -Doppel-
decker aufstieg und dem Bundespräsiöenten einen Av¬
ivn r f von Material,  wie er für die H ü t t e n v e r-
so r g u n g vorgesehen ist, vorführte.

lieber Einladung der Flughafenleitung bestieg der
Bundespräsident das Flugzeug „T i r o l" zu einem Flug
über die Tiroler Bergwell. Die Udet-Maschine, die vom
Flugyafenleiter Oberstleutnant E c cher geführt wurde,
stieg bald bis auf 3000M e t e r H ö h e und flog gegen das
Unteri untal  zu . Entlaitg der Nord kette  kehrte
sie dann zurück und nahm ihren Weg gegen das Zug¬
spitz massiv,  nm dann sich nach Süden zu wenden.
Oberstleutnant Eecher steuerte Wer das Jnntal ans die
Stubaier Gletschern »e'lt  zu , von der er nach etwa
etnstünd ige tu Fluge am Patscherkofel  vor¬
bei wieder nach Innsbruck  zurückkehrte, wo er glattlandete.

Bündespräftöent Dr. Hainisch  äußerte sich begei¬
stert über die wundervollen Eindrücke  wäh¬
rend dieses Fluges über die Tiroler Bergwell.

Dem Bundespräsidenten führte dann der Stellvertre¬
ter des Leiters der Lufthansa, Dr . A sa m, einen weiteren
Abwurf mit festem Material aus dem Flugzeuge vor.

Ar tamM)M Me Mjlrelntm.
Wie kurz berichtet, war am Montag eine Sitzung des

Landesbauernrates . Zur Beratung standen die Reform
der L a n d t a gs w a h lo r dnu n g und der Landes-
o r dn u n g, sowie die G r n n d ste u e r sta f f e l n n g.

Bundesobmann H a u e i s streifte kurz die Arbeiten im
Nationalrate . Er nannte auch die neu beantragten
Zollsätze,  darunter für Fett früher 20 jetzt 50 Gold¬
kronen, überseeisches Gefrierfleisch  bisher 6 jetzt 50,
Fleischwürste bisher 25 jetzt 50 Goldkronen. Mit der
Aenöerung der Zollsätze für Schlachtvieh soll auch der Ge¬
treidesoll geändert werden. Der Zoll für Mehl und Ge¬
treide war bisher aus den Wetzengries aufgebaut. Nun
hat sich im letzten Jahre die Erscheinung gezeigt, daß der
Weizen doch im Preise war, daher der Zoll nieder : der
Roggen dagegen war nieder im Preise und dennoch auch
der Zoll nieder, weil sich dieses eben für alle Getreide¬
sorten nach dem Weizenpreis richtete, weshalb die Bauern
von der Auslandskonkurrenz fast erdrückt wurden.

Auch ein Abkommen bezüglich der Bewertung der
Liegenschaften  ist geschlossen worden. Weiters sieht
ein Gesetz in Behandlung bezüglich der Herabsetzung der
Notariatsgebühren. Bezüglich der Holzansfuhr ist noch
keine Entscheidung gefallen: die Bahn will speziell für
Holz öie Frachttarife erhöhen.

Neber die Aenöerung der L a n dt a gs w a h lv rd-
nung und Landesordnung  referierte Monsgr.
Dr . H a t de g g er. Er besprach zuerst die verschiedenen
Rewrmantrage , die nach der Ansicht des Monsgr. Doktor
Haidegger alle nur für die Gruppe Angeschnitten seien,
von der sie eingebracht wurden : Sozialdemokraten, Groß-
deutsche und Bolksverein. Daher sei besondere Vor¬
sicht (!) notwendig . Weiters müsse man, so führte der
Redner ans, bedenke^ daß die Christlichsyzialen im Land-
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tag nach dem heutigen Stürkeverhältsnis in der Lage seien,
eine Waylreform zn verhindern, da zwei Drittel dazu
notwendig seien. Im übrigen dürste erst im Herbste die
Angelegenheit eigentlich zur Entscheidung kommen, da
der Mai -Landtag wegen der Anbauzeit gewöhnlich sehr
kurz sei. Man wollte aber doch zuerst die Meinung des
Lanöesbauernrates einhvlen und die Angelegenheit
gründlich besprechen.

Im weiteren sprach Lanöesrat Monsgr. Dr . Haid¬
egger  über die Berminöerung der Zahl der Abgeord¬
neten und Regierungsmitglieber, wobei er folgendes
sagte: Vermindert man diese, werden die übrigen noch
mehr mit Arbeit ü e l a ste t und müssen besser
bezahlt werden.  Den Zweck einer Ersparung kann
man also dadurch nicht erreichen. Andererseits, welcher
Bezirk gibt seinen Abgeordneten her?  Soll man eine
andere Wahlkreiseinterlung  treffen ? Den
geschlossenen Wahlkreis Norötirol in: Bezirke zu zer¬
schlagen. würde für die Interessen des ganzen Landes
nicht günstig j£{«.

Die Aussprache war sehr rege und ergab als einheit¬
liches Bild, daß die WahKreiseinteilung und die gebun¬
dene Liste beibehalten werden möge. Besonders betonte
Abg. Häßler,  daß der Lienzer Bezirk als selbständiger
Wahlkreis zn bleiben wünsche,- Kofler  überbrachte die
Wünsche der Sektion Hall, die die gebundene Liste
Seizubehalten wünsche,- er machte noch den Vorschlag,
andere Listenarten zuerst bei den G e m e i n d e w a h l e n
a rrs z u p r o b i e r e n. K r e i d l von Schwaz trat für die
gebundenen Listen ein, auch Obmann Müller,
Saurer und Ahorn (Außerfern ) meinte, Hatz sich die
Leute vielfach vom Schlagwort der freien Listen blenden
ließen, wenn sie aber die wirklichen Gründe und Auf¬
klärungen hörten, würde Me für die gebundene Liste ein-
treien. Aus dem Oberinniale sprach Sektionsobmann
Walch von Imst und Obmann Schöps von Silz , öle
hervorhoben, datz durch das Jn -den-Rücken-fallen der
Arbeitsgemeinschaft die Bevölkerung mißtrauisch
geworden sei und ein s e l b stü n d i g e s Vorgehen
des Bauernbundes verlange, aber Mt der gebundenen
Liste ebenfalls einverstanden sei,- kleine Bezirkswahlkrelse
sähe man im Oberinniale nicht ungerne, da der Bezirk
bei den letzten La-nötagswahlen verhältnismäßig nicht
gut -abgefchnitteir habe, jedoch würde die „Bezirksmeierci"
noch größeren Schaden stiften.

lieber die Grün:dstenerstasfeln ng
berichtete Lanöesrat Geb hart.  Er führte aus , daß eine
Grundsteuerstaffelung auch in anderen Bundesländern,
wie Nieöerösterreich vorgesehen sei. Er sprach dann über
die Vorteile des kleineren Besitzes, der keine fremden
Arbeitskräfte benötige, während der größere wieder an¬
dere Vorteile biete, z. B- sei er meist besser arrondiert.
Tie GrundsteuerzaWer Tirols verteilen sich ans die ein¬
zelnen Stufen (nach der Höhe des K a t a stra lr e i n er¬
trag  es ) wie folgt: 77.3 Prozent sind in der untersten
Stufe und bezahlen 12 Prozent , 20.6 in der Mittelstufe
Mt 17 Prozent , 1.7 in der Stufe Mt 22 Prozent und
0.26 in der Stute mit 27 Prozent (über 1000 Kronen Kata-
stralreinertrag ). Besitzer mit über 1000 Kronen Katastral-
reinertrag siud also äußerst wenig, und zwar in Jnns-
bruck und Umgebung 43, davon 38 in der Stadt , in
Schwaz 11, in Imst und Kitzbühel je 8, Steinach, Telfs
und Silz je 7, Mieders 5, Zell a. Z. 3, Sillian , Lienz und
Hall je 1. Und zwar ist es meist das Forstärar . Bei Ueber-
legung aller Grünt « könne der Referent keinen An¬
trag gut A u fhebung  der Staffelung der Grundsteuer
stellen, da doch die meisten Bauern von einer Erhöhung
getroffen würden, falls die Grundsteuer für alle nach dem
gleichen Prozentsätze berechnet würde. Dieser Prozentsatz
würde 1714 ergeben.

In der Aussprache zeigten sich die Meinungen gespalten.
Mehrere, auch Kleinbauern, traten dafür ein, den
ItandpunktderGerechtigkeitzu  vertreten und
für alle den gleichen Prozentsatz in Anwendung zu brin-
gen. Andere sprachen sich für die Staffelung aus . Es
wurde schließlich beschlossen, diese Angelegenheit im näch¬
sten Landesbauernrai weiter zu beraten.

Ikk ÄMklMI« dkl MMßliiieil.
Wien, 12, Mai . (Priv .1

In eürer heute staitgesnndenen Pressekonferenzmachte
der Betriebsdirektor der Gencralbirektion der österreichi¬
schen Bundesbahnen , Hans S e d l a £, eine Reihe in¬
teressanter Mitteilungen über den Sommerfahr-
P l a n 1926. Wir heben aus diesen Mitteilungen fol¬
gende wichtige Aenderungen hervor.

Wien—Salzburg —Jnnsbrmk —Bregenz.
Der dreimal wöchentlich verkehrende Schlafwagenzug

Wien—Arlberg—Schweiz—Paris , der bekanntlich Schlaf¬
wagen 1. und 2. Klaffe ohne LuLUsznschlag führt, wird
mit 18. Mai l. I . ab Wien-Westbahnhos um 21 Uhr bei
gleichbleibender Ankunftszeit in Paris abgehen und
direkte Schlafwagen Wien—Paris —Calais und Budapest
—Wien—Paris führen. In der Gegenrichtung kommt
der Expreßzug Nr. 130 in Wien um 45 Minuten später,
somit erst um 22 Uhr 43 an. Dadurch wurde in Zürich
ein günstiger Anschluß von Genf erreicht.

Weiter wurden die über Pas sau zwischen Wien-
Westbahnhvf und Berlin  verkehrenden Züge D 153
und D 156 bedeutend beschleunig  t. Der Zug D 155
wird bei gleichbleibender Ankunft in Berlin nur 9 Uhr 05,
von Wien-Westbahnhof erst um 18 Uhr 25, statt bisher
um 17 Uhr 50 abgehen und erhält einen neuen Anfenihalt
in Si . Valentin mit Anschluß nach und von Steyr.

In der Gegenrichtung wird der Zug D 156 bei gleich-
üleibender Abfahrt von Berlin um 18 Uhr 43 in Wien-
Westbahnhof bereits um 9 Uhr 45, statt bisher 10 Uhr 10
ankommen.

Ferner wird der Zug 133 Wien —Bregenz  und
Wien—München gegen den Vorsommer um 26 Minuten
später (7 Uhr 30) von Wien-Westbahnhof abgehen.
Sein Gegenzug D 134 bleibt unverändert. Diese beiden
Züge verkehren jedoch nur vom 26. Juni bis 12. Sep¬
tember.

Der Pariser  Schnellzug D 135 wurde um 25 Mi¬
nuten später gelegt und wird somit ab Wien um
13 Uhr 40 abgehen.

An Stelle der im Vorjahre geführten Schnellzüge 137
und 138 werden die beschleunigten Personenzüge 337
und 338 (ab Wien 19 Uhr 30, an Innsbruck
9 Uhr 36, ab Junsbrnck 19 Uhr 20. an Wien 9 Uhr 12)
tn der Hauptreisezeit, das ist vom 26. Juni bis 11. Sep¬
tember, ab Wien. üezw. vom 27. Juni bis 12. September,
ab Innsbruck geführt werden. Diese Züge werden auch
täglich Kurswagen aller drei Klassen und einen Schlaf¬
wagen zwischen Wien—Baögastein—Mallnitz und drei¬
mal wöchentlich einen Schlafwagen  zwischen Wien
Innsbruck  führen . Äußer der vorgenannten Zeit
werde« diese beiden Züge auch zu den P f i n g sts e i e r-
tagen,  und zwar in der Richtung von Wien am 21. und
22. Mai , in der Richtung nach Wien ab Innsbruck am
22. und 24. Mai verkehren.

Au? der Mitterrwaldbahu
wird ab 15. Mai ein Schnellzugspaar  Innsbruck
—München während des ganzen Soumrers verkehren:
das zweite  Schnellzugspaar verkehrt nur vom 21. bis
25. Mai und ab 19. Juni . Jur Hinblick auf die im Som¬
mer erfolg ende Eröffnung der Zug spitz bahn  und
zur Verbesserung des Rersevrrkehres auf der Richtung
von Garmisch-Partenkirchen nach den bayerischen K ö-
ni g s s ch lö ssern  bei Ulrichsbrücke-Fnssen wurde der
Fahrplan der Strecke Garmisch-Partenkirchen—Reutte—
Pfronten —Steinach neugestaltet und hiebei auf den A n-
schluß Reutte  besonders Bedacht genommen.

Ar-f der Strecke Innsbruck —Lindau
verkehren gleich wie im Vorjahre wieder die Züge D 77
und D 78 mit durchlaufenden Wagen nach Westdeutsch¬
land und Holland. Ueberdies werden in der Zeit vom
1. Juli bis 10. September in diesen Zügen auch durch¬
laufende Wagen aller drei Klaffen Innsbruck —Chur
eingestellt, die von Feldkirch nach Buchs mit den zum
erstenmal geführten D-Zügen 177 und 178 geführt
werden.

Auf der Linie St . Margrethen —Bregenz —Lindau
werden die auch im Vorjahre bereits geführten -stacht-
schnellzügeD 125 und D 126 Zürich—München auch die¬
sen Sommer wieder verkehren.

Brenner -Linie.
Infolge des starken Rückganges  des Reisever¬

kehres über den Brenner werden die irn Vorsommer in
Verkehr gestandenen Schnellzüge München—Meran
D 263 (Innsbruck an 17 Uhr 20, ab 17 Uhr 38) und
D 264 (Innsbruck an 11 Uhr 30, ab 11 Uhr 40) nicht
mehr  geführt.

Die Nachtschnellzüge Berlin —München—Rom D 263
(Innsbruck an 22 Uhr 40, ab -22 Uhr 50) und D 266
(Innsbruck an 6 Uhr 00, ab 6 Uhr 30) verkehren nur
bis 15. September.

Dagegen werden zur Entlastung der Tagesschnellzüge
Berlin —München—Rom D 261 und D 262 ab 26. Juni
bezw. ab 27. Juni zwischen München und Meran
die Schnellzüge D 269 (Innsbruck an 12 Uhr 05, ab
12 Uhr 25) und D 270 (Innsbruck an 15 Uhr 35, ab
15 Uhr 45) bis Mitte Oktober täglich  verkehren.

Graz—Innsbruck.
Irr der Zeit vom 26. Juni bis 12. September werden

die Mischen Graz—Linz—Prag Iren eingelegten Schnell¬
züge durch die in Selztal anschließenden Züge nach und
vmr Bischofshosen sowie die Schnellzüge 133 und 134
Wien—Salzburg —Innsbruck - Bregenz eine neue be¬
schleunigte Verbindung mit Salzburg (an 16 Uhr 00, ab
13 Uhr 20), Innsbruck (an 18 Uhr 55, ab 10 Uhr 25)
und Bregenz (an 28 Uhr 20, ab 5 Uhr 20) herbei¬
führen. Diese Züge führen in dieser Zeit auch Kurswagen
aller Klassen zwischen Graz und Salzvnrg sowie zwischen
Graz und Bregenz.

Die Verlautbarung der Blmdesbahndirektton
m Innsbruck.

Um Mitternacht vom 14. zum 18. b. M. tritt auf den Linien der
österreichischen Bundesbahnen der S o mm er f a h r p l a n in Kraft,
aus dem hinsichtlich des P er >o n c n z u gs v er koh r es folgende
Aenderungen als besonders bemerkenswert hervorzuheben sind: Auf
der Strecke

Kufstein—Wörgl
verkehrt an Sonn- und Feieriagen der neue Personenzug 423, der
im Anschlüsse an den Zug 831a von München und 516 in Wörgl
eine günstige Frühoerbindung von München nach Kitzbühel her-
stcllt: München ab 4.45, Kufstein ab 7.12, Wörgl ab 7.42, Kitz-
bühe! an 8.49. In der Gegenrichtung erhält der täglich verkehrende
Perjonenzua 812, Kitzbühel ab 20.04, Würg! an 21.00 Anschluß an
die Züge 434’84ö nach München, Wörgl ab 21.04, Kufstein an 21.30,
München an 23.30.

Der Personenzug 521 Saalfeldcn ab 4.45, Wörgl an 7.10 ver¬
kehrt in der Strecke Saalfelden—Kitzbühel nur bis 26. Juni, ausge¬
nommen am 22. und 23. Mai und ab 13. September und der
Gegenzug 522, Wörgl ab 20.08, Saalfelden an 22.42 in der Strecke
Kitzbühel—Saalfelden mir bis 26. Juni, ausnahmlich 22. und
24. Mai und vom 13. Septeniber an. In der übrigen Zeit des
Sommersahrplanes nehmen dafür zur Bedienung des Nahverkehres
in der Strecke Wien—Innsbruck vorgesehenen Personcnzüge 337,
Saalfelden ab 6.03, Wörgl an 8.14 und in der Gegenrichtung Zug
338, Wörgl ab 20.40, Saalfeldcn an 22.32 in der Strecke Saal-
selden—Kitzbühel und zurück Aufenthalt.

Der derzeit von Innsbruck um 20.20 in der RichtungKu f ste i n
verkehrende Personenzug412 wird um etwa eine Stunde später
gelegt(ab 21.15) und erhält in Wörgl Anschluß an den neuen per¬
sonenführenden Postzug 560, Wörgl ab 23.33, der in Bischofshofen
an den Personenzug 540 nach Salzburg anschlietzt(an Salzburg
6.35). Der Gegenzug 539, Salzburg ab 21.15 wird in Bischosshofe»
als neuer personenführender Postzug 559 nach Wörgl fortgesetzt,
Bischofshofen ab 23.20. Wörgl an 4.3Ö, woselbst er Anschluß an den
Personenzug 519 nach Innsbruck erhält (an Innsbruck 6.32). .hie¬
durch wird auch wieder eine günstige Nachtverbindung zwischen

Innsbruck und Salzburg
mit durchlaufenden Wagen zweiter und dritter Klasse eingerichtet.
Der um 22.15 von Jnnsbruck-Hauptbahnhos nach Wien absahrende
SchnellzugD 40 erreicht in Wörgl noch den Anschluß an den vor¬
erwähnten Postzug 560 und erhält auch direkten Personenzugsan-
schluß nach Kufstein(an 23.48). Der Pastzug 559 verkehrt von
Bischofshofen und der Postzug 560 van WörZl schon in der Nacht
vom 14. auf 15. Mai. Die derzeit zwischen saalfelden und Wörgl

verkehrenden Postzüge mit Personenbeförderung 551, Saalfelden
ab 23.35, Wörgl an 3.32 und 552 Wörgl ab 0.35. Saalfelden an
4.42 werden dafür ausgelassen. Zug 551 wird von Saalfelden schon
am 14. auf 13. Mai nicht mehr abgesertigt.

Auf der Strecke
Innsbruck—Brenner

ist wie im vorjährigen Sommer an Sonn- und Feiertagen der
Frühpersonenzug 1831 Jnnsbruck-Hauptbahnhos ab 5,25,  Brenner
an 7.20 vorgesehen. Zur Neueinführung gelangen in der Zeit vom
26. Juni bis 12. September, sonst Sonn- und Feiertags, die Abend-
personenzüge 1829 Innsbruck ab 21.10, Brenner an 23.04 und 1824
Brenner ab 17.55, Innsbruck an 19.05.

Die im vorjährigen Sommer an Sonn- und Feiertagen geführten
Oberinntaler Ausflugszüge  325 , Ännsbruck-Hauptbahn-
hof ab 13.20, Telfs an 14.15 und 326. Telfs ab 19.02, Jnnsbruck-
Hauptbahnhos an 20.00 werden wieder verkehren. Zur Neueinfüh-
rung gelangen in der gleichen Strecke täglich die Abend per-
son c nz ü ge 327, Jnnsbruck-Hauptbahnhos ab 19.30, Telfs an
20.18 und 328 Telfs ab 21.32, Jnnsbruck-Hauptbahnhos an 22-20,
wodurch einem wiederholt geäußerten Wunsche entsprochen ist.

Auf der
Miktenwüldbahn

wird der Abendzug 1619 Jnnsbruck-Hauptbahnhos ab 19.20 in der
Strecke Scharnitz—Garmisch vom 18. Juni bis 15. September täg¬
lich, sonst an Sonn- und Feiertagen und deren Vortagen geführt.
Der Gegenzug(1620) Scharnitz ab 6.06, Jnnsbruck-Hauptbahnhos
an 7.35, verkehrt in der Strecke Gnrmisch—Scharnitz vom 19. Juni
bis 16. September täglich, sonst an Sonn- und Feiertagen und
deren Nachtagen. Im Juli und August gelangt täglich der neue
Personenzug 1638 in der Strecke Mittenwald—Innsbruck zur Aus¬
führung (Mittenwald ab 8.10, Jnnsbruck-Hauptbahnhos an 9.50).
Zur Bedienung des Innsbrucker Ausslugsverkehres sind an Sonn-
und Feiertagen die Züge 1635, Jnnsbruck-Hauptbahnhos ab 13.45,
Seefeld an 15.00 und 1634, Seefeld ab 19.30, Jmisbruck-Hauptbahn-
hof an 20.40, vorgesehen. Aus der Strecke Garmrsch—-Reutte—
Kempten werden mehrfache Fahrplanverbesserungen durchgesühri.
Jur Hebung des Fremden- und Ausflugsverkehres gelangen mehrere
Sonn- und Feicrtagsziige zur Einführung. In Reutte sind in beiden
Richtungen unmittelbare ZugsanfchlUffehergestellt. Auf der Strecke
Kempten—Reutte verkehren vom 15. Juni bis 15. September die
neuen beschleunigtenPersoncnzüge 1122, Kempten ab 10.55, Reutte
an 12.58 und 1123, Reutte ab 13.32, Kempten an 15.50, ferner am
23. und 24. Mai und vom 15. Juni bis 15. September jeden Mitt¬
woch, Samstag und Sonn- und Feiertags Züge 1120, Kempten ab
14.55, Reutte an 17.31 und 1121, Reutte ab 19.40, Kempten ab
22.21.

Die übrigen Aenderungen im Sommerfahrplane und die neue»
Verkehrszeiten sind aus den Aushängfahrplänen zu ersehen.

SommerfahrorLrrimg der Innsbrucker
Lokalbahnen.

Am 15. d. M. tritt auf den Linien der Innsbrucker Lokalbahnen
die Sommerfahrordmmg in Kraft. Aus den Straßenbahnlinienund
der Linie 4 der Lokalbahn Innsbruck—Hall i. T. tritt vorläufig
keine Aenderung ein, nur auf Linie 1 verkehrt der erste Zug ab
Berg Jsel um 5.43.

Aus der Hungerburgbahn wird der Verkehr bis 22 Uhr ausge¬
dehnt, und zwar verkehren dis Wagen von 7 bis 11 Uhr und von
13 bis 22 Uhr viertelstündig, von 11 bis 13 Uhr halbstündig.

Innsbrucker Mittelgebirgsbahn. In der Zeit vom 15. d. M. bis
einschließlich 14. Juli und vom 1. bis 30. September: Abfahrt von
Berg Äjel:  6 .34, 8.34, 12.04, 14.04, 15.14, 18.34, an Sonn- und
Feiertagen auch 10.04; Abfahrt von I g l s: 7.07, 9.32, 13.22, 13.37,
17,37, 19.32, an Sonn- und Feiertagen auch 10.37.

Ln der Zeit vom 15. Juli vis  31. Au gu st: Abfahrt von Berg
Jsel: 6.34, 8.34, 10.04, 12.04, 14.04, 15.14, 17.04, 18.34 und 20.59.
Abfahrt von Jgls : 7.07, 9.32. 10.37, 13.22, 14.37, 16.32, 17.31.
19.32 und 21.32.

S t u b a i t a l b a hn: Vom 15. Mai bis einschließlich 30. Juni und
vom 27. bis 30. September: Abfahrt vonI n n s b r u ü —St u b n i:
8.07, 11.07, 14.07, 17.07, 19.37, an Sonn- und Feiertagen auch
6.48, 13.45, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen mich 23.00.
Abfahrt von Fulpmes:  6 .30, 9.19, 12.19, 15.19, 18.21, an Sann-
und Feiertagen auch 8.20, 19.50, an Samstagen, Sann- und Feier¬
tagen auch 21.00

Bom 1. Juli  bis einschließlich 26. September:  Abiahrt van
Innsbruck—©tubni: 8.07, 11.07, 13.45, 14.07, 17.07, 19.37, an
Sonn- und Feiertagen auch 0.48, an Samstagen, Sonn- und
Feiertage» auch 23.00.

Abfahrt von Fulpmes: 6.30, 9.19, 12.19, 15.19, 18.21, 19.50, an
Sonn- und Feiertagen auch 8.20, an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen auch 21.00.

Wie aus dem Sommsrfahrplan der Innsbrucker MiLtelgebirgs-
bahn zu entnehmen ist, fährt der erste Zug von Berg Jsel schon um
6 Uhr 34 ab, deshalb wird auf der Linie 1 der Straßenbahn ein
Zug um 5 Uhr 45 von Berg Jsel abgehen, der um 6 Uhr 30 wieder
am Bahnhof Berg Jsel eintrisjt, jo daß mit diesem der erste Zug
der Innsbrucker Mittelgebirgsbahn erreicht werden kann. Durch die
Früherlegung dieses Zuges ist es möglich, daß der Gcgeuzug schon
um 7 Uhr 35 am Bcrĝ Jsel cintrisst, so daß Schüler,  die diesen
Zug benützen, noch rechtzeitig zu ihrer Schule gelangen können.
Handelsschüler  benützen am besten den um 7 Uhr 38 von
Berg Jsel abgehenden Haller Zug, mit dem sie rechtzeitig vor Schul¬
beginn bei der Handelsakademie eintrefsen. »

Für die Schüler wurden besondere Schülerkarten  zu 60 g
auf der Innsbrucker Mittelgebirgsbahn eingeführt, die gegen Bor-
weis der Schiilcrlegitimationen, wie solche auf den Straßenbahn¬
linien in Verwendung stehen, verabreicht werden. Die Kosten einer
Schülerlegitimation, die am Bahnhof Berg Jsel gegen Vorwcis des
Echulbesüchsnachweifesund gegen Beibringung eines Lichtbilder
verabfolgt werden, betragen 50 g.

Beim Fahrplane  der St  u b a i ta  l b a h n tritt infoferne
eine Neuerung  ein , als an Samstagen, Sonn- und Feiertagen
auch um 23.00 Uhr ein Zug ab Innsbruck—Stubai nach Fulpmes
verkehrt, um den Talbewahncrn auch die Möglichkeit zu geben,
Theatervorstellungen und dergleichen in Innsbruck zu besuchen.

Fahrpreisechshrmg auf der Innsbrucker
Miktelgebrrgsbahn.

Mit 15. Mai treten auf der Innsbrucker Mittelgebirgs¬
bahn folgende erhöhte Fahrpreise in Kraft:

Berg Jsel —Amras 1.26 8 ohne Einheimifchenlegitima-
tron (0.60 8 mit EinheiMfchenlegitimation) ,- Berg Jsel—
Tantegert 2.00 s (1.00 S) ; Berg Jsel —Alörans 2,00 s
(1.00 S); Berg Jsel —Laus—Ststrans , Lanscrsce—Jgls
8.60 8 (1,50 s) ; Jgls —-Lansersee und Lans-Sistrans
0.60 8 (0.60 8) : Jgls —Alörans 1.20 8 (0.60 8) : Jgls—
Taniegert , Amras und Berg Jsel 2.60 8 (1.00 8).

Rückfaürtkarten (8 Tage gültig) : Berg Jsel—
Jgls und zurück4.40 8 (2.20 8) : Berg Jsel —Alörans und
zurück (1.20 8) : Berg Jsel —Amras und zurück (1.00 8).

Zeitkarten: für  die Strecke Berg Jsel —Amras
15 s ; Berg Jsel —Alörans 21 s ; Berg Jsel —Jgls 30 8.

E i n ze l ka r t e n für Schüler:  Gegen BorweiZ
der LokalLahn-Schülerlegitimation für jede Fahrt 0.60 8.
Die Schülerlegitimattonen gelten während des Schul¬
jahres, das ist vom 15. September bis 15. Juli des fol¬
genden Jahres , cm Sonn - und Feiertagen von 13 Uhr an
nur als Cinheimischenlegitimationen. Desgleichen dienen
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die Schülerlegttimattonen während der Ferienzeit, das ist
vom 15. Juli bis 15. September, als Einheimischenlegi-
timationen.

Bei Bestellung von S o n der z ü g en sind zu erlegen:
für eine Lokomotive 80 8, für jeden Personenwagen 27 8,
für jede halbe Stunde Wartezeit 54 L. Beförderungspreis
für Hunde  0.60 8.

Die« MW»Mim in Snnsiret
Äm Mittwoch den 12. d. M. wurden die amerika¬

nisch  e n H o t e l i e r s, die am Dienstag abends in
Innsbruck augekouuneu waren, gruppenweise durch die
Stadt geführt,  wo ihnen die wichtigsten Sehens¬
würdigkeiten gezeigt wurden. Da am Mittwoch der erste
klare Tag nach der langen Zeit des trüben Wetters war,
zeigte sich die Umgebung Innsbrucks in ihrem vollsten
Reize.

Der Empfang beim BundeSprästdeuteu.
Um halb 11 Uhr vormittags empfing Bundespräsident

Dr. H a i n i s ch die Amerikaner im R i e se n s a a l Ser
Hofburg,  dessen architektonische Schönheit auf die Gäste
einen starken Eindruck machte. Der Bundespräsiöent
richtete zuerst an die Amerikaner einige Begrüßungsworte
in deutscher Sprache und fuhr daun englisch fort:

„Ich benütze gerne die Anwesenheit so vieler hervorragen¬
der Damen und Herren aus den Bereinigten Staaten , um
mit größter Dankbarkeit der vielen Wohltätigkeits-
aktionen  zn gedenken, die Sie uns während der Zeit
unserer größten Not erwiesen haben. Ich gedenke der
unvergeßlichen Hilfe für unsere armen Kinder, insbe¬
sondere durch die A. N. A. (American Relief Action),
ferner der Werke der Gesellschaft der Freunde und un¬
zähliger anderer Gesellschaften und Privatpersonen. —
Kein anderes Land  hat durch Sei: Krieg und nach
dem Krieg so viel gelitten , als Oesterreich,  aber
wir arbeiten mit aller Kraft an unserem Wiederanf-
b a u. Ich bin in Tirol  gerade tu dem Augenblick, wo
ein großes Wasserwerk  zum Nutzen dieses Landes
seiner Bollendmig eutgegengeht. Ich hoffe, daß Sie auf
Ihrer Reife durch Oesterreich sich vou dessen alter
Kultur  überzeugt haben und daß Sie sich auch der
Schönheit  der Natur bei uns erfreuen werden. Ich
bitte Sie, unserer in Ihrer eigenen, wundervollen Hei¬
mat freundlich zu gedenken."

Nachdem ein Sprecher der Amerikaner kurz für die
überaus liebeuswürdige und herzliche  Aufnahme in
Innsbruck und im übrigen Oesterreich gedankt und
Landeshauptmann Dr . Stumpf  auch im Namen des
Landes Tirol  einige Worte des Grußes an die ame¬
rikanischen Hoteliers gerichtet Hatte, reichte der Bundes-
prästöent nach amerikanischer Sitte sämtlichen Gästen,
die an ihm in einer Reihe vovbeizvgen, die Hand.

Anschließend an den Empfang in der Hofburg fand im
Stadt saalgekbäude  ein

Empfang durch den Bürgermeister Dr . Eder
statt. Die Gäste nahmen ans der Terrasse  Platz , wo
Dr. Eder folgende Worte an sie richtete:

„Ich überbringe Ihnen , meine Herren, die Grüße der
Stadt Innsbruck . Wir freuen uns sehr über Ihren Be¬
such und bedauern nur , daß der Aufenthalt so kurz be¬
messen ist, daß es Ihnen unuröglich ist, unsere tirolische
Hauptstadt näher kenueu zu lernen. Innsbruck steht ja
au Ausdehnung und Bolkszahl weit hinter vielen Ihrer
gigantischen Großstädte zurück: es hat aber auf eine G e-
s 6) i cht c von nahezu eine m I ahrt  a u f c n d zurück-
zublickeu und birgt in seinen Mauern denkwürdige Bau-
unö Kunstdenkmäler aus Men Jahrhunderten . Die
Uranfänge der Sieöelung, die nach dem Abschlüsse der
Völkerwanderung zur deutschen Stadt am Inn geworden
ist, reichen zurück bis in die Zeit der Römer, die sich hier
einen befestigten Stützpunkt für ihre Kriegs- und Han-
delszüge nach dem Norden schufen. Seit mehr als 600 Jah¬
ren ist Innsbruck die Hauptstadt des Landes int Norden
und Süden des Brenner,  des besten und beliebtesten
Ueberganges über das große Massiv der Alpen, die Haupt¬
stadt unseres Vaterlandes Tirol und hat seine wechsel¬
vollen Schicksale mit treuer Hingabe geteilt. Mehrmals
ist das L a n 5 nach ülniigen K riesten zerrissen
worden und auch Ihr Besuch, sehr verehrte Herren, fällt
wieder  in eine für uns sehr schwere Zeit. Wenn wir
trotzdem die Hoffnung nicht sinken  lassen , so
trägt zum nicht geringen Teil dazu der Gedanke bet, daß
gerade die Bürger des freien Amerika  die Gefühle
eines freiheitli eben den Volkes  und sein Stre¬
ben nach nationaler Wiedergeburt  am ehesten
und besten verstehen und würdigen werden.

Heute finden Sie hier bei uns nicht nur ein politisch
zerrissenes,  sondern auch ein verarmtes  Land.
Gerade Ihrem Blicke, sehr geehrte Herren, der durch den
Beruf geschärft ist, der sie mit der ganzen Welt in Ver¬
bindung bringt, wird selbst bei JHreur kurzen Aufenthalt
nicht entgangen sein, daß wir in der Auswertung
der N a t u r schä tzc, mit denen unser Land reich gesegnet
ist, in mancher Hinsicht int Vergleich mit anderen Alpen-
ländern noch zurück sind, weil uns die finanziellen
Mittel  zur Ansgestaltung unseres Verkehrswesens, un¬
serer Industrie und nuferes Gewerbes, besonders
auch des Hotelgewerbes, mangeln. Vielleicht bietet
sich Ihnen nach Ihrer Rückkehr die eine oder andere
Möglichkeit in Ihrer Heimat, dahin KUfklärend  zn
wirken, daß sich in unserem Lande für das in Amerika
Mrgesamnrclte Kapital eine gute Gelegenheit zu einer
sicheren, zinsversprechenden Anlage bietet. Wir würden
es freudig begrüßen, wenn auf diesem Wege die durch
Ihren leider so kurzen Besuch angeknüpste Verbindung
sich zil einem dauernden wirtschaftlichen Zusammenwirken
unserer Heimatländer entwickeln würde."

Tie „W o l ke nst eine v" sangen noch einige ihrer
köstlichen Lieder, die von den Amerikanern mit stürmi¬
schem Beifall  ausgenommen wurden. Rasch kam die
Minute des Ausbruches heran, denn schon um 12 Uhr 13
verließ der aus neun großen Personenwagen und drei
Speisewagen bestehende Zug, der die Amerikaner an die
Grenze Oesterreichs und weiter in die Schweiz
brachte, den Hauptbahnhof, nachdem sich die Gäste von
Acht Innsbrucker .Hoteliers verabschiedet Hatten,

Mlnmeritüiie Sn« in Snnsörutf.
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Kaum hatten die amerikanischen Hoteliers unsere Stadt ver¬
lassen, galt es wiederum , Gäste aus dem fernen Amerika zu
begrüßen. Diesesmal galt der Grus; deutschen Sangesbrüdern
aus der Stadt Milwaukee . Der deutsche „Liederkranz
M i I w a u k e e", der auf einer fast sechswöchigen Europareise
begriffen ist, hat sich zu einem viertägigen Aufenthalte in der
Landeshauptstadt Tirols entschlossen. Die amerikanischen Sänger
bilden mit ihren Familienmitgliedern , die an der Reise teilneh-
men, die ansehnliche Schar von 300 Personen.

Die Begrüßung am Bahnhof.
Pünktlich um 5 Uhr 20 Minuten rollte am Mitienwaldbahnhof

nachmittags der Zug ein , der die lieben Gäste aus München
brachte. Landeshauptmann Tr . Stump  f. der von der kurz zu¬
vor erfolgten Abreise des Bundespräsidenten H a i n r s ch noch am
Bahnhof weilte, benützte die Gelegenheit , um am Bahnsteige die
Gäste willkommen zu heißen und dom Führer des Liederkranzes
Milwaukee die Hand zu drücken. Vor dem Bahnhofausgange
hatte sich die Wiltener Musikkapelle eingefunden , die in ihrer
schmucken Festtracht und durch ihr flottes Spiel den Gästen außer¬
ordentlich gefiel. Die Sänger jener Vereine , die dem Tiroler
Sängerbund angehören , halten vor dem Bahnhöfe mit ihren
Fahnen Ausstellung genommen, den weiten Bahnhofplatz füllte
eine dichte Schar Neugieriger , die den Gästen zujubelten . Namens
des Tiroler Sängerbundes hielt dessen Obmann , Rechtsanwalt
Dr . Nagel  e, eine kurze Begrüßungsansprache an die Gäste,
in der er daraus hinwies , welches Verdienst sich die Deutschen
Amerikas nach dem Umstürze um das deutsche Volk erworben
haben, besonders die Deutschen von Milwaukee,  die , durch
Dr . Pfister,  dem warmen Freund Tirols , angeregt , ihre Hilfe
vornehmlich den Tirolern  zu Gute kommen ließen.

Nachdem der Tiroler Sängerbund seine» Bundesgrus;
vorgotragen hatte , dankte der Führer der Gäste, der 78jährige
ehemalige Leiter einer deutschen Schule in Milwaukee , Herr
D. C. L u e n i n g. in herzlichen Worten für den warmen Emp¬
fang. Die Musikkapelle brachte noch einige Musikstücke zum Vor¬
trag , dann begaben sich, die Gäste in ihre Hotels.

Der Simgerkommers.
Um 8 Uhr abends fanden sich am Mittwoch die Gäste im Saale

des Großgasthofes „Grauer Bär " zu gemütlichem Beisammensein
mit ihren Tiroler Sangesbrüdern ein. Die Tiroler und ihre
amerikanischen Freunde saßen in anregender Unterhaltung bei-
saminen und manche herzliche Freundschaft wurde an diesem
Abend geschlossen. Am Präsidium hatten neben den Funktionären
des Tiroler Sängerbundes in Vertretung des Landeshauptman¬
nes Landesrat Z ö s m a y r , für die Stadt Innsbruck Vizebür¬
germeister Fischer  und von den Gästen D. C. L u e n i n g und
der Innsbrucker Ehrenbürger , der Milwaukeer Arzt Franz
Pfister,  Platz genommen.

Die Ansprachen.
Der Vorstand des Tiroler Sängerbundes , Rechtsanwalt Doktor

Nagele,  brachte den Gästen einen herzlichen Willkommengrutz
und erklärte , daß sich die im Herzen empfundene Freude über
den Besuch mit Worten gar nicht ausdrücken laste. Das Zusam¬
mensein habe nicht den Zweck, einen offiziellen Klimbim abzu¬
wickeln, sondern solle dazu dienen, um ein gegenseitiges „Sich-
kennen -lernen " zu vermitteln . Die Freude der Tiroler , init den
deutschen Sangesbrüdern aus Milwaukee beisammen zu sein,
werde noch erhöht durch das dankbare Gedenken an die schwere
Zeit, als nach dem unglücklichen Ausgange des Krieges die Deut¬
schen in Amerika durch unermüdliche Sammeltätigkeit viele Tag-
sende Dollar zur Hilfe für Oesterreich aufbrachten.

Dann kam der Redner auf die Not der Deutschen in Süd-
tirol  zu sprechen. In bewegten Worten schilderte Dr . Nagele
die Bedrückung, die ein Drittel des Tiroler Volkes unter welscher
Knechtschaft auszuhalten hat . Die Gäste mögen, wenn sich die
Gelegenheit bietet , fiel) durch eigenen Augenschein überzeugen , in
welcher Weise die Südtiroler durch den welschen Chauvi¬
nismus  bedrängt werden und wenn sie wieder in ihrer neuen
Heimat sind, ihre bisher dem deutschen Volk gezeigte Treue
durch kraftvolles Eintreten für die gerechte Sache Slldtirols be¬
währen . — Die Rede Dr . Nagcles wurde von den Gästen mit
großem Beifall ausgenommen.

Landesrat Z ö s m a y r begrüßte die Gäste im Namen der
Landesregierung und richtete an sie die Bitte , in Amerika den
Besuch des Landes Tirol zn propagieren , das seine ehemaligen
Helfer in großer Slot stets freudig willkoinnten heißen wird.

Vizebiirgermeister Fischer  überbrachte den Grus; des Bür¬
germeisters und der Landeshauptstadt Innsbruck , dankte den
Freunden Tirols für ihre bewährte Hilfsbereitschaft und forderte
die Gäste auf, auch nach ihrer Rückkehr daran zu denken, daß
Tirol die moralische Hilfe aller seiner Freunde im Auslande
brauche, um wieder so glücklich zu-werden, wie es vor der Zer¬
reißung war.

Nach der Rede des Vizebürgermeisters bestiegen die Sänger
aus Milwaukee das Podium und brachten ihren Sänger grüß
zum Vorträge . Ihr Führer , Herr L u e n i n g, dankte für den
warmen Empfang und erklärte , die Deutschen Amerikas hätten
für ihre seinerzeitige Hilfe nie Anspruch aus Dank erhoben, weil
sie es als ihre Pflicht  betrachteten , ihre alte Heimat zu unter¬
stützen. Die Deutschamerikaner feien stolz darauf , den inneren
Zusammenhang mit ihrer alten Heimat nicht verloren zu haben.
Wenn sie das schöne deutsche Lied „Nach der Heimat möcht' ich
wieder !" gesungen hätten , so seien die Worte nicht nur über ihre
Lippen, sondern aus dem innersten Herzensgründe gekommen.
Die unternommene Reise sei nicht als Vergnügungsreise unter¬
nommen worden, sondern weil es die Deutschen von Milwaukee
dazu drängtz , ihre alte Heimat wiederzuseyen, zurückgebliebene
Verwandte aufzusuchen und mit alten Freunden einen Hände¬
druck auszutauschen. Der Redner gab das Versprechen ab, daß
die Gaste and; nach ihrer Rückkehr in die neue Heimat dem
deutschen Volke und seinen bedrohten Volksteilen stets ein war¬
mes Plätzchen in ihrem Herzen bewahren werden . Nach der mit
großem Beifall aufgenommenen Rede brachten die Milwaukeer
Sänger zwei Chöre zum Vorträge und ernteten dafür viel
Applaus.

Den Rest des Abends verschönerten Borträge des Pradler
Mannergesangvereines , der Sängerabteilung des Kärntner-
Vereines nnst der bestdekanitten „W o l k e n st e i n e r ". Die
prächtigen Volkslieder der „Wolkensteiner " unter Pros . P ö l I
riefen 'bei den Gästen einen wahrhaften Beifallsorkan hervor,
der zu mehreren Zugaben zwang. Bis Mitternacht herrschte noch
ungezwungene Fröhlichkeit, dann suchten die Gäste ihre Quar¬
tiere aus.

MySBKVEÜEEN INNSBRUCK
Freitag , den li . Mai, abends 8 Uhr, im Stadtsaale

Ifiolinatoenes «wProfessor Adolf Busch
am Klavier : Direktor Emil Sehennieb.

, Vortrags folge: Tartini — Bach — Reger — Corelli.

: lllnllllnlllilnillnHn)mllB̂n̂i!inillinl!̂Hl»lillllil̂llilllll̂ilnllilllll̂!̂llil)l̂liîllîîll̂l̂ll̂!

Am gestrigen Vormittag besichtigen die Gäste unter sachkundi¬
ger Führung die Sehenswürdigkeiten der Stadt , während am
Nachmittage Ausflüge auf den Berg Isel und die Hungerburg
stattfanden . Heute halten sich die Gäste in Schloß Amras und
in Igls auf . Im Laufe des morgigen Tages wird die Heimreise
über die Schweiz und Deutschland angetreten werden.

Tödliches Autounglück der Deutsch-MaLrer.
Es wird uns berichtet: Am Mittwoch, seit 12. 8. M. um

YiZ  Uhr nachmittags ereignete sich bei Dent -sch-Matrei,
verursacht duxch die übliche Autoraserei, ein Unglück, öem
leider ein Menschenleben zum Opfer fiel. AdolfL e i t n e r,
Bildhauerwirt in Zieglstadl bei Matrei , war mit einer
Fuhre Ziegel vom Bahnhofe auf der Reichsstraßc, sein
dreijähriges Töchterchen Anna ging mit ihm neben dem
Fuhrwerk. Als er beim ddufferwirte, außerhalb Matrei - in
der Richtung gegen Innsbruck vorüberfuhr, raste chm
ein Auto entgegen. Lettner wich vorschriftsmäßig, so gut
es bei der Geschwindigkeit noch ging, ans. Der Raum
für ein sicheres Ausweichen war aber äußerst klein und
ein Unglück schien fast unvermeidlich. Der Autolenker
riß sein Fahrzeug noch auf die Leite, wobei er drei Wehr-
steine umritz und eine steinerne Ltiege beschädigte. Dabet
wurde das Töchterchen von der Leite ihres Vaters weg¬
gerissen und vom Auto überfahren. Das bedauernswerte
Kind wurde schwer verletzt und starb bald nach dem
Unfälle. Der arme Vater mußte den Vorgang Hilflos mit¬
ansehen.

Dieser Unglücksfall ist umso tragischer, nachdem Adolf
Lettner ungefähr vor Jahresfrist selbst von einem Auto
aus der gleichen Straße überfahren wurde und Heute noch
an den Folgen dieses Unfalles stark zu leiden hat.

AM Müti MMOeM in MlW.
_ Vom Ausschuß für das achte Vorarlberger Sängerbundfest in
Feldkirch wird uns geschrieben: Früher als sonst hält der Frühling
seinen Einzug in dar Ländle üiessells des Arlbergs . Von den
blauen Wellen des Bodensees bis zu den im srijchen Firn blinkenden
Höhenzügen des Rhotikon und Arlberg prang : der Allemanngau
im bräutlichen Schmuck der Obstblüte und neue Lebensfreude schwillt
die Menschenbrust. Das ist jürwahr die rechte Zelt für frohe
Sängerherzen , sich zu rüsten zum edlen Llederstreitc und Bundes-
jängerfeste, das Heuer lni Erntemond zu Feldkirch,  der altehr-
würdigen Montforterstadt an der Jll , stattsinden soll. Gleich den
weißen Blütenflocken, die der warme Südwind über Flur und Wege
weht, flattern die Einladungen der Feldkircher Liedertafel als der
Beauftragten des Sängerbundes hinaus in alle Gaus vom Bodensee
bis zum fernen Hegau und Hohentwiel und hinüber in die freund-
nachvarlichc Gemarkung des jungen Rhein nach Liechtenstein und
in die deutsche Schweiz und über den Arlberg zu den Sanges-
brüdern in den Talfchasten des Inn , der Salzach, der Enns und
Traun bis hinab zu unserem Nibelungenstrom der schönen blauen
Donau, hinüber über die Tauernkette in die grüne Steiermark und
zu unseren wackeren deutschen Kärtnern im südlichsten Grenzlande
unseres kleinen Oesterreichs.

Die Feststadt Feldkirch und ihre Bürger bereiten sich schon jetzt
mit Eifer zum festlichen Empfange nicht nur ihrer allemannijchcn
5000 Bundessänger, sondern aller licdccfrohen Gäste von fern und
nah vor. Feldkirch, die Stadt der sanges- und festesfrohen Montior-
tev, mit ihrer wohlerhaltencn sehenswerten Burg , die einstmals wehr¬
hafte Wall und Matter umgürtete, mit ihren Toren und Türmen,
den hohen spitzen Giebelhäusern und schattig-kühlen Laubengängcn,
den prächtigen mittelalterlichen Erkern, die kleine Stadt mit den
großen Erinnerungen , wie Steub sie nannte, das Studierstädtchen
Wichners, die Geburtsstätte Hermann v. Gikms und Ludwig
v. Hörmnnns, „das kleine Nürnberg ", wie der Schubertbund ent¬
zückt non seinem Besuche es nannte, Feldkirch, das schmucke Kleinod
im Tale der Al und an den Ufern des jungen Rheins , mit seinen
biederen Bürgern und seinen lieblichen deutschen Frauen und
Mädchen bietet euch allen frohen Willkomm.

Strömt herbei ihr Sängerscharen! Ihr alle, Sänger Utid Freunde
deutschen Liedes, die ihr von des Jahres Arbeit und Sorge in den,
wie wir hoffen, schönen Sommermonden einige-frohe Ruhetage euch
gönnen wollt, rüstet zur Fahrt in den AMnannmgau und in die
Feststadt Feldkirch; es wird euch nicht gereuen!

Schon die Fahrt auf der wildjchonen Arlbergbahn durch das
obere Lnntal , über die kühne Trijannabrücke, vorbei an Landeck und
St . Anton, dem berühmten Wintersportplatz, durch den langen
Tunnel und jenseits hinab an steilen Berghalden, über Tobeln
lind Viadukten durch das Klostertal nach Binden.; und Feldkirch mit
den nunmehr elektrisch beförderten Zügen, bietet einen seltenen
Genuß, Feldkirch, so alt und klein cs war , ist nicht rückständig
geblieben; es hat sich zur Grotzgemeinde mit 13.WX) Einwohnern er
weitert und darf sich mit seinem reinlichen Straßenpflaster , seiner
Hochquelleitung und Schwennnkanalisatioii, mit seinem Schwimm-
und Warmbade, seinen wohlgcpfiegten Parkanlagen und waldes¬
schattigen Spaziergängen in die erste Reihe der neuzeitlich ver¬
walteten Städte des Landes stellen. Seine seit altersher bcst-
bekannten Gaststätten bieten alles, was auch ben anspruchsvolleren
Gast zu befriedigen vermag.

So harren frohe festliche Tage der Besucher des Sängerbundes¬
festes im August 1!>2b, Tage und Stunden lveiheooller Erhebung,
in denen das deutsche Lied ein unzertrennliches Band schlingt um
olle Volksgenossen, das kein Grenzpfahl zu zerreißen vermag. So
seid nochmals unUtommen, Sänger und. Gäste! Und ist die laute
Festesfreude vorbei, so lenkt eure Schritte in die nahe herrliche
Waldeinsamkeit des Göfner- und Ardetzen-Waldes oder hinauf zu
dem nahen Gebirge und nehmt die herrlichen Naiurbllder , die ihr
mit Bewunderung schauen werdet, als Erinnerung heim an froh
verlebte Tage in Feldkirch und dem Vorarlberger Ländle.
Sängerheil!

Wozu diese Provokationen Nordtirols?
Wir haben in unserer Mittwoch-Nummer bereits von

der geplanten Fahrt der „Brennerwacht" am 30. ds. aus
den Brenner berichtet. Hiezu haben die Schülbehör-
d en in Südtirol einen Runderlatz hrnausgegebeu worin
mitgeteilt wird:

Der Rcichsvercin „Guardia al Brennero " veranstaltet
für die Volksschulen der Provinz Trient , sowie Venedig,
Verona »fm. am 30. Mai l. Js . (Sonntag ) eine große
patriotische K u ndge b u n g a m G v en z stei n c
arnBrenner.  Es werden mehrere tausend  K i n-
der  erwartet . Das Programm ist folgendes: Sonntag.
80. Mai , um 11.32 Ankirnst am Brenner ; 1 Nhr gemein¬
sames Mittagsmahl : 2 Uhr Zeremonie am Grenzstein,
mit Absingung der „Hymne der Brennerwacht? 3 Uhr
Abfahrt vom Brenner usw."

Bekanntlich hat die Brennerwacht (Herr Mari-
nett  i) jene zehn Punkte als Programm gewählt und
erst kürzlich wieder verlaubart , in denen der Brenner
als „Ausgangspunkt", nicht als Endziel der welschen
Eroberungen, bezeichnet wird. Ebenso ist der Grundsatz,
„der letzte der Italiener ist mehr wert als tausend Aus¬
länder", ein Geistesprodukt der Marinetttschen Punkte.
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Die Förderung des italienischen Alpenvereines.
KB. Rom, 12. Mai . In der Kammer beantwortete heute

der Unterstaatssekretär für Krieg eine Anfrage betreffend
die Förderung der alpimstischen Uebungen der nationalen
Bereinigungen und verwies darauf, daß die Regierung
dem italienischen Alpenverein die Schutzhütten  des
neuen Gebietes z u ge w i e sen habe und daß Fahrt-
begnnstigungen  den Mitgliedern dieses Vereines
gewährt wurde». Mehr zu tun  fei aus Gründen der
Gerechtigkeit und Sparsamkeit nicht möglich.

$f)eatec+$(ki0 +$unß
— Staüktheotek Innsbruck. Freitag abends 8 Uhr Gastspiel Karl

Piann „Er will eine moderne Frau " (Der Messias der Frauen ),
ein schwankartiges Lustspiel in drei Akten von Hans Naderer. Im
zweiten Akte große Modeschau des Modesalons Pauli Breuer.
Samstag abends 8 Uhr Erstaufführung „Wenn der Holunder blüht".
Operette in drei Akten von Paul Knepler. Regie und Tänze Spiel¬
leiter Oswald Czechowsky. Musikalische Leitung Kapellmeister Fer¬
dinand Krempl. In der prominenten Partie der Dorothea Irmgard
Wickenhauser als Käst. Sonntag 3 Uhr nachmittags zu ermäßigten
Preisen Gastspiel Stessy Sary vom Stadttheater in Meran „Gräfin
Mariza ", Operette in drei Akten von Enrmerich Kalman. Sonntag
abends 8 Uhr Wiederholung der Operette „Wenn der Holunder
blüht". Montag 8 Uhr abends Vorstellung der Arbeiterkammer
zu kleinen Preisen mit allgemeinem Zutritt die „Die Wette", Lust¬
spiel in drei Auszügen von Karl Sloboda.

— Mozart -Festspiele im Stadtkheaier. Nachdem das für Mai in
Aussicht genommen« Gastspiel der Wiener Hofoper wegen unüber¬
windlicher finanzieller Schwierigkeiten nicht realisiert werden konnte,
hat die Direktion des Stadttheaters keine Mühen und Kosten ge¬
scheut, um dem musikliebende» Publikum der Stadt Innsbruck dafür
eiuen Ersatz zu bieten. Tatsächlich ist es nun auch gelungen, das
hervorragende Ensemble der Wiener Mozart -Festspiele, unter künst¬
lerischer Leitung des Wiener Opernkapellmsisters Friedrich G r u -
der,  der feit heuer Direktor des staatlichen Opernhauses Bayreuth
ist, zu gewinnen. Die Mozart -Festspiele als Mai -Festspiele wer¬
den vom 18. bis 20. Mai im Stadttheater gegeben werden. Auf-
gefühn werden Mozarts Meisteropern „Die Hochzeit des Figaro ",
„Die Entführung aus dem Serail " und „Don Juan ". Das Ensemble,
das in der gleichen Zusammensetzung wie bei den in Deutschland
kürzlich abgehaltenen Mazartfestipielen, die überall Triumphe ge¬
feiert haben, das Gastspiel absolviert, besteht aus bestbekannten
erstklassigen Wiener und Münchner Kräften. Der Vorverkauf für
diese hochinteressanten musikalischenMaisestspiele hat heute an der
Tageskasse des Stadttheaters begonnen.

--- Musikoerein Innsbruck. Heute abends 8 Uhr findet im großen
Stadtsaale das letzt« Konzert in dieser Saison statt. Der Mustk-
vereinrleitung wurde es möglich, hiezu den berühmten deutschen
Geiger Professor Adolf Busch zu verpflichten, der ein auserlesenes
Programm zum Vortrag bringen wird. Am Klavier Direktor
Emil Schennich.  Karten an der Tages, und Abendkasse.

— Konzert des Nürnberger Industrie- und Kulturoeretnes. Der
Vorverkauf findet am Freitag im Musikverein statt. — Am Sams¬
tag im Sradtsaalvorraum . + S -374

— Radio Wien 5Z1. 5.15 Uhr: Märchen aus Wien, gesprochen
von Anna Höllering und Alice Lach. 6.10 Uhr: Wochenbericht für
vport und Fremdenverkehr. 6.25 Uhr: Ueber Radiozeit, ihre Ab-
gab« und Aufnahme von Oberbaurat Hopfner. 7 Uhr: Uebertragung
aus der Wiener Staatsopsr.

— Gerhark Hauptmann in Dien . Wien. 12. Mai . Gerhart
H a u p t m a n n hielt sich auf der Reife nach dem Süden einen
Tag in Wien auf und Halle hier eine Unterredung mit Max
Reinhardt  über die Aufführung feines neuen Werkes „Doro¬
thea Angermann".

ßumm+tövoct+fäwt
Innsbrucker Futzbaklrvettspiele.

Der gestrige Feiertag brachte keine besonders nennenswerten
Spiele . Das Hauptspiel war das Auswahlspisl der Verbandsmann¬
schaften A-Team gegen B-Team, das infolge Nichterscheinens meh¬
rerer ausgestellter Spieler sehr viel an Bedeutung verlor und zudem
das ganze Spiel nicht mit kompletten Mannschaften durchgeführt
wurde. Im A-Team spielte die gute Verteidigung und Tormynn
gegen die gute Stürmerreihe und der schwächere Angriff gegen di«
schwächere Verteidigung. Das Spiel endete mit 5 : 3 Treffern zu¬
gunsten des A-Teams . In der Mannschaft des B-Teams spielte
der bekannte Wolchowe, der durch sein gutes Spiel sehr auffiel,
und auch Pfister, der trotz seiner jahrelangen Pause durch seine
Technik und Taktik heroorstach. Die Hintermannschaft des A-Teams
spielte ausgezeichnet und es kam der Sturm dagegen nicht recht auf.
Die Ausstellung der Mannschaften ist wenig zu besprechen, da sie
nicht so angetreten, wie sie ausgestellt waren. Dos Spiel leitete
Herr G a d n e r.

Im Spiele F . C. Veldiüsna gegen Sportklub Vorwärts standen
sich zwei sehr mit Ersatzleuten ersetzte schwache Gegner gegenüber,
die sich ein mäßiges Spiel lieferten, in dem Veldldena durch die
bessere Technik und Schnelligkeit ausschlaggebend war und einen
leichten Sieg von 4 : 1 errang . Vorwärts wurde wohl einigemal«
sehr gefährlich, konnte aber keinen Treffer erzielen, mit Ausnahme
eines Elfmeter, der auch verwandelt wurde. Schiedsrichter Herr
Siegfried Ortler.

Das Spiel der Jugendmannschaften- des Jugendhorts Hall gegen
Sportverein Innsbruck brachte einen sehr schönen Verlauf, wobei
die Innsbrucker immer die technisch besseren waren und auch mit
2 :0 sicher gewannen. Schiedsrichter Herr Mignon.

Die erste Mannschaft des Sportvereins Hötting stand in einem
Trainingsspiel ihrer zweiten gegenüber und nrußte sich überraschend
mit 7 : 2 schlagen lassen. — Flugrad -Reserven gegen F . C. Macker-
Reserven 6 : 3.

Auswärtige Futzballwettspiele.
Men , 18. Mai. Slovan schlägt Sportklub 2 : 0 (2 : 0). Rapid

schlägt Simmering 2 : 1 (0 : 1), Wacker schlägt F . A. C. 3 : 1 (2 : 0).

Tchwi« wsest im Diauastad tu Wiev.
Dien , 13. Mai . Am heutigen ersten Tage des internationalen

Schwimmfestes der „Danubia" und der „Hakoah" im Wiener Diana-
bad bildete das Hauptereignis das Zusammentreffen der beiden
Meisterschwimmerinnen Fri . Löwy (Hakoah , Wie») und Frl.
Lehmann (Posseidon , Dresden) über 200 Meter Freistilschwim¬
men. Die Wienerin konnte in 2 : 57.8 einen überlegenen Sieg
feiern, während die Deutsche in 3 : 01.5 als Zweite das Ziel passierte
und einen neuen deutschen Rekord ausstellen konnte. Im 100-Meter-
Bnistschwimmen für Damen siegte. Frl . Zimmermann (Ger¬
mania, Berlin ) in 1 : 36.8. vor Frl . Bienenfeld (Hakoah , Wien)
in 1 : 38.2.

»

Meistecschaftsweklspiel zwischen Sportverein Innsbruck und I 'AC.
Das am Sonntag den 16. Mai nachmittags 5 Uhr am Flunger-
jxortplatze in der Höttingerau zur Austragung kommende Meister¬

schaftsspiel zwischen den schärfsten Rivalen Innsbrucks, dem Sport¬
verein Innsbruck und dem JAC ., dürste einen sehr harten und
spannenden Kampf bringen, in den wohl beide Gegner mit gleich
viel Chancen gehen, wenn sie ihre Mannschaften komplett auf die
Beine bringen. Dem noch zur Herbstmeisterschaft zählenden Spiele
dürfte umso mehr Interesse entgegengobracht werden, als dieser
Kampf van weitgehender Bedeutung für die Fußballineisterfchast
ist. JAC . wird alles Beste ins Treffen senden, um diese zwei wert¬
vollen Punkte zu erobern und zugleich, um die Niederlage gegen
Beldidena wettzumachen, aber auch der Sportverein wird seine
bewährtesten Kämpen schicken und befindet sich, nach den letzten
Spielen zit schließen, in ziemlich guter Form. Man darf auf den
Kampf gespannt sein, dem das Publikum schon mit größtem Inter¬
esse entgegensieht. Sportverein stellt folgende Spieler : Schmidt,
Bratfisch, Lihl, Plhak, Herrmann , Dandrea, Waldegger, Hinter-
waldner, Pitsch, Schöpf, Dr. Stettner , Dittrich, Stacker. Vorher,
um 3 Uhr nachmittags, treten sich dessen Reserven gegenüber, wel¬
ches Spiel ebenfalls sehr interessant werden dürfte.

Hötting gegen Reutte. Sonntag spielt der F . C. Reutte in Inns¬
bruck am Flungerfportplatz um 10 Uhr vormittags fein erstes Met-
sterfchaftsspiel gegen den Sportverein Hötting. Man kann ans das
Auftreten der Provinzfportler , die durch die letzten Spiele viel ge-
lerM haben, gespannt sein.

Schluß der Internationalen Ringkämpfe in Bregenz . Bei über¬
fülltem Haus sanden am Dienstag die Entscheidungskämpfe statt.
Das Ergebnis war : Erster Preis W e h r a m (Friedrichshafen ),
zweiter Orlando,  dritter Pichler (Salzburg ), vierter
Reiber (München ). Der Kampfleiter hielt eine kurze Ansprache
an das Publikum , das die Sieger mit lautem Beifall begrüßte.

Tennisländerwettkampf Oesterreich gegen Deutschland. W i e n,
13. Mai . Der Tennisländerkompf Oesterreich gegen Deutschland hat
heute mit fünf Spielen begonnen, die sämtliche von Deutschland
gewonnen wurden. Da insgesamt neun Spiele ausgetragen wer¬
den, hat Deutschland bereits den Sieg sicher.  Die Spiel « wer¬
den morgen fortgesetzt und beendet.

*

Die Sektion Fieberbrunn des D. u. Oe. Alpenvercins gibt hie mit
bekannt, daß die Schutzhütte am Wildseeloder ab Pfingsten ständig
bewirtschaftet ist.

Oeslerreichischer Touriskenklub. Sektion Mener -Reuskadk. Die
Wiener-Neustädter Hütte im Oster-Schnee. Die Zugspitze ist von
Ehrwald aus  in drei Stunden zu erreichen und wird zu den Pfingst-

; seiertagen eröffnet. Bei günstigem Wetter wird auch für Derpfte-
! gung vorgesorgt werden.

40 Me MM in SororlBerg.
Feldkirch, 11. Mai.

Am 2. Mai 1886 wurde von einer kleinen Zahl von sportslustige»
Radlern der 1. Vorarlberger Bicycleklub Feldkirch  ge¬
gründet. Vorarlberg ist fetther in radfportbicher Hinsicht nicht nur
in Oesterreich, sondern auch im Auslande gut bekannt geworden.
Hatte es Loch schon in den Neunzig«rjahren den weittim bekannten
Renn- und Kunstfahrer August Alge  in Lustenau aufzuweisen.
Und in den letzten Jahren hat sich Adolf Hang  aus Lustenau als
ein Rennfahrer erwiesen, der sich als Meisterfahrer von Oesterreich
mit den bekanntesten Reimfahrern des In . und Auslandes messen
kann. Noch im Jahre 1886 sind die Radfahrerklerbs ln Dorn¬
birn und Bregenz  erstanden , denen in einigen Jahren solche
in L u st e n a u, Hohenems  und später andere folgten.

Heute weist Vorarlberg 30 Radfahrervereine auf, mit rund 1800
Mitgliedern, die im Radfahrer -Derbands für Tirol und Vorarlberg
vereinigt find. Bedeutend größer aber ist die Zahl jener Rad¬
fahrer, die anderen Verbänden oder keinem Verein« angehören, denn
gerade in Vorarlberg ist das Fahrrad «in allgemein emgeftihrtes
Verkehrsmittel, wie kaum in einem anderen Bundesland«. Cs wird
hier wohl kaum ein Haus, ja auch keine Familie geben, in der
nicht ein Fahrrad zu finden wäre.

Dieser Tage konnte min der 1. Vorarlberger Bicycleklub Feld¬
kirch sein 40. Gründungsfest begehen. Er hat dabei in Betracht
gezogen, daß am 18. Juli der Rädsahrerverein in Dornbirn
und am 8. August der Radfahrerklub Bregenz  ebenfalls ihr
40. Gründungsfest abhalten werden, mit denen größere radsportlich«
Veranstaltungen, wie die Anstragung der ersten Saalsportmeffter-
schaff in Vorarlberg und die Fernfahrt Innsbruck—Bregenz ver-
bunden sein werden.

Etngeleitet wurde die Jubelfeier in Feldkirch  mit einem
Ständchen, das die Musikkapelle der 1. Vorarlberger Bicyclcklubs
Feldkirch am Samstag den 8. Mai abends vor der Wohnung feines
vieljährigen und um dm Klub sehr verdienten Vorstandes, Ehren-
Mitgliedes und Gründers der Klubkapelle, Vet.-Ob.-Infp . i. R. Hans
Wurm  darbrachte . Der Festabend fand im Saatbau statt, der
sinnreich, u. a. mit zwei Hochrädern geschmückt war, mit denen vor
40 Jahren der Klub seine sportliche Tätigkeit begonnen hatte. Di«
schneidige, 25 Mann starke Klubkapelle, uitter der Leitung ihres
Kapellmeisters Serafin K o st n e r, er öffnete die Feier . Vorstand
Wurm begrüßte die vielen Festgäste, besonders den ersten Vorsitzen¬
den des Radfahrer -Derbandcs für Tirol und Vorarlberg , Fritz
Zederfeld  aus Innsbruck, den Bürgermeister der Stadt Feld¬
kirch, Anton G o h m, den einzigen noch lebende» Gründer des Klubs
und Ehrenmitglied Andreas S cha tzm a n n, den Vertreter der Vor¬
arlberger Verbands-Vereine, Zolloberinspektor Otto M a d l e n c r
in Bregenz, den Obmann des Landes. Radsport-Ausschusses, Rech¬
nungsdirektor i. R. Theodor Hoinkes,  die Ehrenmitglieder Otto
Bosch und Eduard Stieger  und die Vertretungen der Ver¬
bandsvereine und übergab der Klubkapelle als fein Festgeschenk ein
paar Tschinellen.

Sodann feierte Herr H o i n ke s die Verdienste des 1. Vorarl¬
berger Bicyoleklubs Feldkirch in einer Festrede, worin er den Werde¬
gang des Klubs von seiner Gründung angeiangen bis heute schilderte
und manches heitere und ernste Erlebnis in diesen langen Jahren
wieder auffrischte.

Nach der mit Beifall ausgenommenen Festrede beglückwünschte
der erste Vorsitzende des Radfahrer -Verbandes für Tirol und Vor¬
arlberg, Fritz Zederfeld, 'den Klub als Bahnbrecher für den
Radsport in Vorarlberg . Der Verband sei stolz auf diesen Klub. In
der letzten Vorstandssitzungwurde einstimmig beschlossen, zur Ehrung
des Klubs und seines Vorstandes, diesem das Ehrenzeichen zu über¬
reichen, das er Herrn Wurm  nun überreichte. Di« Verbands¬
oereine von Groß-Jeldkirch widmeten dem Klub einen großen
Pokal, den der Vorstand des Rpdfahrerklubs Altenstadt, Georg
Böhler,  dem Jubilar überreichte. Fräulein Linda Hoinkes
bot diesen Pokal mit edlem Tiroler Saft gefüllt dem Vorstand zum
ersten Trünke- dar.

Zum Schlüsse überbracht« noch Bürgermeister Gohm die Glück¬
wünsche der Stadt . Der Klub-Lichtbildner Alois Gnädinger
zaubert« unter großer Heiterkeit einige wohlgelungene Lichtbilder,
Erinnerungen und sonstige sportliche Ereignisse, an die Leinwand.
Die Aufklärung zu jedem Bilde gab Dr. Josef H immer.  Auch
ein Theaterstück wurde aufgeführt, das den Radsport verherrlicht«.
In den Pausen spielte die Klubkapelle, dann trat der Tanz in seine
Rechte.

Am Sonntag vormittags vereinigte ein Frühschoppen, unter Mit¬
wirkung der Klubkapelle, viele Radler im Berbands -Gasthof zum
„Bären ". Der für Nachmittag geplant gewesene Umzug durch Feld¬
kirch und die Fahrt nach Altenstadt zum Verbands-Gasthaus zum

Unterstützet dieNettungsgesellschcift!

„Kreuz" mußte der ungünstigen Witterung wegen unterbleiben, da-
für fand ein Konzert der Klubkapelle beim „Bären " statt. Abends
fanden sich noch einige Klubgenossenmit Allgehörigen im „Schäfte"
zu zwangloser, gemütlicher Unterhaltung ein. Die Befriedigung
über das schone Fest war allgemein.

$etid)f$eitun<3
Zwei verwegene Einschleichdiebe.

Innsbruck, 14. Mai.
Zwei verdorbene junge Leute sind der 21jährige ehemalige Hcm-

delsgehilfe Johann Trenkwalder  und sein 20jähriger Kumpan,
der Hilfsarbeiter Lorenz Wackerle.  Beide Burschen haben schon
wiederholt empfindliche Strafen wegen Eigentumsdelikten erhalten,
dis anscheinend aber auf sie gar keinen Eindruck gemacht haben.
Trenkwalder hat trotz seiner Jugend nach Verbüßung seiner letzten
Kerkerstrafe auch nahezu ein Jahr in einer Zwangsarbeitsanstolt
zugebracht. Kaum war Trenkwalder aber wieder in Freiheit , setzte
er seine diebische Tätigkeit fort. .

Die beiden Burschen gingen nach Bayern auf die Walz und ver¬
übten in Garmisch einen Einbruch, durch den ihnen Schmucksachen
im Werte von etwa 200 8 in die Hände fielen. Die Beute wurde
von Trenkwalder teilweise verkauft, teilweise versetzt. In Innsbruck
richtete Trenkwalder feinen jüngeren Begleiter zum Ei »schlei¬
chen  in offenstehendeWohnungen  ab . Wackerle schlich sich in
Wohnungen, deren Tür unversperrt war und wenn er etwas mit¬
nehmen konnte, steckte er «s zu sich, wenn er aber von den Woh-
nungsinhabern bemerkt würde, gab er sich den Anschein, olls ob er
jemanden gesucht habe, der angeblich dort wohnen sollte und zog
sich mit der Erklärung, daß er sich wohl geirrt Hab«, zurück. Wenn
Wackerle sich einschlich, machte Trenkwalder den Aufpasser. Die
gestohlenen Wertgegenstände wurden auch meist von Trenkwalder
verwertet. In sechs Fällen , die bisher nachgewiesenwerden kannten,
gelang den Gaunern ihr Vorhaben und es fielen ihnen bei diesen
Einbrüchen Schmucksachen, Gebrauchsgegenstände und Bargeld in
der Höhe von 700 8 in die Hände. In einem Falle erbeuteten die
beiden Burschen eine Brieftasche mit 450 8 ; mit dem Gelds unter¬
nahmen sie eine Vergnügungsreise nach Wien.

Am Mittwoch standen Trenkwalder und Wackerle, die von den
Rechtsanwälten Dr. Greiter und Dr. Peer  verteidigt wurden,
vor dem Schöffengericht(Vorsitz OLGR. Ziegler ); während Trenk-
malder eine Aikstiftung seinerseits in Abrede stellte und sich nur der
Hehlerei schuldig gemacht haben wollte, legte sein Komplice ein
volles Geständnis ab, durch das auch fein Diebsgenofse schließlich
zum Eiilbekenntnis seiner Schuld bewogen wurde. Die Strafe
wurde für Wackerle mit fünfzehn Monaten  schweren Ker¬
kers bemessen, Trenkwalder erhielt eine Kerkcrstrase von 21 Mo-
naten  und wird nach Verbüßung der Strafe wieder einer
Zwangsarbeitsairstalt überstellt werden. Wackerle nahm die Straf«
an, während Trenkwalder sich Bedenkzeit ausbat.

Verhandlungen vor dem Einzelrichter
> in Feldkirch.

Aus Feldkirch, 12. Mai , wird uns berichtet: Der 29 Jahr»
alte Maurer Ludwig Pfund  aus S chw a z in Tirol hat am
2.  Mai I. I . während der Zeit, als die Bewohner auswärts waren,
aus einem Zimmer des Franz W a l f e r in Meiningen eine Hundert¬
schillingnote gestohlen, mit welchem Geld« er einige alle Schulden
bezahlte. Der Beschuldigte, der bereits wegen Diebstahles einige-
male abgestraft ist, wurde zu einer Strafe von sechs Monaten
schweren Kerkers verurteilt.

Wegen gefährlicher Drohung, begangen am 11. April in St . Gerold
an den beiden Frauen Amalia Müller  und Maria Walter
durch die Worte: „Heute muß es noch Blut geben", sowie durch
Bedrohung mit einem Küchenmesser wurde der ani 24. März 1900 in
Julbachün  Oberösterreich geborene und zuständige ledige Maurer
Rudolf Tauschet zu zwei Monaten  schweren Kerkersverurteilt.

Klementine S p ö t t e l, am 18. Februar 1882 geboren, nach
Lochau zuständig, hat anfangs dieses Jahres die 15 Jahre alte
Rosa Spöttl und die 12jährige Johanna Spöttl , beide aus Au, zur
Ablegung einer falschen gerichtlichen Zeugenaussage verleitet, so daß
sie beim Bezirksgericht« Bezau tatsächlich eine falsche Aussage
machten. Von den drei Beschuldigten wurden ' Klementine Spöttl
zu zwei Monaten Kerkers, Rosa zu 14 Tagen strengen Arrests und
Johanna Spöttl mit 14 Tage Verschließung verurteilt . Das Urteil
für die beiden letztgenannten ist bedingt bei drei Jahre Probezeit.

»

§ Cuta Cortes!, der Bohemien. Rom ,18. Mai . Zum zwesten-
mal steht der seltsamste italienische Impresario , Conförenoier, Kri¬
tiker und Casanova, Luca C ortest,  einst der berühmteste aller
Bohemiens, vor Gericht, wieder wegen H o ch st a p e I e i. Schon
1921 war Eortesi, der 12 Millionen Lire zum Bau eines italienischen
Theaters erschwindelt hatte, zu f e chs Jahren Gefängnis  ver¬
urteilt worden. Dann hörte man nichts mehr von ihm, 'bis Eortesi
jetzt wiedcnnn in alter Glorie auftauchte. Der eleganie Bohemien
»ist nie fehlendem Monokel, der eine Reihe witziger Bücher ge¬
schrieben hat, erschien im letzten Somuier mit einer von d'Annunzio
alz „götlliche Tänzerin " gefeierten Schönen, Liana Leonodow,
der Gattin eines Großiiidnstriellen, mit einem Gefolge von Künst¬
lern und Dienerschaft in einigen fashionablen Badeorten. Er hielt
Vorträge über die Frau und die Liebe, aber die Geschäfte gingen
schlecht. Schließlich verschwand  Eortesi , der in einem Hotel in
Ri mini eine Flucht von sechs hochelegantenZimmern bewohnt hatte,
und hinterließ nichts weiter als einen Koffer mit etwas schmutziger
Wäsche, zahllosen unbezahlten Rechnungen und Liebesbriefen. Ob-
ivohl jetzt vor Gericht der frühere Justizininister Oviglio den Hoch¬
stapler verteidigte, der Angeklagte sich als den Regenerator des
italienischen Theaiers bezeichnete und sich aus seinen unvergleichlich
größeren „Bruder " Mussolini sowie auf seinen Freund d'Annunzio
berief, wurde er zu sieben Monaten  Gefängnis veriirteilt.

8 Das ampulierkc Bein des Ncgerkönlgs. Aus Paris  wird be¬
richtet: Ein merkwürdiger Prozeß fand in Bouma in Bclgisch-
Kongo  statt . Ein Negerkönig  hatte hier einen Unfall er¬
litten und mußte in eine Klinik transportiert werden, wo ihm ein
Bein amputtert wurde. Nach der Oprrafton verlangte der König
vom Arzte, daß er ihm das Bein ansliefere, da er es essen wolle.
Die Spitalsverwalbung weigerte sich, den königlichen Wunsch zu
erfüllen, weil der KannibMSmus gesetzlich verboten sei. Der König
klagte das Spital auf Auslieferung seines Beines, und das Gericht
gab dem König recht und verurteilte die Spiialsverwaltung , dem
König sei» Bein zurückzugeben.

Zn nn« Wc FrnnWSWr-Meb.
Beendigung des Verhörs Ser Angeklagten. — Das

Gutachten der Sachverständigerr.
KB. Budapest, 12. Mai . Prinz W i n d i sch- G r a e tz

teilt zit Beginn der heutigen Verhandlung mit, daß er
Verfügungen zur Beschaffung der im Rnhrgebiet ge¬
fälscht e n M a r knoten  getroffeil haste, doch bitte er
den Gerichtshof, man möge auch amtlich  bei der Teut-
schen Reichsbank solche Exemplare beschaffen, damit ein
Vergleich mit den falschen Frankennoten vorgenommen

! werden kö nne. --
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Der Vorsitzende erklärt, er lasse keinerlei Antrag auf
Ergänzung des Beweisverfahrens zu, solange das vor¬
bereitete Material nicht ansgebraucht sei. Ergänznngs-
anträge könnten erst später  gestellt werden.

Der Generaldirektor Barosz wollte die Kälschrmgeu
verhiuLcr!!.

Der Hierauf vernommene Angeklagte Gabriel Barosz
gibt gemäß seiner in der Boruntersuchung gemachten Aus¬
sage an, er habe von der Frankenfälschnngsangelegercheit
von seinem Freunde Naöossy  Kenntnis erhalten, doch
trachtete er von allem Anfänge an, diesen phantastischen
Plan zu verhindern  Mit Hilfe der Bankiers Eli¬
sch er und Horvath  wollte er den Prinzen Winidisch-
Graetz davon überzeugen, daß die Sache nndurchfüh  r-
Lar  sei . Als ihm Lies nicht gelang. Habe er tat Wege
Nikolaus von K o z m a dem Akinisterpräsidenten Grafen
BetZlen  eine Anzeige zu kommen lasse n.

Bei der Konfrontierung mit Prinz Windisch-Graetz
zog dieser die Behauptung zurück, als ob Barosz sich mit
20 Millionen Kronen an der Finanzierung der Franken-
sälschung beteiligt Hätte. Luch R aba hielt seine Aussage
nicht aufrecht, als ob Barosz die 20 Millionen aus einem
besonderen Fonds angewiesen hatte.

Es folgte sodann die Einvernahme des Kammerdieners
K ov.a c s. Dieser leugnet,  falsche Tausendfranken¬
noten gestohlen zu Haben. Prinz Windisch-Gmetz stellt ihm
das Zeugnis aus , stets ein ehrlicher Diener  ge¬
wesen zu sein. Kovaes habe ihm in der Schlacht bei
Schabatz das Leben gerettet.

Das Papier war ungeeignet.
Damit ist das Verhör der Angeklagten beendet und es

werden nunmehr zwei Sachverständige  der un¬
garischen NationaWank cinvernommen. Sie stellen nach
eingehender Prüfung der falschen Noten fest, daß diese
nicht gelungen  seien. Wer nur ei» bißchen mit fran¬
zösischem Gelbe vertraut sei, vermöge sie sofort als F a l-
sifikat  zu erkennen. Die Noten seien auf photochemi¬
schem und typographischLM Wege hergestellt worden. Die
aus dem Gerichtstisch liegenden lithographischeu Steine
seien nicht zur Herstellung der Falsifikate geeignet ge¬
wesen. Auf die Frage des Vertreters der Bank van
Frankreich erklärt der Sachverständige, selbst bei einer
vollkommeneren Ausführung des Druckes hätte Las un¬
geeignete Papier  die Falsifikate stets verraten.
Bon den Z e u ge u wird als erste die Frau des Kam¬
merdieners Kovaes aufgerufen, die sich jedoch unter Be¬
rufung auf die Strasprozetzordnung der Aussage ent-
schlägt.

malfeem

Ischl. 14. Mai. (Prim.) 'Auf der gestrigen Tagung des
Heilbäderverbandes in Ischl, bei der alle Heilbäder ver¬
treten waren, wurde unter Leitung des Finanz Ministers
Ko l l m a n n eine v o l l e E i n i g u n g mit dem Viunker-
verband erzielt. In sämtlichen Heilbädern wird die K u r-
musik  bereits in den nächsten Tagen beginnen.

Bereinigung des InüschenMes in der
Wiener Skaaksspsr.

KB. Wien, IS. Mai . Heule, vormittags berief der Bundeskanzler
den Sektionsrat Dr . K o s a k zu sich. Dr . Kosak gab dem Bundes¬
kanzler eine a u f k l ä r e n d e T a r ste I l u n g der Vorgänge vom
Montag ab. Dr . Kosak hat nach dieser Darstellung den Bundes¬
kanzler ini Logengange nach dem Empfange der amerikanischen
Gäste respektvoll begrüßt  und als der Bundeskanzler ihn
ansprach, ihm mitgeteilt , welcher Auftrag seines Ministers ihn in
die Oper geführt habe. Eine A cht u n g s o e r l e tzu n g gegenüber
der Person des Bundeskanzlers hat dem Sektionsrat Kosak
völlig fern ge legen  und ist auch nicht erfolgt. Damit
erscheint die Angelegenheit bereinigt.

Das Exkronyrmzenpaar von Reichsbanner-
lenken beschimpf!.

KB. Berlin . 12. Mai . Der Berliner „Lokalanzeiger " meldet in
seiner Abendausgabe aus O e l s : Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin kamen von einer Ausfahrt zurück und schlugen mit
dem Auto den Weg zum Schlosse ein. Kurz vor dem Schlosse kam
ihnen auf der Straße ein Zug des Reichsbanners  mit
Fahnen entgegen. Ein Teil des Zuges war schon vorüber , da
wurde das Kronprinzenpaar erkannt und heftig beschimpft
und belästigt. Am Tage nach dem Vorfall wurde in einer Ver¬
sammlung von Vertretern von mehr als 50 schlesischen Organi¬
sationen eine Entschließung des Bürgerblockes angenommen , in
der namens der Bevölkerung der Entrüstung  über den Vor¬
fall Ausdruck gegeben wird.

BsrhangmsvMs Folgen der Auioraferei.
Auto, Tram und Toxi — drei Tote.

KB. Rom. 18. Mai . Gestern abends stieß in Rom auf der
Via Nomentana,  dis häufig von Automobilen zu Wettfahr¬
ten benützt wird, ein in rasendem Tem,po daherkommendes Auto
eines römischen Advokaten mit einer entgegenkommenden Tranr
zusammen. Zn dem Auto befanden sich die Frau , die Schwägerin
und zwei Kinder des Advokaten . Die Frau  und ein sechsjähri¬
ges Töchterchen  wurden auf der Stelle getötet,  die
S chw ä g e r i n st a r b auf dem Transport ins Spital . Der
Chauffeur und das zweite Kind wurden leicht verletzt.  Meh¬
rere Fahrgäste der Tran , wurden beim Zusammenstoß leicht ver¬
wundet . Im Augenblick des Zusammenstoßes fuhr ein Toxi von
einer Seitengasse kommend beim Ausweichen einen Radfah¬
rer  nieder , der schwer verletzt  wurde , und fuhr selbst in
die Trümmer des ersten Autos hinein , wobei der Chauffeur leicht
verletzt wurde.

Internierung Miß GMans in eittem Tarratorimn.
KB. Rom, 12. Mai. Eine Zeitungsagentnr meldet, daß

Miß G i ü so n, die das Attentat auf Mussolini verübt hat,
ans Antrag ihrer Verteidiger in den nächsten Tagen in
einem Sanatorium interniert werden soll, um aus ihren
Geisteszustand  geprüft zu werden.

Neuerliche Beschlagnahme» in Marieubad.
KB. Prag , 12. Mai. Aus Marienbad wird gemeldet:i Heute erschien der Vertreter des Bodenamtes,  Sek-

tionsrat Zamorzrl,  mit dem Marienbader Notar
Dr. K r t i e z ka in der Bädcrinspektion des Stiftes Tepl,
um im Wege der gerichtlichen Exekution  eine
Reihe von Objekten des Stiftes Marie n Lad in
Staatsbesitz  zu Wernehmen. Ter Vertreter des
Stiftes Tepl wendete ein, daß gegen eine vom Bezirks¬
gerichte Tepl ausgestellte Exekuiiousbewilligung die
Oppositionsklage überreicht worden sei. Das Bezirks¬
gericht habe deshalb die Vornahme der Exekution auf-
geschoben.

Ein Opfer der gefälschten ungarischen Kriegsanleihen.

* Rene F-lugMen in Oesterreich. W r en. 12. Mai. In
der letzten Zeit sind mehrere Gemeinden nur Sie Bewilli-

la oben Apolh&ken erh&liUdlt

gnng zur Errichtung von öffentlichen Flugplätzen üetar
Bundesministerinm für Handel und Verkehr eingeschrit¬
ten, das die im Luftfahrgesetze vorgeschriebenen Amts¬
handlungen eingeleitet hat. Der Ausbau des von der
Siaötgemeinde Salzburg  nahe der Stadt , in Max-
glan,  geplanten Berkchrsflngplatzes ist kürzlich Gegen¬
stand mündlicher Verhandlungen des Ministeriums mit
der Stadtgemeinde gewesen und ist bereits so wert vor¬
geschritten, daß dieser Flugplatz nach Abhaltung einer ab-
schlietzendeu Tagiahrt voraussichtlich in allernächster
Zeit dem öfsenMchen Verkehr wird übergeben werden
können. Das unlängst emgereichte Projekt eines Flug¬
platzes bei Wels  wird in der nächsten Zeit der behörd¬
lichenKommiffionierung zugesührt werden.

* De- lleberkrikt vom Richkeraml zur Advokatur. Wie bereits
mitgeteilt, hat die Vereinigung der österreichischen  Richter
den Beschluß gefaßt, gegen den von advokatorischer Seite veran-
laßten, dem Justizamte vorliegenden Entwurf eines Gesetzes über
dis Einschränkung  des Uebertrittes vom Richteramt zur
Advokatur Stellung zu nehmen. Dies ist nunmehr durch eine vom
Hcmptausichuß der Richterveremigung dem Bmrdeskanzleramte
(Justiz) unterbreitete umfangreiche Eingabe geschehen. In dieser
wird darauf hingewiesen, daß gerade die Möglichkeit, durch Ueber-
trüt zum Anwallstanüe Erwerb zu finden, dem Richter bis zu einem
gewissen Grade seine Unabhängigkeit  gewährleiste . Es liege
nicht nur im Interesse der Richter, sondern auch des Gesamlstaates,
daß hierin in einer Zeit nichts geändert werde, in der sich einer¬
seits die Stellung der Richter in sozialer und materieller Hinsicht
verschlechtert habe und wirtschaftliche Bedrängnis zu zermürben
drohe, und in welcher andererseits die politischen Parteien mit
immer wachsendem Nachdruck Einfluß  auf die Recht  s-
>p r e chu u g zu gewinnen trachten und dis Gefahr einer U n t e r-
grabung der richterlichen Unabhängigkeit  besonders
groß werde. Daß die Richter sich in ihren Entscheidungen durch ihre
früheren, zur Rechtsanwaltschaft übergetretenen Kollegen werden
beeinflussen lassen, wurde nicht behauptet. Wer den Geist der öster¬
reichischen Richterschalt kennt, werde einen solchen Verdacht kurz
von der Hand weisen. Aber auch die Annahme, daß die recht-
suchende Bevölkerung die Anwälte, die früher Richter waren, für
einflußreicher hallen werden als die anderen Anwälte, müsse als
unbegründet bezeichnet werden. Wenn die Richterschalt auch in den
letzten Jahren von politischen Parteien in den Kot gezerrt wurde,
hat die Bevölkerung das Vertrauen in deren Ob'iektivitär noch
keinesfalls verloren. Es soll gewiß nicht verkannt werden, daß das
Einkommen vieler Anwälte durch die U e b e r f ü l l u n g des
Standes  und durch die allgemeine wirtschaftliche Lage stark
gelitten hat, allein der Zuzug aus dem Richterstande spielt dabei
keine irgendwie ausschlaggebende Rolle (unter den 2000 Wiener
Rechtsanwälten befindet sic'ü kaunr mehr als ein Dutzend ehetnallge
Richter, noch viel geringer ist deren Anzahl in den anderen Bun¬
desländern). Gegen ein Verbot  der Führung des ehemalige n
Titels („Landesgerichtsrat i. P .", „Hofrat i. P ." ufw.) durch die
zum Airmaltsberus übergetretenen Richter hat die Richtervereini-
gung nichts sinzuwenden.

* Anzergepflicht für Angestellte des Ruheslandes im Bnndesdienst.
Wien,  12 . Mai . Mit Verordnung vom 23. April zur Durchfüh¬
rung des Artikels 4 des Verwaltung seifparungsgefetzes vom 26. Mai
v. I . wurde folgendes bestimmt: Unter den: „zuständigen Vundes-
miiüsiermm", dem der Angestellte des Ruhestandes seine Verwen¬
dung im Bundes- oder Landesdienst anzuzeigsn verpflichtet ist, ist
jene Zentralstelle zu verstehen, der der Angestellte während des
Dienststandes zuletzt dienstrechtlich unterstellt war . Für die unter
das 8. Hauptstück des Bundesgesetzes vom 18. Juli 1924, BGBl.
Nr . 248 (Gehaltsgesetz), fallende!: Eilenbahnangestellten ist das
Bundesmimsterium für Handel und Verkehr das zuständige Bundes,
nnnisterium. Nach Erhalt der Verwendungsanzeige bat das zu
ständige Bnndesimmsterium . sofort das Ruhen des Rühe-
genilfses  bei der Finanglandesdirektion Wien  oder -— wenn
es sich um pensiomert« Eisenbahnangestellte handelt — im Wege der
Generaldirektion der österreichischenBundesbahnen bei der Bum
desdoHndircktian Nordost auzuordnen. Wird von der Bundesregie¬
rung über einen vom zuständigen Bundesministerium im Einver-
nehinen mit dem Bundesmimsterium für Finanzen gestellten An-

! trag die Zustimmung zur Verwendung aus zwingenden dienstlichen
j Rücksichten erteilt, so ist die Wiederflüssi 'gmachung  des
I Ruhegenusses vom Einstellungstage angesangen durch das zustän-
! dige Bundesministerium zu verfügen.

* Tödlicher Sturz von einem Baum . Linz,  13. Mai.
Gestern nachmittags war der 13jährige Karl S chm iedim

i g e r aus S t. Nta r t i n bei Traun in den Traunauen mit
; Dürrholz sammeln beschäftigt. Dabei kletterte er mtf einen

Baum und fiel von einer Höhe voll sechs bis sieben Metern
i so unglücklich herunter, daß er augenblicklicht o t war.

* Besuch Moskauer Fabriksarbeiter in Oesterreich. Eine
j Delegation der Moskauer Arbeiterjugend  besucht

— „ r.f , « .ff. , f . - f « Budapest, 14.Mai . sPriv .) DerBanWiWiktorLadtZlansDer Musmerkonfukk ttl den Kurorten oeigdegf, I Samuel  hat sich erschossen. Samuel ist ein Opfer der
gefälschteu ungarischen Kriegsanleihen geworden.

(Nachdruck verboten.) lV !

Das Glück der tzmrne Seebach. !
Von Maria Pete aut.

Und Papa Professor stand geblendet vor so viel Pracht,
von der er nichts, -rber auch gar nichts verstand, und ;
Hätte sich um ein Haar ein Mantelet ans dunkelgrüner ^
Seide mit rosa Gazegeriesel gefüttert — das Maura doch^
nie und nimmer würde tragen können! — ausschwatzen;
lassen, wenn nicht Hanne zur rechten Zeit dazwischen ge- j
fahren wäre: „Nein, nein, Papa , das patzt doch gar nicht! j
Uud dann denke doch mal, wie teuer!" Und sie wählte ein !
halbes Dutzend guter Strümpfe und einen warmen, i
leichten Anstanüsrock aus rotem Flauest. Das war prak- !
lisch und Äiama würde sich freuen.

Mit geröteten Wangen, angeregt und zufrieden zogen
sie ab. Tie Pakete baumelten am Bindfaden an Hannens
Arm.

Tüchtig schritten sie aus , denn null war es wahrhaftig
schon spät geworden, und in den Häusern blitzten hie und
da die ersten Christbaumkerzchen auf. Scharf zeichnete sich
das Schattenmuster der Bäume gegen die Scheiben und
schwankende Silhouetten huschten dazwischen umher. Ans
der Brücke wars leer mtö kalt, ein kleiner Wind trieb die
Flocken wie wehende Schleiervorhänge ins Gesicht, und
dunkel lag das Jnselchen. Es war ein wohliges Gefühl,
da drüben, mitten in dem Schwarz, ein warmes, Helles,
gemütliches Heim zu wissen, ein Muttchen, das ibrer
harrte, einen Ebristbanm und Liebe und Fürsorge von
allen Seiten. Sie gab sich der Stimmung mit ganzer
Seele und drückte zärtlich Papachens Arm.

Eine Wolke von zartem Räucherdnst schlug ihnen ent¬
gegen, als sie die Haustüre öffneten. Richtig, daran hatte
sie vergessen, und das war doch alle Fahre so. Immer am ^
vierundzwanzigsten Dezember des Rachuurtags schickte
Frau Kanzleirat Möst vom Eckhaus ihren alten tauben -
Gärtner mit der Räncherpianne in die Nachbarvillen, j
und allemal sagte die Frau Professor nachher, es rieche j

greulich, man müsse das Stiegenfenster öffnen, worauf ^
Hanne erwiderte, sie fände das nicht, im Gegenteil, und
es würde sich ja auch gleich verziehen. Und auch heute war !
es genau so, wie immer.

Nachdem man die Pakete unter tausend Schlichen
und Ränken in Papas Stube geschmuggelt hatte, kam :
Mama mit unschuldig sernwollcndem Gesichtsausdruck—
denn sie hatte natürlich alles Ntanöver bemerkt — und
meinte, es sei schosr reichlich spät, Hanne solle nur gleich
Toilette machen. . . und die Räucherei, die Frau Rat !
Möst geschickt Habe, rieche wieder mal abscheulich! Und i
dann verschwanden die Eltern in die Putzstube, man hörte '
wieder jenes geheimnisvolle Rascheln wie am Vormittag, ^
und Heimchen ging in ihr Zimmer, um sich umzukleiden. ^
Sie tat es mit Sorgfalt wie immer, trotzdem der Mamas
Stimme nervös von draußen rief, sie möge sich sputen,
und ruhte nicht eher, als bis jedes Löckchen dort lag, wo
es eben liegen sollte, und bis das schmale. Hellgrüne Sei-
deitaand, das um die Taille lies, den rechten Sitz hatte.
Sie trug ein schneeblumenmeitzes, schulterfreies Linon-
kleid,. ohne jeden .Aufputz als eben dieses zarte Band,
weiße Strümpfe und schwarze Bindschnhc unter dem
reichgesalöelten Rocksaum.

Als sic die Eßstttbe betrat, war der erste Gast schon er-
schienen und der begrüßte sie mit einem ehrlichen Kom¬
pliment: „Ei Teiivel, ist die Jungfer aber schön heut'
Abend!"

Es war Professor Wiegand, Papas langjähriger Kol¬
lege, Junggeselle, Biedermann und Hühne von Gestalt.
Breit und massig, wie ein Klotz stand er vor der ichlan-
keu, zierlichen Hanne und zerdrückte ihr Händchen zmi- ;
scheu seinen großen Pfoten. Der dunkelbraune Braten - ,
rock stand vorne weit offen und ließ eine buntgestickte!
Weste sehen, die die Schönheiten ihres Musters auf wei- ;
ien Rundungen auszuspannen vollauf Gelegenheit hatte.
Auf dem Stiernacken saß ein runder , mit kräuseligem i
Schwarzhaar bedeckter Kopf und wenn das Gesicht auch
nicht hübsch war, —- nein, bei Gott, das war es nicht! — ;
so war es doch fidel, ursiüel und quietschvergnügt. Pro - i
fessor Wiegand war der Mann des Lachens. Es kam tief ^

und kollernd ans seinem mächtigen Brustkasten und ver¬
lief sich in tausend Fältchen um die dunklen Aeuglein.
Zwar hieß es, daß er mit dem Augenblick, wo er sein
Klassenzimmer betrete, um Algebra zu lehren — und es
war seltsam, daß dieser launige Kauz just die trockenste
aller Wissenschaften erwählt hatte — sein Antlitz in
strenge, unnahbare Falten lege, wobei keinem zu raten
wäre, mit ihm zu spassen, aber von der Seite tannren ihn
nur seine Pennäler . Kaum schlossen sich die Pforten des
Gymnasiums Hinter seiner umfangreichen Persönlichkeit,
so war er schon wieder bei unverwüstlichemHumor.

Und nun gar heute! Wo mau doch extra hergekommen
rxar, bloß um ein bißchen Stimmung zu haben. Kerzen-
schimmer, Tannendust, Backfisch, Punsch, na und was da
noch so drum und dran hing an dem ollen Zauber. Man
brauchte doch nur so ’n  wonniges , blütenfrisches Ding
anzusehen wie dieses Hannche, das er «u kannte seit Kind
auf, mit in gute Laune zu geraten! „Wahrhaftig, Jung¬
fer Hannche, es ist 'n Jammer , daß Sie schon verlobt sind!
Sonst würö' ich heut' Abend gezappen haben! Hätten mich
doch genommen? Na, ich will's hoffen! Sagen Sic mal.
verehrtest- Iran Professor, kennen Sie die Bilder von
dem Engländer, dem Lamers oder wie er heißt? Nein?
Na, ich och nicht! «cuh$ö t aber nischt, Hab wo was drübe>'
gelesen, und sehen Sie, so stell' ich mir seine Dämches
vor, wie heut' unsere Hannche anssieht!"

Frau Johanna lachte und warf einen flilchtigen Blick
auf ihre Tochter. Aber nur in Eile, denn sie hatte aus
der Anricht noch eine Menge mit Tauchen und Tellern
zu hantieren und an tausenderlei zu denken, damit auch
alles richtig wäre zum Abendessen: Tie Borleggabeln
parat und die Kuchenteller genügend an der Zahl ge¬
schlichtet, die Aufsätze bei der Hand und die Löfselcheu,
— ach, eine arme Hausfrau hat keine Zeit für das über¬
flüssige Gerede, das sie „Unterhaltung" nennen_

Und da klingelte es auch unten schon wieder und es
kam der zweite Gast. Christi Probst, Hannes Kiudheits-
gespielin von Jiudeuweg Numero sieben. Blaß , >■--uos
und lächelnd stand sie unter der Tür und wünschte ■' >-
feits einen guten Abend. (Forts , folgte
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En den nächste» Tagen Oesterreich. Tie Telea-rtion besteht
<̂»s Arbeitern der Mrskairer Fabriken und ist überhaupt
die erüe Zcwjetarbeiterbelegatirn, die das Ausland be¬sucht.

* Gatlevmord? Aus Linz  wir - berichtet: In der Orticha-t
Katzha »î fand man vor einigen Togen die Leichs der Besitzers-
gatun Katharina Kitt!  in ihrem Hause nahe beim Ofen an einer
dünnen vchnur erhängt. Oie 48iähnge Bäuerin, eine brave, fleißige
strau, deren erster Mann Franz S a mha b er im Kriege gefallen
ijt, hatte vor etwa vier Jahren den um 10 Jahre jüngeren Karl
Kittl  geheiratet, mit dem sie beständig in Unfrieden tebte. Katha-
rinn Kirtl sollte am Freitag endgültig von ihrem Manne ge¬
schieden  werden. Da man in der Nacht vor ihrem Tode die
beiden Eheleute noch laut streiten  hörte und die Frau Beulen
am Kopfe und Kratzwunden cm den Händen aufwies, will man
Ichwer stauben, daß Katharina Kittl selbst Hand an sich gelegt hat.

* Terlschwebebah« von Evensee auf den Feuorkogel.
Wie », 12. Mai. Das Bundesministerinm für Handel
und Verkehr hat dem Rudolf Jppisch,  Direktor der
Traun fee SHtffahrtsge sellscha ft m. b. H. in Eben see die
Konzession znm Ban und Betrieb einer Seilschwebebahn
von Ebensee auf den Feuerlogel im Höllengebirge erteilt.

* Die Rechnungsführung in Schilling. Wien,  11 . Mai. Die
„Wiener Zeitung veröffentlicht eine Verordnung der Bundes¬
regierung über die Rechnungsführung in Schilling. Danach müssen
vom 1. Juli 1926 alle unter besonderer öfserMcher Aufsicht stehen¬
den̂ oder zur öffentlichen Rechnungslegung verpilichieten Körper¬
schaften und Anstalten usw. und alle anderen Personen, die durch
das allgemeine Handelsgesetzbuch zur Führung von Handelsbüchern
verpflichtet sind, ihre Bücher, Rechnungen und sonstigen Aufschrei-
bangen in Schilling führen. Die vorstehenden Bestimmungen gelten
nicht für das Kursblatt der Wiener Effektenbörse.

* Massen-Strafauzeigen gegen Fleischhauer. Aus Wien  wird
gemeldet: Vor zirka einem halben Jahr liefen bei der Wirtschafts¬
polizei von privater Seite Anzeigen gegen verschiedene Fleisch¬
hauer wegen Preistreiberei ein. Auf Grund dieser Anzeigen führte
die Wirtschastspolizei eine großzügige Revision bei den Fleisch¬
hauern durch und nahm in zirka zweihundert Betrieben eine
genaue Ueberprüfung der Bücher und der Einkaufs- und Verkaufs-
preise vor. Im Zuge dieser Revision wurde gegen 40 bis 80 Fleisch-
Hauer die Strafanzeige an die Staatsanwaltschaft wegen Preis-
treiberei erstattet. Rach Anschauung der Ankiagebehörde haben
d,e Genannten für Rindfleisch übermäßige Preise gefordert und
dadurch den zulässigen Bruttogewinn von 12 Prozent beträchtlichüberschritten.

* Urgroßvater und Urgroßmutter lassen sich scheide«. In
Wien  fand letzter Tage ein Scheidungsprozeß statt, den
der 75jäHrige Kaufmann Julius Fleischer  gegen seine
72jährige Gattin Marie  angestrengt hat. Ter Kläger
gibt als Scheidungsgrund an, daß ihn seine Frau wieder¬
holt gröblich beschimpft habe. Frau Marie Fleischer wil¬
ligt in die Scheidung nichtein. 'Sie führt an, Latz ihr Mann
nur deshalb die ScheidungMiftrebe, weil er, der trotz feines
patriarchalischen Alters sehr rüstig und lebenslustig sei,
eine junge Frau  heiraten wolle. Frau Fleischer hat
auch gegen die Nebenbuhlerin die Eheststrnn>gsklage an-
gestreugt,- die Nebenbuhlerin wurde bedingt zu einer
Kerkerstrafe verurteilt . In der heutigen Verhanblnng
wurden mehrere Urenkel  als Zeugen einvernom-men.

* Blutige Tragödie im waldviertel. Aus Gars  wird vom
12. d. M. berichtet: Ein entsetzliches Drama hat sich vorgestern in
der Ortschaft We t̂zdorf  am Kamp zugctragen. Dort war die
26jährige Marie L-woboda  bei einem Grundbesitzer als Haus¬
gehilfin bedienstet. Sie war mit dem 24jährigen Taglöhner Franz
Hauer  verlobt. Hauer gilt als gewalttätiger Mensch. Am Sonn¬
tag überfiel er in de» Auen am Kamp nächst Habersüorj ein

* Ichähriges Mädchen und versuchte, ihr Gewalt anzutun . Es kamen
aber auf die Hilferufe des Mädchens Leute heran nnd Hauer mußte
flüchten. Als er verfolgt wurde, zog er einen Rcvoloer, und es
gelang ihm, zu flüchten. Er erreichte die Ortschaft Wetzdorf, in der
seine Braut lebt, und suchte sie sofort auf. Bei der Marie
Swoboda weilte eben ihre Mutter zu Besuch. In ihrer Gegenwart
machte er dem Mädchen eine Eifersuchtsszene, in deren Verlauf
auch der Dienstgeber des Mädchens dazukam. Plötzlich zog Hauer
den Revolver und gab auf feine Brau drei Schüsse  ab , die das
Mädchen auf der « teile töteten.  Rach dieser Tat lief er aus
dem Hause. Wieder waren Verfolger ihm auf den Fersen; wieder
hielt er sie mit vorgebaltenem Revolver in Schach und er erreichte
die Kampanen. Ein Gendarm, der sich der Verfolgung angeschlossen
und Hauer in die Nähe gekommen war, wollte ihn festnehmen.
Da gab der Bursche, der kein Entkommen sah, einen Schuß gegen
sich ab und sankt o t zu Bode».

* Todessprung im Fieber. Graz,  13. Mai. Gestern früh sprang
der 39jährige SchuhmachergehilseFranz D einu t h, der seit
einigen Tagen an Kopfgrippe erkrankt ivar, vom Dachboden
feines Wohnhauses auf die Straße hinab. Er war sofort tot.
Er war während einer kurzen Abwesenheit seiner ihn pflegenden
Lebensgefährtin auf den Dachboden geeilt, hatte einige Dachziegel
ausgehoben und war dann in die Tiefe gesprungen. Er hat die
Tat jedenfalls im Fieberwahn begangen.

* Attentat auf einen ungarischen Abgeordneten. D u d a p e ft,
12. Mai. Heute vormittags 10 Uhr erschien in der Advokaturs¬
kanzlei des Abgeordneten der Nationalversammlung Dr. Georg
PI a t t hy ein Schneidermeister, namens Ludwig S a g i, der
auf Platthy zwei Schüsse  abfeuerte. Sagt Ijatte im Hinblick
auf die Bodenreform ein Stück Boden beansprucht, und zu diesem
Zweck die Intervention seines Abgeordneten Dr. Platthy in An¬
spruch genommen. Die Sache ging aber nicht glatt vor sich. Des¬
halb erschien Sagt heute in der Kanzlei und feuerte nach kurzem
Wortwechsel aus einem sieben Millimeter kalibrigen Revolver
aus unmittelbarer Nähe auf Platthy zwei Schüsse ab, die oberhalb
der Herzgegend auftrafen. Zu seinem Glücke hatte Dr. Platthy
eine sehr dicke Brieftasche im Rock, sodaß die beiden Projektile
stecken blieben und Platthy nichtverletzt  wurde. Bei der Ein¬
vernahme auf der Polizei wurden Symptome einer Geistes-
Krankheit  bei Sagt wahrgenommen.

* Auf der Spur des Mörders der Gräfin Lamdsdorf.
Berlin,  12. Mai. Bei der Aufklärung des furchtbaren
Verbrechens an der Gräfin Lambsdorf bat anscheinend die
Polizei einen wertvollen Fingerzeig durch die llnvor-
stchtigkeit des urutmatzlichen Täters erhalten-. In der
Zentralmarktballe sprach gestern früh ein etwa 20 Jahre
alter Bursche einen Händler an und wollte ihm ein Hals¬
band und ein Uhrarmband verkaufen. Ter Mann trug
die ganze linke Hand mit einem Taschentuch verbunden,
auch im Gesicht hat er Kratzwunden gehabt. Die Beschrei¬
bung des Burschen sowie die der Schmuckstücke durch den
Händler deckt sich mit den bisherigen Jeststelluitgen der
Mordkommission.

* Raubmord in Wiesbaden. W i es b a d en, 12. Mai.
Hier wurde die 80jährige Private Süßer  erwürgt in
ihrer Wohnung gefunden. Die Schränke waren erbrochen.
Es liegt demnach Raubmord vor.

* Grotzseuer in einer Afphaltsabrik. Hannove -, II . Mai. In
-er Asphalffabrik und Teerdestillation Schliemannu. Co. in Hyn-
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n ov er -L i nd cn brach gestern abends gegen 9 Uhr ein Feuer
aus. Der Brand, dessen Ursache noch nicht geklärt wurde, entstand
in einem in der Mitte des Fubrikgeläudes liegenden Schuppen mit
lagernden Naphthalin- und Oeimeug«». Etwa 15 große N oph¬
tha  l i n p f a n n c n wurden von den Flammen ergriffen. Die
Löscharbeiten der sofort mit mehreren Loschzügcn eingreijenden
Feuerwehr gestalteten sich sehr schwierig, da sich in unmittelbarer
Nähe des Brandherdes weitere feuergefährliche Stoffe wie Teer
und Del in großen Mengen befanden. Auch der sehr umfangreiche
Ho'ziagerpiotz einer angrenzenden Fabrik war bedenklich gefährdet.
Nach fieberhafter Tätigkeit der Feuerwehr gelang es, den Brand
erst morgens gegen halb 2 Uhr zu löschen.

* Todesstrafe für Belntaspekulauteu iu Rußland. Aus
Moskau wird gemeldet, daß im Zusammenhang mit dem
letzten Kurssturz des Tscherwonetz die Sowjetbehörden
die Todesstrafe  für die Valutaspekulanten eingeführt
haben. Tie Tscheka hat in den letzten Tagen mehrere Ver-
hastnngen von Balntaspekulauten durchgeführt.

Bundespräsidenk Dr. Hämisch bei den
Tiroler Züchtern.

Man schreibt uns: Es war ein Festtag erster Ordnung, als am
Dienstag den 11. Mai unter Pöllerknoll der BundespräfideniiDoktor
Ha i n i sch, vom Oberland kommend, nach Besichtigung eines Ober-
inntwles Zufammentriebes in Imst, und eines solchen in Motz, in
das festlich geschmückte Unterlnntaler Dorf Balders  einfuhr. Am
Ortseingange wurde das Staatsoberhaupt von der Gemeindever¬
tretung, der Or!sgeistllchke!t>dein Bezirkshauptmann Kunüratitz
auf das herzlichste willkommen geheißen und sodann unter den
Klängen der in Nationaltracht ausgerückten strammen Musikkapelle
Volders in -den Ort begleitet, wo vor dem Gasthof Lettner im letzten
Augenblick eine Zuchtiierfchau vom L-andesku-ltuvrnt für die alten
Tuxer, das Unterinntaler Fleckvieh und das graubraune Gebirgs-
vieh van den in der Umgebung befi-udlichen Meh-zlichtgenosfenschaften
improvisiert worden war.

Am festlich geschmückten Platze wurden vom LR. G eb hart  dem
Bundespräsidenten der Obmann des Unterinntaler Fleckoiehzucht-
genossenschaftsverbandes, Eberhard Graf Enzenberg,  Oekono-
mierat H eu b a che r-Schwaz, die Obmänner der umliegenden

Biehzuchtgenossenschaften, Kreidl - Senn -Hofer, Narr-  Fritzens,
Schind l-Baumk-irchen, He i m-Kolfah, Schalihnr  t-Terfens und
der TierziichtoberinspektorKögl,  Tierzuchtinstruktor Lotter  u . a.
in. vorgestellt. In Begleitung des Bundespräsidenten waren nebst
Landesrat Gebhart erschienen der Landwirtschaitsminister Thaler,
der Präsident des Landes-kulturrates Reitmair,  Nationnlrat
Niedrist,  Nationalrat I l me r, Sektionschef Löwenthal.
3h Begleitung der angeführten Persönlichkeiten unternahm der
Bundespräsident unter der Führung des Tierzuchtoberinfpektors
Kögl  eine eingehende Besichtigung der aufgetriebenen Tiroler
Rmdertypen-Kollekrionen. Von jeder der angeführten Rassen waren
in der Schnelligkeit aus den »ächstgelegeiieiiZuchtgenofsenichoften
je zirka 30 Zuchttiere zur Schau gebracht worden. Der Bundes-
prästdent war durch die außergewöhnlich schönen, gesunden Formen
der Tuxer, unter denen man auch sehr gute Milchfonnen beob¬
achten kannte, sichtlich überrascht und gab seiner Freude Ausdruck,
daß es gelungen fei, diese alte ausgesprochene Tiroler Rasse in so
guter Form durch die zuchtgenoisenschaftliche Tätigkeit zu erhalten.
Die Kollektion des Unterinntaler Fleckviehs machte ebenso wie jene
des graubraunen Gebüg-viehs auf den Bundespräfidenten, wie sich
derselbe zu wiederholtenmalen äußerte, ebenfalls einen ganz vor-
züglicheu Eindruck. In fachmännischer, von Züchterpasston deutlich
sprechender Art und- Weise besprach der Bundespräsident fast jedes
einzelne Tier und freute sich an den eifrigen Bestrebungen und
Erfolgen der vertretenen Zuchtgenossenfchaften, die ja nur einen
ganz winzigen Bruchteil des großen tirolffchen Zuchtgenosfenfchafts-
netzes darstellten.

Besonderes Augenmerk wendete der Bundespräsident der zucht-
genossenschaftlichen Arbeit, den Tätowierungen, Abstammungsiiach-
weifen und Milchleistungs-Nachweisen zu. Unseren Züchtern impo¬
nierte das große Interesse, das der Bundespräsident der genossen¬
schaftlichen Zuchtbuchführung widmete. So nahm unter anderem
der Bundespräsident genaue Einsicht in die Zuchtbuchführung der
Zuchtgenassenschaft Kle-nvolderberg, die vom Subprior des Iosefi-
uums mit den Probemelkungkn demonstriert wurde. Emgefpannte
Stiere, heurige Nachzuchten der vertretenen Zuchtgenossenschaften
Kleinvoi-devberg, Kolsaß»Weer, Gnadenwald, Fritzens,. Baumkirchen
und Teifens vervollständigten das schöne, Smd-rucksvolle Ausstel-
lungsbiid. Der Bundespräsident, der sich in der leutseligsten und
herzlichsten Art und Weise mir der Bevölkerung unterhielt und der
sich unter den Tiroler Züchtern sichtlich wohl fühlte, sprach nach
zweistündigem Aufenthalte auf dem Schauplatze seine beste Aner¬
kennung über die züchterischen Leistungen dieses Gebietes, die er
nicht erwartet hätte, in markigen Warten aus, in denen er unter
anderem ganz besonders hervorhob, daß man deutlich sehe, daß in
diesem Gebiete sehr viele ersprießliche, züchterische Arbeit geleistet
worden sei. Nach einer photographischen Aufnahme des Bundes¬
präsidenten mit feiner Umgebung durch den Photographen Mül¬
ler  verabschiedete sich der Bundespräsident in der herzlichsten Art
von allen Erschienenen, um weiteren Verpflichtungen in der Landes¬
hauptstadt noch Nachkommen zu können. Unser Bundespräsident
hat durch den Besuch der Bolderer Rindenypenschau die Herzen
aller, die ihn sahen und die ihn sprachen, mit einem Schlag ge¬wonnen.

«

(Wochenschweinemarkt In Innsbruck.) Bei zahlreicher Beschickung
und lebhaftem Verkehr stand der Handel am letzten Markte im
Zeichen reger Kauflust. Das zahlreiche Angebot in erstklassiger
Ware gab dem Markt eine besonders feste Stütze und regte Preis,
steigerungen an. Schon am Beginn des Marktes betrugen die
Mehrfovderuiigen gegenüber dem Bormnrkte5 bis 10 Schilling,
die sich besonders bei der jungen Ware allmählich noch vergrößer¬
ten. Die Käuferbeteiligung war am stärksten aus der Ober-iimtaler
Gegend. Aber auch aus der Innsbrucker Umgebung fchlossen Bauern
zahlreiche Käufe ab.

sZuchk- und Ruhviehmarkk in Schwaz.) Am 3. Mai fand in
S chw a z ein Zucht- und Nutzmehinarkt statt. Der Handel mar
flau, Rindvieh wurde verhältnismäßig wenig verkauft, bei den
Schweinen war der Absatz besser. Aufgetrieben wurden 310 Stück
Rinder und 217 Schweine. An Preise» wurden erließ: Hochträch-
rige Kühe nach dem zweiten und dritten Kalb' 400 bis 800, Jung-
stiere bis zum ersten Bruch 400 bis 500, hochträchtige Kühe nach
dein 6. Kalb 500  bis 700, neumelkende Kühe 450 bis 750, träch¬
tige Kalb innen 400 bis 600, Kalbtnne» unter zwei Jahren 300 bis
500, weibliche Zuchtschweine bis 100 Kilogramm 180 bis 200, Ab-
Melkkühe 400 bis 700, Iungochjen 700 bis 800, Ochsen von zwei
Jahren auswäns 700 bis 800 Schilling.

fDornbirner Marktbericht.) Auf dem am 11.' Ma! abgehaltenen
Diehmarlte wurden 17 biferüe, 188 Stück Großvieh, 100 Schweine
und 1 Ziegendock oufgetrioben. Auf dem Pferdemarkte und auf dem
Rindermarkte wurde wenig gehandelt. Junge Kühe wurden um
900 bis 1000S verkauft. Auf dem SchWeinemarkt war der Han¬
del lebhaft. Das Paar Ferkel wurde um 100 bis 120 8 verkauft.

fWochenma.'kk in Feldkirch am 11. Mai.) Der Besuch war sehr
gut, der Handel sehr lebhaft. Es kosteten: Kartoffel per Kilo—.12
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bis —.16. Tafelbutter5.60 bis 5B0, Kochbutter5.20 bis 5.40, Sauer,
käse2.30 bis 2.60, Emmentaler4.80 bis 5.20, Hatb-Eimnentaler4.5»
bis 4.70, Mifchlingkäfe3.20 bis 3.60, « ackstemköse2.80 bis 3.20,
Rettig—.10 bis —.20, Zwiebel—.70 bis —.80, gelbe Rüben —.40
ins —.50. Spinat —.20 bis —.30, Kopfsalat—.25 bis —.40, Schnitt,
ialat —.30 bis —.40, Eier per Stück —.18 bis —.19 S. — Am
Schweinemarkt betrug der Auitrieb 187 Stück, der Handel war sehr
lebhaft. Es kosteten: t Paar Spanferkel 100 bis 120, Treiber oder
Frischling per Stück 80 bis 110 8.

(Schlachlniehmarkt in Bregenz.) Auftrieb 22 Ochsen, 14 Stiere,
3 Kühe und 10 Rinder. Preise: Ochsen extra 1.80 bis 1.90, erste
1.60 bis 1.70, zweite1.40 bis 1.50, Stiere 1.30 bis 1.60, Kühe erste
1.50 bis 1.60, Kühe zweite1.30 bis 1.50, Bemlvioh1.— bis 1.20 8
für das Kilo Lebendgewicht. Unverkauft blieben 3 Ochsen.

(Die Wellernke in Reis.) Das internationale landwirtschaftliche
Institut in R om hat aus den Berichten sämtlicher Produktions-
länder der Welt die Ernterergebniffe in Reis mit Berückstehtigung
der Anbauflächen wie folgt festgestellt: Auf einer Anbaufläche von
523.159 Hektar wurden im letzten Jahre 818 Millionen Doppel-
zentner geerntet. Der Durchschnitt beträgt 16 Doppelzentner pro
Hektar. Im Vergleich zu 1924 war die Reisernte bei derselben
Anbaufläche im letzten Jahre um 14 Millionen Doppelzentn-er
geringer. Hiebe! ist zu bemerken, daß China,  da von dort keine
zuverläsiigen Daten vorliegen, in den obigen Zahlen nicht mitin-
begrffen ist. Nach den letzten statistischen Daten betrug die Welt-
bevötkerung(ohne China) 1.500.000.000, demnach entfallen pro
Kopf-und Jahr 50 Kilogranim Reis.

(Der Gekreideschuhzoll in der Tschechoslowakei.) Prag,  12. Mai.
Der Budgelausichuß des Senates -beschäftigte sich heute in einer bis
in die späten 2lb-endstunden währenden Sitzung mit dem Antrag
der tschechischen Agrarier nnd der Volkspartei betreffend den G e«
tre i d eschutzzoll . Der Antrag wurde mit 9 gegen 6 Stim¬
men angenommen. Gleichzeitig gelangte eine Entschließung zur
Annahme, worin die Regierung wufgsfordert wird, nach.Einfüh¬
rung des festen Getrei -dez olles  alle gesetzlichen Mittel
zur Verhinderung der Verteuerung von Lebensmitteln aller 'Art
zur Anwendung zu bringen.

(Weiterer Rückgangder Arbeitslosigkeit in Tirol.) Die Jiidu-
strielle Bezirkskommission teilt mit: Noch dem Stand vom 31. März
1926 waren in Tirol 1774 männliche und 916 weibliche Arbeitslose
für die Stellenvermitilung vorgemerkt,. Bon diesen standen 1395
männliche und 788 weibliche im Bezüge der Arbeitsiosenunier-
stützung. Somit hat sich gegenüber dem Vormonat die Zahl der
männlichen Arbeitslosen um 1722 und die der tm Bezüge der 2lr-
beitsloienuiiterstiitziingstehenden um 1689 vermindert, die Zahl der
weiblichen Stellenlosen hat sich um 168 und die der weiblichen
Unterftützlen um 161 vermindert. Eine besonders hohe Zahl von
Arbeitslosen weisen folgende Berufe aus: Baugewerbe 170, Bau-
hilfsarbeiter 377, Twglöhner 209, Gast, und Schankgewevbe 417,
kaufmänniiches Personal 285, Bekleidungsindustrie 134, Hoizindil-
strie 109 und Metallindustrie 94.

(Aus dem Tiroler Handelsregister.) Eingetragen wurde die
Firma Werth ers  Grand Hotel Post, Seefeld i. T. Inhaber
Fritz Werther. — Gelöscht  wurde die Firma Elektrizitätswerk
Söll,  G . nt. b. H. -in Liquidation, infolge beendeter Liquidaiinn.
— Die Firma Mercantile Handeisgefellichast 'Adler  und Co. in
Innsbruck-infolge Geichwfteouflöfnng. — Die Firma Tiroler Kunft-
keramik, Souczek und Stuchl, Innsbruck, Kaiser-Franz-Iofefstraße 3.
infolge Geschäftsauslösung. — Die Firma Wörgler Delikatesien- und
Lebensmittel-Handlung, G. in. b. 5)., infolge beendeter Liquidallor.
— Die Firma Eg-id I öchl, Gastwirt in R-e-iih bei Kitzbühel, infolge
Geschäftsauflösung. — Die Firma Karl E i n se l e n, Jnnebr-iick,
Museumstraße 24, 5)andel mit Nähmaschinen und Fahrrädern, in¬
folge Geschäftsauflösung. — Die Firma Karl Schnabl,  Hand-els-
gärtnerei in Kufstein, infolge Geschäftsauflösung. — Die Finna
„Dauern", Kunstschieserwerkein Mühl bei Reutte, infolge Ge-
schäftsauslösung. — Die Firma Ernst und Emil Ras im, Wein-
han-dlung in Innsbruck, infolge Ge-ichäftsau-flösung. — Die Firma
Josef Sailer,  Glas -, Porzellan- und Cifenwarenhandlung in
Kufstein, infolge Todes. — Die Firma: Th. Schiller,  Reklame-
Unternebmeii in Innsbruck, infolge Geschäftsauslösung. — Die
Firma Josef Haas,  Käsehändler in Kitzbühel, infolge Todes. —
Die Firma Martin Lettner,  Krämerei in Hall i. T., infolgeTodes.

(Insolvenzen in Tirol.) Der Ausgleich  wurde eröffnet über
das Vermögen des Hotelbesitzers 2fboIf Pokorny  in Wärgl. Ver¬
walter Kaufmann Wilhelm Riedl, Kufstein. Anmekdetermin bis
5. Juni, erste Tagfatzung am 21. Juni. — Der Konkurs  wurde
eröffnet über das Vermögen des Bien-erwirtes Leonhard Haus-
b er ger in Rattenberg. Masseverwalter Rechtsanwalt Dr. Wald-
hauser in Rattenberg. Anmeldetermin bis 12. Juni, erste Tagfatzung
am 1. Juli . — Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet über das
Vermögen des Friedrich Hauser,  Gemlichtmarenhändler in Inns¬
bruck, Fijchergasse 39. Ausgleichsverwalter Herr Julius Wisfner,
Anmeldungen bis 12., Tagfatzung am 26. Juni . Der Schuldner
bietet eine 40prozentige Quote. — Das Ausgleichsangebot in dem
Verfahren gegen den Kaufmann Emanuel Grünstein  wurde be¬
stätigt; zahlt 35 Prozent in vier aufeinanderfolgenden Monatsraten.
— Dem 'Angebot der H oIz gej el l j cha f t in Innsbruck (50 Pro¬
zent innerhalb zweier Jahre) wurde die Bestätigung versagt, weil
die Kosten des Verfahrens nicht sichergestellt wurden. — Der Kon¬
kurs gegen die Firma M a i r und Gasser,  Innsbruck, Sterzin-gerstraße, wurde aufgehoben.

(Errichtung einer Iollzweigstellc in vadgastein.) Wien,  1 ?. Mai.
In Bad gast ein wird für die Zeit vom 15. Mai bis 15. Septem¬
ber eine Zollzweigstelle des Zollomles Salzburg errichtet und mit
der zollamtlichen Abfeit-igung des nach Dadgoft-ein aufgegebenenReisegepäckes-betraut.

(Tarazufchlag für die Einfuhr von Ammoniak.) Wien, 18. Mai.
Ilmtlich wurde verfügt, daß bei der Verzollung von kompromiertem
und flüssigem 2lmm on i a k in eigens eingerichteten Kessel¬
wagen  ohne anderweitige llmschließung dem ermittelten Eigen¬
gewichte eine Tara  von 200 Prozent zuz-ufchlagen ist.

(Die erste Golderöffnungsbilanz der priv. österreichisch-ungarischen
Staakseisenbahngesellschaft) weist ein gesellschaftliches Cigenvermögen
van 40,085.790 8 aus, wovon 25,168.900 8 ans das Grundkapital
und 14,916.890 8 auf die Kapitaisrücklage entfallen. Es ist in
Aussicht genommen, für je zwei alte Aktien zu 48» K Nominale
eine neue Aktie zu 50 8 Nominale und für je zwei alte Genußscheine
einen neuen Genußschein zu 50 8 auszugeben. Bon dem 3,139.9498
betragenden Reingewinn soll eine Dividende van sechs Schilling für
jede neue Aktie zu 50 8 aiisgezahkt werden.

(Die Lage der Papierindustrie.) Die Lage der österreichischen
Papierindustrie hat sich in den letzten Monaten nicht gebessert eher
ist ein Rückgang  der Absatzmöglichkeiten zu konstatieren. Die
Papier-, Zellulose- und Holzstoffindustrie Oesterreichs ist überwiegend
auf den Ausiandskonium angewiesen. Während bis vor kurzem
die Zelluloseindustrie zum Teil infolge des Aufschwunges der
Kunstseideindustrie auf der ganzen Welt keine Abiatzschwicrigkeiten
hatte, hat sich in den letzten Monaten durch das Entstehen zahl-,
reicher großer neuer Betriebe die Lage wesentlich verschlechtert,
so daß der Zelluiosebedarf im Abnehmen' begriffen ist. Dex
technsiche Produktionsprozeß in der Z eI (u 1o fel n bu ftr i e, die
nur als kontinuierlicher Betrieb überhaupt lebensfähig ist, Ziringt:

. es mit sich, daß jeder Betrieb trachten muß, voll beschäftigt
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Das hat auf der ganzen Welt einen Preisrückgang zur Folge.
Für die P a p i e r i n d u st r i e bedeutet die Einführung eines
33t4prozentigen Packpapierzolles  in England einen wichtigen
Faktor, der insbesondere die deutsche Industrie trifft und zur Folge
hat, daß trotz den damit verbundenen Preisnachlässen neue Absatz¬
gebiete ausgesucht werden. — Die österreichische Papier-
t n d u st̂ r i e sieht der Einführung der geplanten Bahntarife mit
großer Sorge entgegen; sie hofft aber bestimmt, daß die Bunües-
bahiwcrwaltung in richtiger Erkenntnis der aus dem Tarif in seiner
jetzigen Fassung erwachsenen schweren Belastungen schließlich die
volkswirtschaftlichenGesichtspunkte mehr in den Vordergrund rücken
lassen wird. Die österreichische Industrie ist in ihren Absatzgebieten
von der viel größeren deutschen, schwedischen, finnischen und
kanadischen Industrie bedrängt. In den Donauländern macht sich
die Konkurrenz der Tschechoslowakei, donauabwärts die belgische
Konkurrenz, auf dem Seeweg über Varna , empfindlich bemerkbar.
Die H o l z p r c i se haben in der letzten Zeit eine leichte
Senkung  ersahren , die aber bei weitem nicht den Preisrückgang
der Fertigprodukte wettmachen kann. Der gegenwärtige Be¬
schäftigungsgrad in der österreichischen Papierindustrie dürfte im
allgemeinen noch für einige Wochen ausreichen. Der Neueingang
von Orders ist schleppend, da die Käufer in der Erwartung weiterer
Preisrückgänge zurückhaltend  find.

(Line italienische Sympathieanleihe für Rumänien.) B u ka r est,
IS. Mai. Dienstag nachmittags trat der Mmisterrat zusammen.
Ministerpräsident General Aoerescu  machte Len übrigen Mini¬
stern Mitteilung davon, daß die italienische Regierung aus Sym-
pathisgründen für Rumänien der Regierung Aoerescu eine Anleihe
von 200 Millionen Lire verschafft habe. Ein Bevollmächtigter der
Regierung werde in einer Woche nach Rom entsandt werden, um
den Vertrag zu unterzeichnen. Die Anleihe soll für die Stützung des
Leikurses verwendet werden. Ferner wurden im Ministerrat die
Maßnahmen für die Förderung der Ausfuhr besprochen. Man be¬
sprach die Aenderung der Ausisuhrtaxen und die Herabsetzung der
Transportgebühren .für Mehl, Getreide, Schnittholz urck> Vieh. Die
200-Millionen-Lire-'Anleihe soll in 10 oder 18 Jahren zurückgezahlt
und mit acht Prozent verzinst werden. Die Anleihe ist ohne jede
Garantie gegeben. Die italienische Regierung hat ferner der rumä¬
nischen Regierung die Versicherung gegeben, daß sie Rumänien
eine größere Staatsanleihe bei ben italienischen Banken vermitteln
werde.

Innsbrucker Liedertafel. Freitag abends halb 9 Uhr Probe . An¬
schließend Mitteilungen über den Empfang und die Veranstaltungen
des Industrie - und Kulturvereines Nürnberg.

Deutscher Mannergesangverein Innsbruck. Samstag um 1 Uhr
Abmarsch mit Fahne von der Gilmschule zum Empfang des Nürn¬
berger Industrie - und Kulturoereines am Bahnhof. Um 8 Uhr
abends Konzert dieses Vereines im Stadtsaale , unentgeltliche Ein¬
trittskarten hiefllr beim Vorstände, Maria -Theresienstraße Nr. 16,
1. Stock. Bei dem daran sich anschließenden Kommers wirkt der
Verein durch zwei Liederoorträge mit.

Sängerbund »Harmonie". Freitag abends 8 Uhr Vollprobe.
A.-H.-Derband der Burschenschaft„Brixia". Freitag A -H.-Abend,

Wichtige Besprechung.
verein der „Dcutschlusiigen Rauchbrüder". Sonntag den 16. Mai

Kneipe im Gasthaus Riedl.
Ladiner verein . Samstag abends 8 Uhr gemütlicher Bereins-

absnd im Hotel „Greif".
Verein für Briefnmrkenkunde. Freitag abends 8 Uhr Klubabend

im Gasthaus „Mt -Jnsprugg ". Major d. R. Klemens Klenert, der
Gründer des O. T. V. besucht den Verein.

verein der Dienskmänner „Expreß". Freitag abends 7 Uhr Mo-
natsversammlung.

verein der Deutschen ans Schlesien und Mähren : Freitag abends
8 Uhr Vereinsabend zu Ehren der Frau Dr. Elfe Hofmann beim
„Goldenen Hirschen", Seilergasse.

kriegerverein Innsbruck und Umgebung. Jene Kameraden, die
an der Wiener Fahrt teilnehmen, versammeln sich am Samstag
den 18. Mai um halb 8 Uhr früh im Veremsheim zum „Goldenen
Hirschen", Seilergasse 9. Abfahrt mit Schnellzug um 8 Uhr 30 früh
vom Hauptbahnhos Innsbruck

Musik- und Einigkeitsverband der Eisenbahner. Beerdigung des
Mitgliedes Josef Schranzhofer, Schaffner d. B.-B ., am 18. Mai um
4 Uhr nachmittags von der Pradler Leichenkapelle aus.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 5. Kompagnie, pradl . Freitag
halb 8 Uhr abends Steiger - und Wasserniairnfchaftsübnngin leichter
Rüstung. Fenerhaus.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Teilnahme an dem vom In¬
dustrie- und Kulturverband Nürnberg am Samstag den 15. Mai
abends 8 Uhr im großen Stadtsaale veranstalteten Konzert.

Deutscher Turngau Tirol. Die Angehörigen der Vereine in Inns¬
bruck und Umgebung find zur Teilnahme an dem vom Jnduftrie-
und Kulturoerband Nürnberg ' am Samstag den 15. Mai abends
8 Uhr im großen Stadtsaal veranstalteten Konzert eingeladen.

Turnverein „Friesen" Hölting. Jeden Dienstag und Freitag
Turnen der Mitgliederabteilung . Die Mitglieder, die das Bun-
desfest in Wien besuchen, treffen sich am Samstag den 18. Mai
abends 8 Uhr im Veremsheim. Am Sonntag Spiele und oolkstüm-
liches Turnen.

Fraucnvercinigung , Memhardftraße 12. Um den vielen Nach¬
fragen zu genügen, werden Heimschwestern wieder ausgenommen.
Es werden Kindsrfröulein, Säuglingspslegsrinnen , Stützen im
Haushalt gesucht. Bei der Anmeldung sind Zeugnisse über die bis¬
herige Tätigkeit mitzubringen. Die Sprechstunden sind jeden Sams¬
tag von 4 bis 6 Uhr.

Akademische Sektion Innsbruck d. D. u. Oe. A.-V. Freitag abends
halb 9 Uhr Lichtbildervortrag med. Thaler : „Die Hohen Tauern
mit besonderer Berücksichtigungder Glöckner Gruppe". Ort : Gast,
hos „Breinößl ", 1. Stock.

Oeskcrreichischer Touristenklub. Sektion Innsbruck. Freitag halb
9 Uhr abends Ausschußsitzung im Gasthos , Ĥellenstainer".

F. C. „Macker". Freitag ab Z Uhr Training am Tivolipkatz.
Radfahrerverein „Wanderer". Samstag kein Bereinsabend, son<

' dern Punkt 8 Uhr Zusammenkunft bei der Station Hungerburgbahn
! betreffs Teilnahme am Lampionskorso des Radsahrerverems

Mühlau . Sonntag vormittags halb 10 Uhr Teilnahme am Früh-
schoppenkonzert, nachmittags 1 Uhr Korsofahrt des R.-B. Mühlau.
Zusammenkunft vormittags wie nachmittags bei der tzungerburg-
bah».
_ Gebirgslrachke,'.-Erhaltungsoerein ,,D' Innkalec" in pradl.
Samstag abends 8 Uhr Probe im „Lodronifchen Hof".

Volks- und Gebirgstrachken-Erhallungsverein „D' Schneekaler".
Samstag kein Probeabend, sondern Besuch des Frühlingskränzchenr
in Kramfach ini Theatersaal bei den „Lustigen Kramserer" (Tttich-
tenverein). Zusammenkunft am Hauptbahnhos halb 6 Uhr abends
in der Tracht. Daran anschließend Sonntag Tiroler Jnngausitzung.

Kwllt AMllttl
WolinunMaulkli

Gottardi & Haindl , Spe¬
diteure . Innsbruck , Heilig¬
geiststraße t0 . besorgen ku-
Ianiest S tadtübersiedlu n«
ßen lt. Ferntransporte mit¬
tels eigener Möbelwagen
sowie Kassen- und Klavier-
irausporte . Offerte u. fach¬
gemäße Auskünfte kosten¬
los . 143 i-1

Anfragen wegen Woh¬
nungstausch in Innsbruck-
Stadt . sowie Innsbruck-
Wien und retour und an¬
deren größeren Städten
Oesterreichs und Deutsch¬
lands liegen vor im be-
hördl. kouz. Wohnungs-
Dermittlungsbüro bei der
Tiroler SpcditiouS - u. La-
gerhaus -Ecs. m. b. H., Mül-
Icrstratze. Ecke Tcmplstraüe.

M 226-1

Zu Mtnrieten
Laden mit kleiner Woh¬

nung zu verinieten . Zuschr.
unt . „Juni 1826 Nr . 2579"
an die Dcrwaltung . 1

3u mitten bcIiicM
Suche Jahreswohnung,

2 Zimmer und Küche, ab
1. ob. 15. Juni zu mieten.
Unter „160 8 2572" an die
Verwaltung . 2

Limmwmirte
Zimmer mit zivei Betten,
entrum , Kliniknähe , ist
uf 1ö. Mai zu vermieten,
chresie an den Auskunfts-
iseln unter Nr . 2582. 3

B
Ammer nciutftt

Suche schön möbl. Zim¬
mer. Zuschr. unter „Sofort
2584" an die Verw . 4

Möbl. Kabinett , gut heiz¬
bar, reinlich, von stabilem,
ruhigen Herrn aus 15. Mai
zu mieten gesucht. Gesl.
Angebote mit Preisangabe
unter „Reinlich K132 j"
an die Verwaltung . 4
Ehrliches, einfaches Mäd¬

chen sucht bei Aushilfe im
Haushalt auf 15. Mai Ka-

: binett . Angeb. unter .Kabi¬
nett 5358" an die Verw. 4

Lehrmädchen wird ausge¬
nommen im Damensrisicr-
salon Mariahils 22. 2577-5

Bedienerin gesucht für
Hausarbeit , nachm. 2—5.
Ändr .-Hofer-Straße Nr . 51.
1. Stock rechts. 2580-5

Gesucht zum 1. Juni
besseres Mädchen, in allen
Hausarbeiten selbständig,
mit guten Referenzen, in
kl. Haushalt mit einem
liftähr . Kind. Geil . Ange¬
bote mit Zeugnissen, An-e en und wenn möglichild erbeten unter
„Haushalt 5388" an d. Ver¬
waltung . 5

Sekretärin mit guter
Allgemeinbildung und Er¬
fahrung in Hotelbuchhal-
lnug sofort gesucht. Offerte
mit Lebenslaus u . Gehalts-
ansprüchen an Direktor
Hille, Ehrwald . 2581-5

Nach Schwaz wird für
bürgerlichen Gasthof eine
Köchin auf 15. bis 26. Mai
sür Jahresposten gesucht.
Zuschriften unter „Schwaz
G 89 h" an die Verw. 5

Ü
Mene Stellen
Tüchtiger, verliitzl. Knecht,

. der alle landwirtschaftlichen
Arbeiten kann, wird auf
sofort gesucht. Zuschriften
unter „Tüchtig 2531" an d.
Verwaltung . 5

Laufbursche mit guter
Nachfrage wird ausgenom¬
men in der Zcitungs - und
Zeitschriften - Zentrale (C.
Blumau ), Anichstraße 8.

5364-5
Verläßliche Hausgehilfin

tagsüber gesucht. Zeug-
hausgaiie 5, 1. Stock links.

„ , 2568-5

Dienstmädchen, über 25
I . alt , dos Hausmanns¬
kost kochen kann, wird für
die Svmmersrische aus 1.
Juni zu kleiner Familie
gesucht. Wenn tüchtig , auch
aus Dauer . Lohn 40 S.
Alois Fischer, Heiliggeist¬
straße 8, 5361-5

Stelfennefurite
Klavierspieler , routiniert,

für East - u . Kaffeehäuser,
Bar , sucht Engagement.
Unter „Alleinspieler 514'
an Propagandabüro Salz¬
burg . 26 o-6

StudeimiWen.
Jüngere , tüchtige Frau
sucht Saisonposten als
Stubenmädchen oder Kell¬
nerin in größerem Gast¬
hof. Gesl. Zuschriften unter
„A. K. 8833" an Friedrich
Kratz - Annoncen in Inns¬
bruck. 2488-6

Fräulein (vom Lande),
durchaus selbständig im
landwirtschaftlichen sowie
gut bürgerlichen Haushalt,
sucht aus sofort od. später
Posten in frauenlos . Haus¬
halt . Gesl. Zuschr. unter
„Vertrauensposten 5351" a.
d. Verwaltung . 6

Gute Merspielerin
auch Sängerin , sucht Sai¬
sonposten als Zählkellnern:
oder Stubenmädchen in
Alpenhotcl oder größerem
Gasthos. Gesl. Zuschristen
unter „I . A. 8832" an
Friedrich Kratz- Annoncen.
Innsbruck . 2187-6

Mädchen, das bürgerlich
kochen kann und Hausar¬
beiten verrichtet , sucht Jah-
rcsposten zu kinderlosem
Ehepaar zum sofortigen
Eintritt . Unter „Sofort
2585" an die Verw, 6

Tüchtiger , selbständiger
Konditor , besitzt Kenntnisse
im Kochen, sucht Stellimg
in Hotel od. Gasthof. Inns¬
bruck od. Umgebung bevor¬
zugt. Unter „Nr . 2573" an
die Verwaltung . 6

Tüchtiger Sattler u. Ta¬
pezierer sucht dauernden
Posten . Angebote erbeten
unier „Tüchtig T 219 r " an
die Verwaltung . 6

„hi« knote»
Ottomane «. Bett - Fau¬

teuils , Schlasdiwane . Bür,
gerstraßc 20. bei Tapezierer
Hentschel. 2191-7

Eichen-Schlaszimmer, so¬
lide Tischlerarbeit , von
850 S aufwärts . Speise¬
zimmer. Eiche ». Nutzholz,
mit Marmor und Spiegel,
Rindsledersefsel von 980 8
aufwärts . Einzeln« Kre¬
denzen. Fremdenzimmer u.
Herrenzimmer in reicher
Auswahl . Auer u. GrauS,
Leopoldftr. 7. 2149-7

Tirolrrhoferl für Kinder,
verschiedene Farben . 1 8.
Dellemann, ScGosser-giasse.

M1 -7-7
Gut geführte Spezerei-

Warengeschäfte werden ver¬
kauft. allenfalls verpachtet.
Realitätenbüro Neper in
Blndenz . N161qu -7

Sandalen
Schilling

für Kinder, starke Quali¬
tät . Schuhhaus R. Neu-
wirth , Meranerstr . Str . 9
(Landhausstr .) M161 -7

Lederhosen in jeder Aus¬
führung von .50 8 a»-sw.,
Uebern-ahmr aller Repara¬
turen -bei Gadcnftätter.
Loderhosenerzcuger. Inns¬
bruck. Bür -gerstr. 1b. Part.

M 91-7

Douglas - Motorräder,
englisch. Modell 1926,
Zweizhli-nder, 3)4 PS,
fabriksiwu. fahrbereit,
2150 8. Auch stärkere Ty¬
pen mit oder ohire Seiten¬
wagen. Zahlungserleichte-
ruugen ! ProspÄt « und ko¬
stenlos« Vovführung beim
Vertreter Roger Riegger,
Innsbruck , Mufeumstraß«
Nr . 33, Rückgebäude. Tel.
Nr . 1007/4. S 369-7
Kopfläuse samt Nissen

lötet Tonkantt -Nisienvertil-
ger. Tonninger . Innsbruck.
Elaudiastraße . 52-7

Bludenzer Emailösen,
Dauerbrenner , Koks-, Säge-
spän- u. Eiseuöien liefert
Al. Fankhauser -Waitz. Via¬
duktstraße Nr . 1^ M 69-7

Mehlwürmer zu verkau-
se». Leopoldstraße 62, 2. St.
recht?. Wolf . 2506-7

Remington . Schreibma¬
schine mit Tisch, Stockerl,
Ausziehtisch, 2 Sesseln bil¬
lig verkäuflich. 7liis Ge¬
fälligkeit Handl 's Nachsg.,
Seilergasso 12. 5363-7

Ahorn - Schlafzimmer,
Eiche u. Rüste, Eichen- u.
Nuß - Speisezimmer mit
Marmor u. Spiegel , Liege¬
stühle, Stockerln . Stühle u.
Ottomanen sehr preiswert.
Rubner , Elasmalercistr . 1.

2586-7
Die besten Strapazkinder»

wägen sind die Styria-
Dürkopp und diese sind am
billigsten beim Wagnermci-
ster Teicher, Herzog-Otto-
Straße , unterhalb der
Jnnbrücke . 2588-7

Sehr schöne und sonnige
Werkstätte, auch zu Lager¬
raum verwendbar , billig
zu verkaufen. Unter „Gün¬
stig 5356" an die Verw. 7

Grammophone , Schall¬
platten , Ersatzteile, Repa¬
raturen im MusikhauS,
Mnseumstraß « nur 18.

2186-7
Zwei schwere, ein leichter

Leiterwagen, neu, abzuge¬
ben bei Johann Kirchner,
Schmied. Hall 292. 2569-7

Bestes Terpentin -Boden-
wachs % k ? 70 e . Rvfen-
bacher, Marktgraben.

M 207-7
Hausfroul versuch« das

Terpentin -BodenwachS von
Rosenbachcr, Marktgraben.

Ai 207-7

Für Holzarbeiter . Ein
KreiSsügewagen, fahrbar,
mit Bocksitz und Deichsel,
ilin 100 8 zu verkaufen bei
Alb. Knermger , Pradler-
stratzc 38, Innsbruck.

2576-7
Groß« Auswahl in reizen¬

den Sommerkleidern und
Blusen in allen Stoffarten
zu bekannt billigen Preisen
bei Anna Vieider, Damen¬
konfektion, Leopoldftr . 28n.

5355-7
Motorrad , ACE, 4 Cy-

lindcr , 1160 ccm, mit Sei¬
tenwagen , bestens erhalten,
um 3800 8 zu verkaufen,
Ing . Wilhelm , Kusstein,
Edschlößl. T 219s-7
Hausvcrkaus . Einstöckiges,

uenerbgutes Wohnhaus m.
Wiese u . Wasserkraitanlage
im Oberinntal , sofort zu
verkaufen. Preis 9500 8.
Anfr . unter „Nr . S 217 n"
an die Verwaltung , 7

Gold, Silber . Brillanicn,
künstl. Zähne und Gebisic
kaust wieder zu Höchstprei¬
sen Goldschmied I . Kölb-
linger . Meranerstraß « 9.

2161-8

Künstl . Zähnei alte Ge¬
bisse, Gold- und Silber-
schmuck, Brillanten ver¬
kauft man am besten bei
Habcrl , Müllerstraße Nr . 7.
Besonders für Zähne er¬
halten Sie dort den höch¬
sten Platinpreis . 2471-8

Gold, Silber , Münzen,
Platin , künstliche Zähne
kaust (Höchstpreis«) Leopold
Haidegger, Sillgafse 9.

1551-8

Herrenrakett zu kauscu
gesucht, Anträge mit
Preisangabe unter „Gut
erhalten 2587" an die Ver¬
waltung . 8

Zu kaufen gesucht: Zwei-
Tonnen - Lastwagen, erst¬
klassiger Bergsteiger. Ange¬
bote unt . „Zirlcrberg 2570"
an die Verwaltung . 8

HÜ

«erirftiefomeg

Stiehbierhalle m. groß.
Garten an kapitalskrästige
Pächter abzugcbcn. Unter
„Innsbruck 2590" an die
Verw. 10

Student erteilt Nachhilfe¬
stunden für Mittelschüler
aller Klassen in Mathc-
matik, Naturwissensä,asten,
Deutsch u. Latein . 'Adresse
an den Anskunitstaseln
unter Nr . 2574. 11

Kapitalien von 2000 bis
10.000 S hat gegen grimd-
bücherliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin-
fung fortwährend laufend
zu vergeben. Realitätcn-
büro , Gcnofsenschaftsver-
band in Innsbruck , Wilb .-
Greil -Stratze 14. 72 d-10

Klebt Skiwachs Dir an
Deinen Händen, darfst
nichts als Aspa Tu ver¬
wenden. Al 4

1 Jagdkarten sind in
sehr gut besetztem Revier zu
vergeben. Ausgenommen
werden nur Weidmänner.
Abgeschossen kann werden;
Gemsen, Rehe, Hasen,
Auerhahn und Spielhahn,
Mit Hunden darf nur aus
Hasen gejagt werden. An¬
gebote unter „8 600" an
Neumairs Annoncenbüro
Event , wird auch die ganze
Jagd abgegeben. 141 j-10

Italienische Uebersetzun-
gen liefert Gerichts¬
dolmetsch Rudolf Dannes-
bergcr, Innsbruck , Univcr-
sitätstratzc 10, 1. Stock,

2162-10

MaemBerkehk
Heiratsantrag . Suche

evaugel ., pensionsberccht.,
älteren , gutmütig . Herrn
zum Lebensgefährten. Zu-
fchristen erbeten unt . „Ge¬
genseitige Achtung 5351"
an die Verwaltung . 9

Sportmäntel in fescher
Fasson von 90 8 auftvärts,
große Auswahl in Stosten.
I . Terboglw u. Co.,
Tpeckl'achcrstraße 11. 1. St ..
TeLphon 1088,1V. 71j-10

Monogramme nnd alle
anderen Handstickereien
werden billigst gemacht bei
Grnbcr . Anichstraße 20,
1. Stock rechts. 2589-10

/» 111111111111111111■■■— —— ^

MuMtncfaen
Größerer Geldbetrag am

Samstag Bienerstraße bis
.Defreggerstraße verloren.
Der redl . Finder wird er¬
sucht, denselben Jnnstaße
Nr . 13, 2. Stock, Leichtner.
abzugeben. 2583-12

Student sucht Klavier z.
Neben. Preisangebote nnt.
„W. W. 2578" an die Ver¬
waltung . 10

Schlosseranzüge in Mol-
liuo u-nd Gradl , hilligst bei
Dellemann . Schlosserg. 3.

Radio

Tiroler
Elektro
Innsbruck

Andreas -Hofer -Str. 24

in die Obcrisseralpe im
Stubaital wird gesucht.
Johann Sailer , Reichcn-
auerstraße 1, 5352

BANQUE DES PAYS DE L’EUROPE CENTRALE
ZENTRAL-EUROPÄISCHE LÄNDERBANK

Aktiengesellschaft. Gesellschaftskapital 100 Millionen Francs.
Sitz der Gesellschaft: Paris , Rue de Castiglione Nr. 12.

Kundmachung.
Die Herren Aktionäre werden hiemit für Donnerstag, den 3. Juni 1926,

vormittags 11 Uhr, zu der im Saale der Societe des Ingenieurs Civils de France
in Paris , Rue Blanche Nr. 19, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
einberufen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Verwaltungsrates und der Zensoren, Genehmigung der Bilanz

und des Rechnungsabschlusses für das am 31. Dezember 1925 abgelaufene
Geschäftsjahr, sowie Genehmigung der in dieser Bilanz enthaltenen,
per 1. Januar 1925 erstellten Golderöffnungsbilanz der Niederlassung
Wien. — Festsetzung der Dividende.

2. Wahlen in den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Zensoren für das Geschäftsjahr 1926 und Festsetzung der

ihnen zukommendeu Entschädigung.
4. Ermächtigung an die Verwaltungsräte gemäß Art . 40, Ges. v. 24 Juli 1867.

>!!!>» » ♦ « raFMlIllllllll

Gemäß Artikel 37 der Statuten wird die ordentliche Generalversammlung
durch jene Aktionäre gebildet, die Eigentümer von mindestens 50 Vorzugs¬
oder Stammaktien sind.

Die Aktionäre, die weniger als 50 Vorzugs- oder Stammaktien besitzen,
können sich jedoch vereinigen, um diese Zahl zu erreichen, und sich durch
einen unter ihnen oder durch ein Mitglied der Versammlung vertreten lassen,
falls sie ihre Vollmachterklärungen drei Tage vor der Generalversammlung
beim Sitz der Gesellschaft hinterlegen.

Zur Teilnahme an der Versammlung vom 8. Juni 1926 sind berechtigt:
1. Alle Eigentümer von auf Namen lautenden Vorzugs- oder Stammaktien,

deren Aktien spätestens am 28. Mai 1926 eingetragen sein werden.
2. Alle Eigentümer von auf den Inhaber lautenden Vorzugs- oder Stamm¬

aktien, deren Aktien spätestens am 28. Mai 1926
bei der Zentrale der Gesellschaft, Paris , Rue de Castiglione Nr. 12,
bei der Zentral - Europäischen Länderbank, Niederlassung Wien,

Wien, I .. Hohenstaufengasse Nr. 3, sowie bei allen österreichischen
Zweigniederlassungen dieser Anstalt,

bei der Bank für Handel und Industrie , ehemals „Länderbank“, in
Prag , sowie hei den Zweigniederlassungen dieser Anstalt,

bei der Rumänischen Kreditbank in Bukarest , sowie bei den Zweig¬
niederlassungen dieser Anstalt

erlegt sein werden.
Legitimationskarten zur Generalversammlung werden überdies auf Grund

von Depotbestätigungen der Banque de France , des Credit Foncier de France,
der Compagnie des Agents de Change und der bedeutendsten Pariser Bank¬
institute ausgefolgt.

Die Legitimationskarten können von heute an behoben werden.
Jeder Aktionär , der an der Generalversammlung teilzunehmen berechtigt

äst, hat das Recht, sich von einem Machthaber vertreten zu lassen, der gleich¬
falls zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigt ist.

Paris , am 12. Mai 1926. Bor WcrwaMunasrat.
(Nachdruck -wird nicht honoriert .) S SH

sm
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Triunipy -Kino

Ohne Preiserhöhung! Ohne Preiserhöhung!
Durch öle ausverkausten Vorstellungen, sowohl des 1. wie des 2. Teiles, konnten viele Besucher diesen Film nicht scheu. — Diese Tatsache und der unge¬
wohnt vielseitige Wunsch, den Film zu sehen, veranlaßt die Kinoleitung, dieses Riesen-Filnr-Werk heute zum letztenmal und zwar beide Teile in einer Vor¬
stellung- aber ohne Lustspiel und Wochenschau zu bringen. Wir ersuchen höflichst, die Abänderung der Spielzeiten, welche durch die lange Vorfithrnngsdauer

bedingt ist, genau zu beachten, die Nachmittagsvorstellungenzu bevorzugen und die Karten möglichst im Vorverkauf zu besorgen.
Die mehr als zweistündige« Vorstellmigen beginne« 2, 4K, 7 und %V> Uhr. MM1

Hinaus in die Weit
führt Sie der weiße
Cowboy Tom Mix  als docken

GauklerKönig der mit. Oekonomie ■wird zu

1000 Abenteuer locken
und alles besteht der verwegenste
Reiter Amerikas Tom Mix als

Bevorzugt wird die Gegend um Kitzbiihel,
St Johann oder Lofer . Gefl. Zuschriften
mit näheren Angaben über Größe, Lage,
Viehstand und Bierumsatz unter „P. K.
Nr. E 1.12h" an die Verwaltung des Blattes.GauklerKönig der

Der aufregendste Film
der je von Tom Mix,  dem Liebling
aller Völker geschaffen wurde , beißt:

König der
Stet»

Neuheiten inGaukler

Fieischprelse
tief reduziert

Versäumen Sie nloht. und sonstigen
'Herrenmode¬

artikelnin dem neuen „Fox“-Film

König der Gaukler
vom 14 .— 17« Mal im

E@nlrai ®Kiii@.
Ta argcnt . Rindfleisch . p. kg S 1.50 aufw.
Ia Kalbfleisch . . . . p. kg 8 2.20 aufw.
Ia Schweine- und Hackfleisch sowie sämt¬
liche Fleischsorten werden billigst ans¬

geschrotet.
Geschäftszeit Ö- 7 ünnsbruck , Ulufeumpraße 2 Geschäftszeit 8- 7

Freitag und Samstag den ganzen
Tag geöffnet bei

Anton Bernard
nächst der Innbrücke.

Telephon 392. Innstraße 19.

Als Beiprogramm:
Das neueste „Fox “-Journal,

Gold. Silber, Brillanten,
Platin , fünftl. Zähn« und
Münzen tauft zu Höchst¬
preisen Franz Reiincmn,
Uhrmacher Mufeumstr. 11,

H5951-8

$ei ?@it&ll©elcen
um die Hälfte billiger , per Kilo S 5.

bei Tachezy.

Ausschreibung
Für den Gemcindewohnungsbau in der Amihor-

! stratze und Pembaurstratze sollen die Dachdecker-,
l Spengler - und Glaserarbeiten , sowie die Be¬

schlagelieferung öffentlich vergeben werden.
Die Ausschreibungsunterlagen können im Stadt¬

bauamt , Rathaus , 3. Stock, Zimmer 68, gegen
Zahlung von 1 8 bezogen werden.

Die Angebote sind unter Benützung des Vor¬
druckes unterschrieben und verschlossen mit der
Aufschrift: „Angebot auf Dachüeckerarbeiten
(Spengler -, Glaserarbeiten , Beschlägelieferung)
für den Gcmeindewohnungsbau '* bis Donnerstag,
den 20. Mai 1926, 11 Uhr vormitlags , beim Stadt-
bauainte , Rathaus , 3. Stack , Zimmer 66, einzu¬
reichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt vor
anwesenden Bietern am gleichen Tage um
ll '/e Uhr im Sitzungszimmer , Rathaus , 2. Stock,
Zimmer 9ft. 52.

Als Vadium sind 3 Prozent der Angebotsumme
bei der Stadlkasse zu hinterlegen . Der Einlage-
schein ist dem Angebote beizugeben. Zu spät ein.
langende Angebote werden nicht berücksichtigt.

Zuschlagserteilung Vorbehalten.
Stadtmagistrat Innsbruck

M215 am 12. Mai 1926.
Der Bürgermeister : Dr. Eder m, p.

Wohin wendet sich der erfahrene
Vertreter

ö 5 » I» « aw Er wird jene Gaststätten und Geschäfte aulsuchen,
OiSiiCöiiilSl ■ von (Ionen er weiß , daß man sich dort dein Ein-

kauf des Bieres nicht von nichtigen und für den
Konsumenten belanglosen Versprechungen und Phrasen leiten läßt, sondern bßi
gle ichen Prelten der nachweisbar bekömmlicheren Qualit ät den Vorzug gibt.

Bierkenner verlangen daher ausdrücklich
Falkensteiner *oder Gösserbier

die beiden führenden Marken!
Versand nach auswärts in Winterpackung k 35 Flaschen per Kiste.

Karl Kieners Nchf., Innsbruck, AnichstraBe3/ Tel.820
»1121

die Bäckermeister besuchen , zur Mitnahme
eines einschlägigen Artikels bei lohnender
Verdienstmöglichkeit gesucht, . Unter „Loh¬
nend W 2811“ an die Verwaltung d. Bl.

für die verstorbene Frau

wird am Montag , den 17. Mai . um
halb 8 Uhr früh , in der Servitenkirche
gelesen. 252kKlaviere,Pianinos Reizende

Firmungs-Kleider
ach kirchlicher Vorschrift
ü » H®8z@r

Burggraben 11

Harmoniums am prelswürdtgsten
aus erster Hand bei

Häöl8ersSi ,3
Annahme sämtlicher Schleifereien unter

Garantie!  Feinster Hohlschliff!
F, BössesäsmfU MI30

Klaviererzengnng s. 1885 Wien-Linz
iansDractf, Leopoldstr. 44

Reparaturen und Stimmungen
sorgfältigst s 30

1 Luftballon gratis
bei Einkauf von S 5.—.

^ Tachezy , Museumstr . 22 u. Mariahilf.

Gratis erMmt 20. Muser eine sarantlett schöne Teekanne oder Zuikerdose. Keramilniederlage. Kirbachgasse8, Porzellan-, Glas-. Haus-nunMitzengeriite. WaWnmM. ia Ware, nurs3.-
9
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